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Das· Handelsgewerbe nach den ersten Ergebnissen der gewerblichen 
Betriebszählung vom 16. Juni 1925. 

B e r i c h t s g e b i e t : Württemberg, Hamburg, Mecklenburg-Schwerin, Oldenburg, 
Braunschweig, Anhalt, Lübeck. 

I. 
Die gewerbliche Betriebszählung vom 16. Juni 

1925 unterscheidet zum ersten Male grundsätzlich den 
Ein z e 1 h ,an de l vom Ur o ß h an de l, die beide 
in früheren Zählungen nur gemeinsam nachgewiesen 
worden waren. f<ie geht liei dieser Unterscheidung 
da.von aus, daß als Groß h an d e l der Handel 
zwischen Produzenten und WiedRrverkäufern oder 
nur zwischen Weiterverkäufern und als Ein z e 1-
h an d e 1 der unmittelbar mit dem letzten Kon-
Hmnenten in Berührung tretende Handel aufzufassen 
ist. Allerdings ist. praktisch eine scharfe Trennung 
nicht immer möglich, da viele Handelsgeschäfte so-
wohl selbst an den letzten Konsumenten verkaufen 
als auch Handel mit Wiederverkäufern treiben; alle 
diese Geschäfte müssen als Ganzes entwe<ler dem 
(h-oßhandel oder dem Einzelhandel zugerechnet 
werden. Neben di.esen beiden Zweigen, welche die 
Hauptgruprien des Handelsgewerbes bilJen, ist noch 
eine R,eihe von anderen Zweigen de~ Wirtschafts-
lebens, vor allem das Bank- und Börsenwesen, das 

DIE VERTEILUNG 
DER HAUPTZWEIGE DES HANDELSGEWERBES 

NACH DER BETRIEBSZAHLUNG VOM 15,JUNI 1925 

WÜRlTEMBERG 

Ge!d·,Banh·u Bur·senwesen 

HAMBUR6 

w. u ~j ?6 =="-'-.a.--------------------· ----

Verlagsgewerbe, die gewerblichen Verwaltungs-
betriebe, die Vermittlungs- und Bera,tungsstellen, das 
Lagereigewerbe und da~ Speditionsgewerbe der Ge-
wel'begruppe XX zugeteilt. 
Die Hauptzweige tlPH UaudelsgewerbPs 
nach der Betriehszlihluug vom 16. Juni 19\l51J. 

Bezeichnung 

Großhandel ............ 
Einzelhandel. . . . . . . . . . . . 
Hausier· und Straßenhandel .. 
Geld-, Bank- und Börsenwesen . 
Verlags- und Verwaltungsbptrie-he 
Sonstige Zweige des Handels .. 

Handel inRgPf.amt 

Großhandf'l ............ 
Einzelhandel. .......... , 
Ilausier- und Straßenhandel ... 
Geld-, Bank- und Bür.r;enwPsen 
Verlag,i- und VPrwaltungi..betrielie 
SonHtige Zweige dea Handel~ •• 

Handel insgesamt 

Großhandel • . . . . . . . . . . . 
Einzelhandel. .......... . 
Hausier- und Straßf'nhaud{ll .. . 
Held-, Bank- und Börsenwes('n . 
Verlags- und Verwaltungsbetriebe 
Sonstige Zweige des Handel~ .. 

Handel insgesamt 

Großhandel ........... . 
Einzelhandel. .. , . , 
HatH,ier- und .8tra.ßenhan1lPl .. 
U-eltl-, Bank- uud Rür1-;P11wesr>n . 
Verlag~- und Verwalhmgt-ibetrielJP 
8011,tigP Zwt:>ige cle'l IIande-1<:; .. 

HawlP1 iw;gesamt 

Großhandel ..........•. 
Einzelhanclt:>l. . . . , . 
Hamder- und Straßf•uhauJt•l ... 
Gel<.l-, Bank- und 1:forsenwe~<'n 
Y Prlags- und Y (•nvaltnngsl,etl'Jl'lw 
.Son:,.,hgt> ZwPigP de,-, Handels .. 

Hau<ld iusget-.arnt 

Großhanfü• l . . . . . . . . . . . . 
Einzell1anUPl. . , ...... . 
HausiPr· nuU Straßt>uha1Hlel .. . 
Geld·, Bank- und Hör~en\YP'>en 
\' P1 lag.:;- nnd Ver\'. altung:..betril•UP 
Sonfitigl' Zwf'ige <leB Handpl:q •. 

IIand1•l in:-igl'samt 

1 

Betriebe I Personen 
insges. J vlI insges. 1 vII 

Württemberg 
6 259 16,2 239~4 

1 

24,6 
25185 66,0 52 088 63,5 

2 210 ö,7 2 678 2,7 
940 2,4 G 919 7,1 
18t 0,5 3289 

1 

3,4 
3945 10,2 8 427 8,7 

38 721 100 97 38G 100 

Hamburg 
7 880 17,6 59080 33,7 

22367 60,J 59467 33,9 
2497 li,6 3216 1,9 
1475 3,3 JOH40 69 ,. 

354 0,8 4 607 2,6 
10120 22,6 38 060 21,7 
44693 100 175 370 100 
Mecklenburg-Schwerin 
1216 12,0 5 308 21,8 
6 506 64,2 14432 59,2 

748 7,4 840 3,6 
774 7,6 19~6 7,9 

27 0,3 126 0,5 
860 8,5 1 725 7,1 

10 131 100 2! 857 100 
Oldenburg 

1 r,04 18,9 3 934 22,1 
fJ 057 63,4 1049!) /;8,9 

300 3,8 :J71 2,1 
273 3,4 142:J 8,U 

20 0,., 70 0,4 
817 10,2 1510 8,6 

7 971 100 17 807 100 
Rrannst·hweig 

1 317 13,0 1 f>4f>O 21,2 
tl 764 66,6 1,, 204 69,'l 

5% 5,8 7t8 2,9 
3G7 3,6 , 1548 6,0 

47 0,.51 635 :!,li 
l Utifi 10,5 2 0~7 8 ,, ,, 

1V 157 JOO 25662 100 

Anhalt 
sml J.3,R 2 H[18 !:2,0 

4108 ~9,9 8 03~ 59,7 
324 6,G a71 2,8 
104 1,S üM 4,fj 

:lU 0,3 t5~ 1,9 
511 8,7 1 ~14 9,0 

5 87G 100 1:J 471 100 
Lü lJ <• <' k 

GroßlJan<h·l ...• , 503 J.J,./. 41.t;~ ,j:J,(J 
Einzelli.::tu<lel. . . . . . 1 H.SG 56,!) 5 571 ,JJ,1-
Hau:~ier- unJ 1i..;traiJPnlw11dd. . . :!Li.J. 7,IJ ::i~ 2,[i 
t-:,-pld-, Hank· 1rn<l BörnPnwest..•n · 1 11::! 3 •> 70~ ,J,{) 
\'~rlag~·nndVPr\\altnngsbehif'Üt• 10 o:J lllJ J,{) 
t-ionr-ttlgP ZweigP tle'l Handel-;. . GIG 17,f.J 1 G9~1 JJ,!') 

--~~- _. Handd __ 111~g~~...,~imti.~~l 100 l:i .~53 100 
1 ) Ditc>"l' D:tl'"tt->Hnug bf'zit~lit :-.idi anf 1Ht~ Ur t I ich e u Eiu-

l111itPu ("vgl. :'I \Y. u :-;t,•• G. Jg. lUtö, X1·. 16, ~. 5::?G) 

Der Einzelhandel steht überall a11 erster füell2. 
In dtcn beiden :-:tadtstaaten Hamburg nrnl Lübeck ist 
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jedoch sein Anteil an der Betriebs- und Personen-
zahl der Gewerbegruppe XX efb.eblich niedriger als 
in d~n übrigen Ländern, da hier wegen des über-
seeischen V erkebrs dem Großhandel größere Be-
tleutung zukommt; etwa rin Drittel des ganzen in 
rler Gewerbegruppe XX beschäftigten Personals ent-
fällt in den beiden Stadtstaaten auf den Groß-
bandel. 

Unter den einzelnen Zweigen des E in z e l -
h a n,d e 1 s treten die Gemischtwarengeschäfte (ein-
8chließlich Warenhäus,er), die Nahrungsmittd-
geschäfte unrl die Kleider- und Wäschegeschäfte 
(einschiießlich Kurzwarengeschäfte u. dgl.) in den 
Vordergrund. Es entfielen auf 

Gemischt- Lebens- Tabak- Kleider- und 
in warenhande/ mittelhandel warenhandel Waschehandel 

Betriebe Pers, Betriebe , Pers. Betriebe Pers. Betriebe Pers. 
,vu„ttemberg .. 36m 973!) 11287 18 481 860 1239 3829 10 355 
Hamburg ..•• 80 3515 10055 22120 2417 3485 2519 13 421 
Merkl.-S<'hwerin 2fi7 2439 3 208 5369 582 707 911 2 586 
Oldenburg 614 1766 2404 4129 340 453 672 2105 
Braunschweig 405 1663 3 484 5 608 442 543 801 3156 
Anhalt 221 993 2 011 3 258 314 399 614 1492 
Lübeck ....• 58 875 1100 2004 166 251 Ja6 990 

Die Zusammensetzung des Großhand e 1 s zeigt 
gegenüber ,demjenigen des Einzelhandels, der im 
wesentlichen nach den Bedürfnissen der Bevölkerung 
eingerichtet ist, mehr Anlehnung an die wirtschaft-
liche Struktur der einzelnen Länder. Neben den auf 
(1en örtlichen Konsum eingestellten Zweigen, die 
auch im Großhandel noch eine bedeutende Rolle 
spielen, treten hier andere Teile auf, deren Aufgabe 
sich aus der jeweiligen Wirtschaftsgestaltung des 
betreffenden Landes herleitet. So tritt in Württem-
berg, wo die eisen- uml metallverarbeitenden In-
dustriezweige und die Textilindustrie eine große 
Rolle spielen, der Großhandel mit Eisen- und Metall-
waren und mit Tex,tilerzeugnissen neben dem (in 
der Hauptsache konsumorientierten) Großhandel mit 
Lebensmitteln in den Vordergrund; im agrarischen 
Oldenburg der Getreide- und Viehhandel und der 
an die Birkenfelrler Edelsteinbea,rbeitung sich an-
schließende Großhandel mit Erzeugnissen dieses 
Industriezweiges. In den Hansestädten gewinnt der 
allgemeine Ein- und Ausfuhrhandel neben den 
übrigen hier sehr stark vertretenen Zweigen {1es 
Großhandels be,sondere Bedeutung. 

Der weitaus größt,e Teil der Handelsbetriebe sind 
E i n z e 1 g e s c h ä f t e. Auf diese Gruppe entfallen 
in den einzelnen Ländern zwischen 86 und 93 vH 
aller Betriebe und zwi:schen 69 und 82 vH aller Per-
80nen des Handelsgewerbes. Die Haupt nieder . 
l a s s u n gen von selbständigen Unternehmungen 
machen demgegenüber nur rund 1,5 bis 2,9 vH aller 
Betriebe, aber zwischen 8,6 und 13,3 vH allr.r Per-
sonen im Handelsgewerbe aus. Der Anteil der 
Zweig n i e d er 1 a s s u n g e n schwankt bei den 
Betrieben zwischen 6,0 und 10,9 vH und bei den 
Personen zwi,schen 8,8 und 17,3 vH. Der Anteil der 
Zweigniederlassungen an der Gesamtzahl der Be-
triebe (nicht jedoch an der Zahl der Personen) ist 
im Handi'l erheblieh grüL1er als im Gewpyb~ über-
Jwupt1). Besonders hoch ist der Anteil der Zweig-
uietlerlassm1ge11 im Bank - u n tl 13 ö r s e 11 wes e n. 
Hier wur<len folgende Zahlen ermittelt: 

1) Vgl." W. u. St.", 6. Jg. rn:W, Nr. 16, S. 527. 

Land 

Württemberg . . • • 
Hamburg .....• 

Betriebt 
überflaupl 

940 

daYOn Zwelg-
nfede~assu11g1n 

Insges. vtl 
263 28,0 

Personen 
überhaapl 

6919 

dmn In Zwalg-
n1ede~a11ungen 

Insges. vH 
3497 S0,5 

Mecklenb.-Schwerin 77 4 331 42,8 1926 897 46,6 
Oldenburg. . . . . . 273 114 41,8 1423 577 40,5 
Braunschweig . . . 367 142 38,7 1548 646 41,7 
Anhalt. • • . . . . • 104 32 30,8 624 232 37,2 
Lübeck • . • . . . . 112 32 28,6 702 305 43,4 

Im Vergleich mit den für das ganze Gewerbe mit-
geteilten Zahlen über die Gliederung der Betriebe 
nach Betr i e b s g r ö ß e n k 1 a s s e n 1) nehmen im 
Handelsgewerbe die kleineren Größenklassen einen 
viel breiteren Raum ein. Die oberen Größenklassen 
treten dagegen stark zurück. 

Gliederung der Betriebe des Handelsgewerbes 
nach Betrieb sgrößenkl ass en. 

Betl'iebsgrößenklassen 
1 Betriebe 1 

Zahl der 

vH 1 Personen! vH 

Württemberg 
Alleinbetriebe ........ 13 736 35,5 

1 

13 736 14,1 
Betriehe mit bis 5 Personen 22 541 58,2 43121 44,3 

6- 50 2 346 6,1 28587 29,3 
: 51-500 96 o,z 10420 10,7 „ über500 2 0,0051 1 521 1,6 

Gesamtzahl der Betriebe 38 721 100 97 385 100 

Hamburg 
Alleinhetriehe ........ 16 813 37,6 16 813 9,6 
Betriebe mit bis 5 Per.!'!OUCll 22 299 49,9 54 995 31,4 

6--- 50 5 322 11,9 68056 38,8 
~ 51-500 247 0,6 26 592 15,1 
"i\ber500 " 12 0,02 8914 0,1 

(.{esamtzahl der Betriebe 44693 100 175370 100 
l\f ecklen burg-S c hwerin 

Alleinbetriebe ..•..... 
Betriebe mit bis 5 Per~onen 

,, 6- 50 
„ 51-500 
„ über500 

Gesamtzahl der B-. triebe 

Alleinbetriebe ...... . 
Betriebe mit bis 5 Personen 

" 6- 50 
" 51-500 

" ~ ilber500 
Gesamtzahl der Betriebe 

Alleinbetriehe .... , ... 
Betriebe mit his 5 Personen 

" 6- 50 „ 51-500 
"\\ber500 

Gasamtzahl -der Betriebe 

Alleinbetriebe •....... 
Betriebe mit bis 5 Per!sonen 

" 6- 50 „ 51-500 

" "1iber500 
Gesamtzahl der Betriebe 

Alleinhetriebe ....... . 
Betriebe mit bis, 5 Personen „ 6- 50 

„ 51~500 
"l\ber500 

Gesamtzahl der Betriehc 

4 365 
5096 

653 
16 

1 
10 131 

2 57D 
,i ~62 

424 
6 

7 971 

4 308 
5141 

682 
26 

10157 

2 570 
3003 

291 
12 

5 876 

1464 
1648 

360 
19 

3491 

43,1 4 365 
50,3 10034 

6,4 7641 
0,2 1 665 
0,01 652 

100 2,1,357 

Oldenburg 
32,4 2 579 
62,2 10 441 

5,3 4332 
0,1 455 

100 17 807 

Braunbchweig 
42,4 4308 
50,6 10 299 
6,7 7 787 
0,3 3 268 

100 25 662 

Anhalt 
43,7 2 570 
51,1 6278 

5,0 3 345 
0,2 1 278 

100 13 471 

Li1beck 
41,9 1464 
47,2 3996 
10,3 5 033 

0,6 2 060 

100 12 553 ------

17,9 
41,2 
31,4 

6,8 
2l 

100 

14,5 
68,6 
24,3 

2,6 

100 

16,8 
40,1 
30,4 
12,7 

100 

19,l 
46,6 
24,8 

9,6 

100 

11,7 
31,8 
40,1 
16,4 

100 

Auf die Gliederung der im Handelsgewerbe be-
schäftigten Personen nach dem G es c h l e c h t ist 
bereit~ in „W. u. St." 1926, Heft 16, Seite 532/538, 
kurz hingewiesen. Hiernach beträgt der Anteil der 
Männer an der Gesamtzahl der im Handelsgewerbe 

') Vgl." W. u. St.", 6. Jg. 1926, Nr. 16, S. 530/531. 

1* 
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beschäftigten Personen zwischen 59 und 72, der der 
Frauen zwischen 28 und 41 vH. Der Anteil der Frauen 
liegt durchgehend höher als im gesamten Gewerbe. 

II. 
Um die nunmehr vorliegenden Zahlen von 1025 in 

ihrer Bedeutung voll würdigen zu können, ist es 
notwendig, sie mit den Ergebnissen der letzten Zäh-
lung vor dem Krieg (1907) in Beziehung zu setzen. 
Auf die erhebungstechnisch begründeten Schwierig· 
keiten, welche sich bei einem solchen Vergleich ein-
stellen, ist ,in Heft 16 von ,,W. u. St." (1916) ein-
gehend hingewiesen. Auch lassen sich insbesondere 
beim Handel, da für 1907 weder über die Zweig-
niederlassungen noch über den Großhandel und den 
Einzelhandel geeignete Zahlenangaben vorliegen, nur 
ganz allgemeine Entwicklungstendenzen ersehen. 

Wie aus der nachfolgenden übersieht hervorgeht, 
sind, obwohl aus erhebungstechnischen Urlinden 
- bei Fortrlauer der Vorkriegsverhältnisse - eine 
Abnahme oder doch nur eine mäßige Zunahme der 
Betriebszahl erwartet werden müßte, die Betriebs-
zahlen in allrn Berichtsländern erheblich gestiegen, 

der Handelsbetriebe uud ihres Personals mit der 
Bevölkerungszahl gewinnen. Auf 1000 Einwohner 
kommen in: 

Württem- Ham- Mecklbg.- Olden- Braun- Anhalf Lübeck 
1907: Handels-

berg burg Schwerin burg schweig 
betriebe') 

im Handel tatige 
11,2 34,4 11,5 11,9 16,0 14,6 23,6 

Personen ... :13,4 131,U 24,U 
1925: Handels· 

24,4 36,7 33,3 7H,4 

betriebe 1) •• 
im Handel ti::Ltige 

14,U 38,1 14,U 14,5 20,1 16,6 26,7 

Personen ... 36,7 142,5 35,5 32,2 50,2 36,6 Q3,~ 

I) Ul07 Einzel· und Teilhetriehe; 1H25 örtlicl1e Betriebseinheiten; 
rlie Betriebszahlen von 1!107 waren Rlsn - auf rtie Betriebi:ieinheiten 
von 1925 umgerechnet - noch erheblich niedriger, die Zunahme rler 
Betriebszahl von 1!l07 bi8 19~5 ist sona('h in Wirklichkeit größer 
als sie hiernal'h zu sein scheint. 

Waren also im Jahre 1907 (von den Han:;c-
städten abgesehen) etwa 11 bis 16 Handelsbetriebe 
(Einzel- und Teilbetriebe) mit 23 hie; 37 Personen 
auf 1000 Einwohner zu rechnen, so hat sich die:; 
Verhältnis bis zum Jahr 1925 auf 14 biR 20 Betriebe 
(örtliche Einheiten) bzw. 32 bis 50 Personen erhöht. 
In den Hanses,täidten, in denen sich naturgemäß 
höhere Zahlen ergeben, zeigt sich ebenfalls eine er-

wobei neben dem Waren-
handel (Groß- und Einzel-
handel) besonders das 
Bank- und Börsenwesen 
eine ungewöhnlich starke 
Zunahme der Betriebszahl 
aufzuweisen hat. In Wirk-
lichkeit war aber aus den 
früher angedeuteten er-
hebungstechnischen Grün-
den die Zunahme der 
Betriebszahl im Handels-
gewerbe noch stärker, als 
in diesen Zahlen zum Aus-
druck kommt. Der Zunahme 
der Betriebszahl entspricht 
eine rbenso beachtenswerte 
Zunahme der Personenzahl. 

Zunahme der BetriebR- und Personenzahl im Handelsgewerbe 
nach den Zählungen von 1907 und 1925. 

Im Vergleich zur Indu-
strie iRt der Handel über-
all (mit Ausnahme von 
Anhalt) erheblich stärker 
gewachsen. Es betrug die 
Zunahme der Per-
~ o n e n z a h 1 seit 1907 
(in vH): 

in in der im 
Industrie Handel 

,vurttemlrnrg . + 44,fi 
Hamburg . . . , + 13,5 
~Jecklbg.-Sehwerin - 1,7 
Oldenburg ...• , + 27,9 
Rraunschweig . , + 3,3 
Anhalt. . . • • . . + 25,5 
Lübeck , . , . , , + 26,6 

+ 73.5 
+ 37,H 
+ 49,7 
+ 60,1 
+ 38,2 
+ 17,3 
+ 37,1 

Die größte Spanne 
zwi~chen der Entwicklung 
der lnduRtrie und des 
Handels findet Hirh in dem 
agrarischen Mecklenburg·. 

Einen allgemeinen Maß-
stab fiir die Zunahme 
de~ Handel,; kann man 
~uf Grnnd eines Vergleich~ 

Bezeichnung 
I
-Be--19_10 7P~er-1 

triebe sonen 

_W_a_r_e_n-ha_n_d_e_l_ -.-.-. -. -. -.-.-. -.1 
Bank- und Rörsenwesen .. 
Hamder- und Straßenhanrlel 
Sonstige Zweigf' des Handels 
Handelsgewerbe überhaupt') 

Warenhandel . 
Bank· und BOrsenwel<.en .. 
Hausier- und Straßenhandel 
Sonstige Zweige des Handels 
Handel:-.gewerbe i.iberhaupt1) 

Warenhan<lel .•.....•• 
Bank- und Börsenwm,en .. 
Hansier- und Straßenhandel 
Sonstige Zweige dei, Handels 
Handelsgewerbe überhaupt1) 

"T arenhanrlel . . . . , , , . • 
Bank· und BOrsenwesen •. 
Hansier- unrl StraßeuhanrlPl 
Sonstige Zweige des Handels 
llanrlelsgewerbe i1berhaupt1) 

,varenhanrtel . 
Bank- un<l B<lnf'nwesen 
Hausier- und Straßf'nhande1 
8onstige Z1i:eige des Handels 
Handelsgewerbe i.lberhaupt1 ) 

Warenhandel . 
Bank- und BOn,enwesen 
Ham;ier- und Straßenhandel 
~onstige Zweige de.s Hanrleh 
Handelsgewerbe uhcrhanpt1 ) 

"\\Tarenhanrlel 
Bank- und BOr~enwesen 
Hausier· und Straßenhandel 
8onstige Zweige des Hande-ls 

21800 
315 

2 672 
1 ö30 

26117 

22 578 
484 

2 3(;0 
5674 

310% 

6 57!1 
no 

225 
510 

7 404. 

48831 
üß 

11:l 1 :103 
5 365 

G 700 
Hfi 
456 
658 

7 \159 

434D 
flS 

122 
2!16 

4 825 

2 255 
:n 

2 
321 

47 061 
1 785 
3 207 
2554 

54 610 

8325:l 
3 R73 
2500 

2D 401 
llD 117 

14 R27 
408 
2fi8 

1 017 
16 010 

9H50 
283 
136 
601 

10970 

1:\ 78D 
5f>l 
5:18 

1340 
18 218 

10 067 
2\1:1 
143 
,172 

10 \17.J 

7 7U 
177 

2 
870 

1907-ln25 1925 1 
Be- Per- + Ue-

triehe I sonen - } trlebe l 

31 611 
940 

2 210 
3 642 

38 403 

3038!> 
1471> 
24n7 
D580 

43941 

Württemherg 
w 22,1 + !> 811 + 4a,o 1 +:12160 
n nrn + n2i\ + 198,4 + 5 134 
2 678 462 - 17,.J - 52!! 
5 !ll!l + 2 312 + 173,81 + :l 365 

!14 740 +12 286 + 47,0 +40130 

Hamburg 
1192M + 7 Rll 

10 !lciO + 991 
3 216 + 137 

30 821 + :1 906 
164 231 + 12 845 

+ 34,6 / + 36 001 
+204,8 1 + 7 067 
+ a,8 + 116 
+ 68,8 , + 1 330 
+ 41,3 ! + ·15 114 

Mee klenb urg· Schwerin 
7 7.3fi 19 7!l.5 + 1 157 + 17,6 1' + 

7H 1 !126 + 6R4 + 760,0 + 
748 840 + 523 + 232,4 1 + 
7!14 1 408 + 284 + 55,7 + 

10 052 n !16~ + 2 648 + 35,8 · + 

6 575 
't73 
300 
787 

8116 
367 
l>Bß 

1 021 
10100 

4!130 
104 
:124 
474 

5 832 

Ol,lenburg 
14466 + 1 6!12 

1423 + 207 
371 + 187 

1306 + 484 

+ 34,'111 + 
+31.J,7 1+ 
+165,5 1 + 
+169,71 + 

17 566 + 2 570 + 47,9 + 
Braunschweig 

21 06/i + 1 416 + 21,1 
1 548 + 222 + 163,1 

728 + 140 + 30,7 
1 838 + 363 + 66,2 

25179 + 2 141 + 26.9 
Anhalt 

+ 
+ 
+ 

11129 + 581 1 + 13,4 1 + 
624 + 46 : + 79,3 + 
377 + 202 I +166,61 + 
741) + 178' + 60,1 + 

12 srn + 1 001 I + 20,0 1 + 
Lübeck 

J468 
151A 

582 
3fü 

7!1Ml 

4 316 
1140 

235 
705 

6 j\16 

5 276 
9B7 
190 
498 

6 !161 

1062 
331 
234 
277 

1 !>04 

vH 

+ 68,,1 
+287,6 
- 16,5 
+131,8 
+ 73,fi 

+ 4J,2 
+182,fi 
+ 28,6 
+ 4,/j 
+ 37,9 

+ ;]8,:1 
+,372,1 
+225,li 
+ J8,4 
+ 19,7 

+ 45,tf 
+ 402,8 
+17:!,8 
+ 117,J 
+ 60,1 

+ J.1,4 
+180,9 
+ 35,:J 
+ 37,'J 
+ 38,2 

+ 10,:i 
+IIJ,O 
+16,),li 
+ b8,7 
+ 17,J 

2 4!16 
112 
264 

9 7 :,2 + 2H 1 + 10,7 1 + 2 040 1 + 26,5 
702 + 81 +261,3 + f>25 +296.6 

:)47 
11arnlel'4gewl•rbe überhanpti) ~ Güil ~ 7Gl a 41H 
~ ----- --~-~- ~~--

319 + 2G2 - + 3171 -
l 240 + 226 i + 70,41 + ;170 + 12,5 

1~ 01:; + _ h10_i__±_i_1,0 __ + !3 252 _ + :J~,1 
1) Ohne rliP gPwerhliC'hPn YerwaltnngslwtriebP, <lie Hpeilition, <lif' HPwaehung nrnl anill'l'f' 

im .Jahn• 1~107 1-1icht zum HantlelsgeweilJl' gf'zali1te UcwerbszwPige 
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DAS Vl;;RHÄLTNIS DER ZAHL DER IN HANDEL.$BETR1EBEN 
BESCHAFTIGTEN PERSONEN ZUR GESAMTBEVOLKERUNG•1000 

NACH DEN 8ETR1E8SZÄHLUN0EN VON 1QO? UNO 1925 
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hebliche Zunahme des Verhältnisses des Handels 
·zur Gesamtbevölkerung. 

Oll' die Zunahme der Betriebs- und Arbeiterzahlen 
im Handelsgewerbe mehr dem Groß- oder dem 
Einzelhandel zuzuschreiben ist, läßt sich, da 1907 
eine solche Unterteilung des Handels nicht vor-
genommen worden iRt, auf Grunu betriebsstatisti-
.schen Materials nicht erkennen. Innerhalb des 
Einzelhandels nehmen, wie aus einer Ersatzstatistik 
(Geschäftsberichte der Berufsgenossenschaften) zu 
ersehen ist, die Zweiggeschäfte in erheblichem Grade 
an der Zunahme teil. Nach dieser Statistik1) hat sich 
gegenüber der Vorkriegszeit die Zahl der Zweig-
niederlassungen im Einzelhandel um beinahe rlie 
Hälfte vergrößert, während die Z.'.\hl der Einzel-
geschäfte und der Hauptniederlassungen etwa die 
gleiche geblieben ist. 

Nachtrag: Berichtsgebiet Bayern. 
Die während der Drucklegung eingegangenen Ta-

bellen für B a y er n bestätigen uie in Jen übrigen 
Ländern allgemein festgestellten Ergebnisse. Die Ge-
werbegruppe XX Handelsgewerbe umfaßt insgesamt 
126 425 Betriebe mit 298 531 Personen (178 087 oder 

.59,7 vH männlich untl 120 444 otler 40,3 vH weiblich). 

1) Vgl. ,;\V.u. St.", 4. Jg l'Jt..\-1 Nr. 23, S. 7::i2. 

Im einzelnen entfielen auf 
Betriebe 

Selbständige Unternehmungen insgesamt vH 
ohne Zweigniederlassungen. 108 772 86,0 

Hauptniederlassungen . . . . • 4 597 3,7 
Zweigniederlassungen . . . • • 13 056 10,3 

Wie in den übrigen Ländern kommen 
Bayern rd. 9/i0 der Betriebe und % des 
die selbständigen Unternehmungen ohne 
Iasrnngen. 

Personen 
insgesamt vH 

224 579 75,2 
35 215 11,8 
38 737 13,0 

also auch in 
Personals auf 

Zweignieder-

Unter den einzelnen Zweigen des Handelsgewerbes 
steht auch hier der Einzelhandel an erster Stelle, inner-
halb dessen der Gemischtwarenhandel, der Nahrungs-
mittelhandel un<'l der Kleider- und Wäschehandel den 
größten Raum einnehmen. Es entfallen auf 

Bezeichnung 

Großhandel 21 491 
Einzelhandel 77 643 

darunter: 
Gemischtwarenhandel 8 708 
Lebenc:.mittelhandel. 39 280 
Tabakwarenhan<lf'l, 3 184 
Kleider- uncl Waschehanclel fl 458 

Hausier- nnd Straßenhandel . .. 8 GO! 
Gehl-, Bank· un<l Höri,enwesen . 6 UD9 
Verlags- und Verwaltungsbetriebe 87.~ 
Sonstige Zweige des Handels . 10 81ä 

Handel insgesamt 126 425 

17,0 
61,4 

6,9 
31,1 

2,5 
7,5 
6,8 
5,5 
0,7 
8,6 

100 

Personen 
ins- 1 

gesamt vH 

78 687 26,4 
155 325 52,0 

21 731 7,3 
61 619 20,6 

4 520 1,5 
28 787 9,6 
10 219 3,4 
24 020 8,0 

5 2!2 1,8 
25 038 8,4 

298 531 100 

Mehr als 9/10 aller Betriebe und uber die Hälfte des 
Personals entfallen ebenso wie in den übrigen 
Ländern - auf die Alleinbetriebe und die Kleinbetriebe 
mit bis 5 Personen. Die Zahl der Betriebe und Personen 
betmg in den einzelnen Größenklassen: 

1 

. Betriebe Personen 
Betriebsgrößenklassen 

Ins- 1 
gesamt vH 

ins- 1 
gesamt vH 

Alleinbetriebe ........... 46 368 36,7 46 368 15,5 
Betriebe mit bis 5 Personen . .. 72 203 57,1 133 31! 44,7 

" 
mit 6 bis 50 Personen 7 5H5 6,0 HOMO 30,2 ,, " 51 " 500 " 25·1 0,2 24 787 8,3 

" " über 500 ,, 5 0,004 4 022 1,3 
Gesamtzahl der Betriebe 12G 425 100 298 531 100 

Seit 1907 hat sich die Zahl der Betriebe um etwa 
Y, und die Zahl der Personen um etwa die Hälfte ver-
mehrt. Die Zahl der Betriebe, und Personen nach den 
beiden Zählungen zeigt untenstehende Übcr~icht. 

Gegenüber der erheblichen Steigerung der Zahlen im 
Handel hat die Industrie nur um 24,9 vH an Personen 
zugenomrr1en. 

Auf 1000 Einwohner kamen in Bayern im Jahre 
1907 1!!25 

Hanclelshetrirbe . . . . . . . . 14,3 17,0 
im Handel tatige Personen. . 21J,7 39,3 

Z u n a h m e d e r B e t r i e b s - u 11 d r e r s o n e n z a h 1 i m H a 11 (l c l s g e w e r h e i n ß a y e r n 
n a r.!1 d e n Z ä h 1 u n g e n v o n 190 7 n n d 19 2 5. 

Bezeichnung 

\Varenhanclr 1 ....... 
Rank- und BörRenwe~en . 
Hausier- unrl Straßenhandel . . 
1-,onstige Zwcig-c des Handels . 
Han<l<·lsgr,verbe _ überhauµt 1J 

Be-
trieUe.2) 

80 426 
2 931 
3 629 
7 173 

94 159 

rno1 
Per-

sonen 

170 566 
8 457 
4 309 

12 656 
1:,5 988 

Be-
triebe') 

99 635 
6 !l99 
8 604 
9 828 

125 066 

rn25 
Pcr-

Ronen 

237 1"5 
24 020 
10 219 
18 525 

289 929 

+} Be- 1 - triebe 

+ rn209 
+ 4068 
+ 4975 
+ 2655 + 30907 

1907 bis 1G25 

vH 

2.3,9 
1.38,8 
137,1 

37,0 
32,8 

+} Per-
- 80UCU 

+ 66599 + 15563 
+ 5910 
+ 58W 
+ B39.U 

vH 

.39,0 
184,0 
137,2 

46,4 
47,9 

I) Ohne die gewerblirhen VcrwaltnngsbctriebP, tlie Spe(lition, die Bewarhnng uncl andere im .Jahre 1f)07 nirht zmn Hanilel:-1-
ge,::erbc grzahlte Gewerbezweige. - 2) Emzel- und Teilbetriebe (nicht gl'nau mit den örtlichen Einheiten von 1925 vergleithbar). -
3) Ortliche Betriebseinheiten. 
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GÜTERERZEUGUNGuNo,VERBRAUCH 
Die Elektrizitätsversorgung der deutschen Großstädte 

in den Jahren 1900 bis 1924. 
Die Versorgung ,der rund 16,8 Millionen Einwohner 

zählenden deutschen Großstädte mit elektrischer 
Energie ist von repräsentativer Bedeutung für die 
all~emeine Elektrizitätsversorgung im Reich, die 
sie vielfach in vergrößertem Maßstabe vorwegnimmt. 
Dabei darf allerdings nicht übersehen werden, daß 
die Anhäufung so großer Menschenmassen auf engem 
Raum in der großstädtischen Energieversorgung 
Verhältnisse schafft, die der mittel- und klein-
städtischen sowie der Oberlandversorgung versagt 
bleiben. 

Während die Einwohnerzahl der deutschen Groß-
städte von 1900 bis 1924 von 9,2 Millionen auf 
16,8 Millionen oder auf das 1%fache stieg, wuchs 
die installierte Maschinenleistung der für die groß-
städtische Elektrizitätsversorgung dienenden W erke1 ) 

im gleichen Zeitraum von rund 150 Mill. kW auf 
1282 Mill. kW, also auf mehr als das Achtfache. In 
gleicher w· eise stieg die gesamte Stromerzeugung, 
die in den Jahren von 1910 bis 1924 sich von rund 
% Milliarden auf über 134. Milliarden kWh erhöhte. 
Der Brennstoffverbrauch der VVerke, der im Jahre, 
1910 noch unter 1 Million Tonnen Steinkohle ge-
blieben war, betrug im Jahre 1924 bereits nahezu 
2%. Mill. Tonnen Kohle"). Der Anschlußwert3) er-
höhte sich von 175 000 kW auf 3,2 Millionen kW 
oder auf das 18fache und die Zahl der bei den Ver-
brauchPrn angeschlossenen Zähler Yon 57 000 a~lf 
rund 1.6 Millionen oder auf das 28fache. Das m 
den Anlagen investierte Kapital, das im Jahre 1900 
etwa 180 Mill. J'loft betrug, kann zur Zeit auf etwa 
1,5 Milliarden J'ld!t beziffert werden. 

Das rasche Anwachsen des Energiebedarfs der 
Großstädte kommt in diesen Produktionsziffern je-
doch nur beschränkt zum Ausdruck, da eine Reihe 
von Werken in von Jahr zu Jahr steigendem Maße 
zu ihrer eignen Erzeugung noch elektrische Energie 
von fremden Zentralen - im Jahre 1924 rund 
900 Mill. kWh - zukaufte und durch ihre Netze 
abga.b. So stieg die gesamte in das Netz abgegebene 
Strommenge von 0,7 Milliarden kWh im Jahre, 1910 

1) Nach Angaben über Uie einzelnen " ... erke in der Statistik der 
Vereinigung der Elektrizitatswerke zusammengei;:tellt - .. 1) Darunter 
einige 100000 t Braunkohle, außertlen1 germge :\fengen 01 und Ga~. 
- 3 ) D. h. die Kilowattzahl, mit welcher der Yerbraucher bei seinem 
,verk angeschlossen ist. 

DIE BETAIEBSVEAHÄLTNISSE 
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auf 2,64 Milliarden kWh im Jahre 1924, wovon rund 
2,2 Milliarden kWh nutzbar abgegeben wurden. 

In diesem Zusammenhang ist auch der aus der 
folgenden übersieht hervorgehende und vom Jahre 
19Hi an immer schärfer einsetzende Rückgang der 
Stromerzeugung je k Wh installierter Maschinen-
lcistung erklärlich, der in der vermehrten Bereit-
stellung von Reserven - zum Teil veralteten Ma-
~c hinen - seine Erklärung findet. 

Verhältniszahlen der großstädtischen 
Stromversorgung in den Jahren 1900-1924· 

Auf 1 Einwohner Auf 1000 Ein,vohner Anf 1 Kw 
Wirt- entfallen entfallen Maschinen-

srhafts- Ins Netz I nutzbar An-

1 

le1stung ent-
jalir abgegebene abgegebene SPhlnß- Z:=i.liler fallPn erzeugte 

kWh k\Vh wert kWh 

1900 

1 

-
1 

-
1 

19 6 

1 

-
1905 - - 39 15 -
1910 52,8 

1 

- 89 23 1386 
1915 

1 

103,3 8fl,3 

1 

- 56 

1 

170~ 
rn20 121,1 9t),O - 82 1473 
1924 157,3 130,7 190 95 1039 

Die Betriebsverhält'nisse der großstädtischen Strom-
V er sorg u n g in den Jahren 1900 bis 1924. 

Die in den Jahrea 
1900 bis 1924 eingetretene 
Intensivierung des groß-
stärltischen Stro~ver-
brauchs zeigt vorstehentle 
über~icht. Vfährend im 
Jahre 1900 auf 1000 Ein-
wohner des Versorgung8-
gebicts erst 6 angeschlos-
sene Zähler unu ein An-
schlußwert von 19 kW 

Einwohner- Gesamte Gesamte Gesamte Nutzbar Gesamter Zahl der zahl des L01stung Leistung Gesamte Brennstoff- Gesamte Strom- abge- ange- Anlage-Wirt- Versor- Leistung verbrauch Strom- Anschluß-
schatts- der Strom- der Akku- der Werke (Steinkohle) abgabe gebene wert schlosse- kapital 

Jahr 
gungs- erzeuger mulatoren erzeugung (ins Netz) Energie nen Zähler giblets in 1000 In 1000 1000 kW 1000 kW 1000 kW 1000 t MIii. kWh Mill. kWh Mill. kWh 1000 kW Mill . .lt --- ------

1900 9198,3 151,2 31,7 182,9 - - - - 17.5,0 57,1 178,9 
1905 12 234,1 297,6 50,6 348,2 - - - - 485,1 138,5 370,9 
1910 13 774,8 525,1 95,9 620,9 800,0 728,1 728,1 728,1 1 227 ,9 304,2 fi86,0 
1915 14 653,0 885,9 104,9 990,7 1 67:l,6 1387,7 1514,9 1307,9 - 781,9 1 022,7 
1920 15 800,0 990,0 65,4 1 061,4 2 230,3 1457,8 I 1 ~13,4 1564,6 - 1 318,2 1300,0 
1924 1 1s so5,0I 1 2s2,2 1 69,2 1 351,4 1 2 700,0 l 1756,0 I 2 643,4 f 2197,3 1 3193,8 l 1600,0 ll 500,0 
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entfielen, trafen im Jahre.1924 auf je 1000 Ein-
wohner 95 Zähler und 190 kW Anschlußwert. Die je 
Kopf der Bevölkerung ins Netz abgegebene Strom-
menge erhöhte sich von 52,8 kWh im Jahre 1910 
auf 157,3 kWh im Jahre 1924; die auf den Kopf der 
Bevölkerung nutzbar abgegebene Strommenge be-
trug im letzten Berichtsjahr 130,7 kWh. 

Diese Zahlen sind im Verhältnis zu bekannten 
Verbrauchszahlen des Auslandes niedrig. Die Tat-
sache, daß von rund 5 Millionen vorhandenen groß-
städtischen Haushaltungen zu Beginn des Jahres 
1925 erst rund 1,6 Millionen Haushaltungen - also 
nur etwa ein Drittel - angeschlossen waren, zeigt 
noch die Möglichkeit einer erheblichen Erweiterung 
der StromveTsorgung insbesondere in den ärmeren 
Stadtteilen, wo zur Zeit die ungünstigen Ein-
kommensverhältnisse das Haupthindernis für die 
weitere Ausbreitung der Elektrizität bilden dürften. 

Die Zusammensetzung des Stromverbrauchs hat 
sich in dem betrachteten Zeitraum immer deutlicher 
zugunsten des Verbrauchs der privaten Abnehmer 
verschoben. Der Anteil des Anschlußwertes für die 
öffentliche Beleuchtung, der im Jahre 1900 noch 
8,4 vH betrug, war im Jahre 1924 auf 0,3 vH, der 
Anschlußwert der Bahnen von 21,5 vH im Jahre 1910 
auf 8,4 vH im Jahre 1924 zurückgegangen. Dem-
entsprechend stieg der Anteil des Anschlußwertes 
der privaten Abnehmer von 73,0 vH im Jahre 1910 
auf 89,2 vH im Jahre 1924. 

Ähnlich entwickelten sich die Verhältnisse des 
Stromverbrauchs. So sank in den Jahren 1915 bis 
1924 der Anteil der Stromabgabe für die öffentliche 
Beleuchtung von 1,3 vH auf 1,0 vH und für die 
Bahnen von 24,2 vH auf 14,0 vH, während die 
Stromabgabe an private Abnehmer von 74,5 vH auf 

DE~ ANTEIL 
DER EINZELNEN VERBRAUCHERGRUPPEN 

AN DER VERSORGUNG MIT ELEKTRISCHEM STROM 
IM JAHRE1924 

Öffentliche Beleuchtung 
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85,0 vH anwuchs. Davon entfällt wiederum der 
Hauptanteil auf den Kraftstromverbrauch, der 
mengenmäßig den Lichtstromverbrauch erheblich 
übertrifft; auch die Stromabgabe an Wiederverkäufer 
ist beträchtlich. Berücksichtigt man jedoch die Ver-
schiedenheit der Strompreise für Licht und Kraft, 
die sich etwa. wie 5 : 3 verhalten, so zeigt 
sich - abgesehen von dem für die Belastung der 
Werke sehr günstigen zeitlichen Anfall des Licht-
strombedarfs - die große Bedeutung des Licht-
stromverbrauchs für die finanzielle Lage der Werke. 

Die nebenstehende übersieht zeigt den Anteil der 
öffentlichen Beleuchtung, der Bahnen, der Groß-

Der Anschlußwert der einzelnen Verbrauchergruppen 
in den Jahren 1900 bis 1924. 

industrie, der städtischen 
und landwirtschaftlichen 
Gebiete, sowie der Wieder-
verkäufer am gesamten 
Stromverbrauch im Jahre 
1924. Bemerkenswert ist 
dabei, daß bei den Bahnen, 
der Großindustrie und den 
Wiederverkäufern ein ge-
genüber dem Verbrauch in 
städtischen und landwirt-
schaftlichen Gebieten weit-
aus besseres Verhältnis 
des Stromverbrauchs zum 
Anschlußwert besteht, das 
zumeist noch durch die 
besonderen Tarifbestim-
mungen der Werke begün-
stigt wird. Das Verhältnis ist 
mit runu 4000 kWh jähr-
licher .Stromabgabe je Kilo-
watt Anschlußwert1am gün-
stigsten bei der Beliefe-
rung der Wiederverkäufer, 
mit nur 240 k Wh Abgabe 
je Kilowatt Anschlußwert 
am schlechtesten bei der 
Versorgung der landwirt-
schaftlichen Gebiete. 

,virt• 
schafts· 

jahr 

1:100 
1905 
1910 
rn24 

Wirt-
schafts-

jahr 

1915 
1920 
1:124 

für offent-1 . ' fur Private für Ange-
liehe Be- B ~r insgesamt I davon Wieder- schlossene Angeschl. 
lcuchtung I a nen für Licht I für Kraft verkaufer Glüh- Bogen-

Jampen lampen 
kW \ vH kW I vH kW I vH I kW I vH kW I vH kW \ vH 

14 661 8,4 [ - 1-1160 306191,61 83 915147,9 73 691!43,7 - - 1 678 31213~ 322 
47 327 9,7 - , - 437 743'.90,3 '196 903 40,(J 240 840 '49,7 - 3 938 070 94 6.53 
67 900 5,5 264 270'21,5 8951±7,73,01371 396130,4 524~51i4~ - 7 408 232 147 135 
8 248 0,3 1268 2921 8,412 848 72189,2 - - 68 539 2,1 - 1 -

Die Stromabgabe an die einzelnen Verbrauchergruppen 
in den Jahren 1915 bis 1924. 

für öffentliche 
fitr Private 

für Bahnen davon 
Beleuchtung insgesamt / für Licht ff.Kraft u. n.Emh,-Tar. f Wief1~'er~ 

1000 kWh I vH lOOOkWh \ vH 1000 kWh I vH l 1000 kWh I vH 1000 kWh f vH 1000 kWh f vH 

1

15 76311,31310 552124,21 947 3731 U,5 \ 182 585114,3 1 7 49 203158,9115 58511 3 20 ooo 1,J 218 so2 1s,6 1 1B5 o5s 80,1 239 fä4 16,0 598 162 40,1 357 112 u;o 
25 238 1,0 :152 772 14,0 ,2141 632 85,0 1 866 372 73,9 275 260 11,1 

Die Versorgung der einzelnen Verbrauchergruppen im Jahre 1924. 

Öf!enthehe Bahnen Großindustrie Sthdtisebe LandwirtRch. für "'.,..if'der-

Gegenstand 
Beleuchtung Gebiete Gebiete verkauf er 

kW und I H kW und I vH ~;;- kW und~ kW und 1~ kW und t vH 
1000 kWh v 1000 kWh 1000 kWh 1000 kWh v 1000 kWh 1000 k,Vh 

Ansrhlnß-

'" ~' 1 ··, 1 ... "' I ",, I · ""''I "' wert kW .. 8 248 0,2 130 966 4,1 68 539 2,2 
Stromabgabe 

1000 kWh 25 238 1,0 352 772 , 14,011032 359: 40,9 802196, 31,8 31 817 1,2 275 260 11,1 

2' 
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Die deutsche Getreideernte im Jahre 1926. (Vorschätzung.) 
Nach der zu Anfang August durchgeführten Vor-

schätzung wird der Ausfall der diesjährigen Getreide-
ernte im ganzen besser beurteilt als man nach den 
ungünstigen Einwirkungen des lange anhaltenden 
Regenwetters annehmen konnte. 

Allgemein ist bei der Vorschätzung im August 
jedoch zu berücksichtigen, daß an diesem Zeitpunkt 
ers,t der kleinere Teil der Ernte geborgen ist und 
Druschergebnisse nur in geringem Ausmaße vor-
liegen. Daher erfahren diese Ertragsangaben später 
bei der endgültigen Ernteermittlung häufig noch Ver-
änderungen. Auch in diesem Jahre wird wahrschein-
lich der Fall eintreten, daß die jetzt geschätzten Er-
träge sich noch vermindern werden; denn nach den zu 
Anfang September eingegangenen Berichten ent-
sprechen füe neueren Druschergebnisse - namentlich 
bei Weizen und Roggen - vielfach nicht den Er-
wartungen. Außerdem kommen bei den vorliegenden 
Schätzungszahlen die Überschwemmungsschäden 
noch nicht voll zur Geltung. 

Für die einzelnen Getreidearten ergeben sich im 
Jahre 1926 gegenüber den Jahren 1925, 1924 und der 
Vorkriegszeit im Reiche folgende Durchschni,tts-
erträge je Hektar: 

Durchschnittserträge je ha: 
1926 1) 1925 2) 1924 2) 1913 3) 1911/13') 

Fruchtart dz je ha 
Winter-Weizen ... , 19,1 21,0 16,4 24,1 22,8 
Sommer-Weizen... 18,9 17,8 17,3 24,0 22,1 
Winter-Spelz.,.... 12,3 12,4 9,5 16,1 14,9 
Winter-Roggen.... 15,9 17,2 13,5 19,4 18,7 
Sommer-Roggen... 12,1 11,3 10,7 13,5 12,6 
Winter-Gerste. , . . . 20,6 24,9 19,8 
Sommer-Gerste.... 17,3 17,5 16,3 22,0 21,2 
Hafer..... . . . . . . . . 18,9 16,2 16,0 22,0 19,8 
') Vorschä.tzung. - ') Endgültige Ernteergebnisse. - ') Jetziger 

Gebietsumfang. 

Die diesjährigen Durchschnitts-Hektarerträge des 
Wintergetreide·s liegen demnach erheblich unter den 
Erträgen des Vorjahrs*), während der Sommerweizen 
um 1,1 dz, der Sommenog:gen um 0,8 dz und der 
Hafer sogar um 2,7 dz höher geschätzt worden ist. 
Zu bemerken ist hierzu, daß das Jahr 1925 eine gute 
Ernte erbrachte. Gegenüber cler Vorkriegszeit, ins-
besondere gegen das Jahr 1913, in dem eine Rekord-
ernte erzielt wurde, bleiben die jetzt geschätzten 
DurchschnittserMige bei allen Getrnidearten noch 
bedeutend zurück. 

Bei einem Vergleich der diesjährigen Ernteflächen 
mit denen des Vorjahres ist beachtenswert, daß die 
Flächen des Brotgetreides insgesamt um 70 745 ha 
(1,1 vH) und die des Futtergetreides um 72 551 ha 
(1,5 vH) zugenommen haben. Im einzelnen beträgt 
der Mehranbau bei Wintnweizen 2,7 vH, Sommer-
weizen 7,7 vH, Winterroggen 0,6 vH, Wintergerste 

~) Vgl. ,,v. u. St.", 5. Jg. rn2;;, ::Sr 17, S. 56~. 

25,3 vH, Sommergerste 1,3 vH und bei Hafer 0,7 vH. 
An die Getreideflächen der Vorkr1egszeit reichen die 
im Jahre 1926 ermittelten Flächen bei aUen Frucht-
arten noch nicht heran. Gegen das Mittel der Jahre 
1911/13 fehlen bei dem Brotgetreide allein nach 
dieser Aufnahme noch 642 800 ha oder 9,1 vH und 
bei dem Futtergetreide noch 435 200 ha oder 8,3 vH. 
Ernteflächen der einzelnen Fruchtarten: 

1926 
Fruchtart 

Winter-,Veizen . . . . 1455 289 
Sommer-'Weizen . .. 145 488 
Winter-Rpelz...... 124 517 
Winter-Roggen ... , 4 651 00! 
Sommer-Roggen,. . 80 278 
,vinter-Gerste . . . . . 159 535 
Sommer-Gerste . . . . 13~5 085 
Hafer............. 3 475108 

*) Jetziger Gebietsumfang. 

1925 1913*) 1911/13*) 
in ha 

1416941 1463 661 1455 843 
135138 212 758 201466 
125 098 272 083 278 546 

4 622161 5151396 5 058 762 
86493 107 467 10-1756 

127 291 
1307 451 1381175 1351 810 
3 452435 3 924 396 3 883 568 

Unter Zugrundelegung der Hektarerträge und der 
Erntefläche11< errechnen sich für die Ernte 1926 nach-
stehende Gesamtmengen im Vergleich mit den Ge-
samterträgen (endgültige Ernteermittlung) der Jahre 
1925, 1913 und dem Mittel der Jahre 1911/13: 
Ernteerträge der einzelnen Fruchtarten: 

1926 1925 1913 *) 1911/13 *) 
Fruchtart 

Winter-Weizen ... . 
Sommer-,v eizen .. . 
,vinter-Spelz .•...• 
Winter-Roggen , ..• 
Sommer-Roggen .. . 
Winter-Gerste .... . 
Sommer-Gerste , .. . 
Hafer ............ . 

27 788 
2 746 
1531 

73 985 
973 

3292 
22 911 
65 696 

*) Jetziger Gebietsumfang. 

Ernteertrag in 1000 dz 
29 761 35 258 

2 412 5105 
1545 4 378 

79 650 99 853 
979 1447 

3172 
22 819 
55 845 

30 355 
86155 

33 201 
4450 
UM 

94534 
1316 

28 701 
76 803 

Hiernach zeigt die Gesamternte an Brot -
g e ,t r e i de im Jahre 1926 trotz des gesteigerten An-
baues gegenüber dem Vorjahre noch einen Ausfall 
um rd. 7 324 000 dz oder 6,4 vH. An Weizen allein 
beträgt die :Minderung 1638000 dz (5,1 vH), an Spelz 
rd. 15 000 dz (0,9 vH) und an Roggen 5 671 000 dz 
(7,0 vH). Das Futter g e tr eid e ergibt eine Mehr-
ernte um rd. 10 063 000 dz oder 12,3 vH, die sich auf 
Wintergerste mit 121000 dz (3,8 vH), Sommergerste 
mit 92 000 dz (0,4 vH) und Hafer mit 9 850 000 dz 
(17,6 vH) verteilt. Alle Getreidearten zusammen 
weisen in der Gesamternte des Jahres 1926 gegen 
1925 noch ein Mehr von 2 738 712 dz oder 1,4 vH auf, 
das in der Hauptsache der größeren Getreidefläche 
und der guten Haferernte zuzuschreiben ist. Vn-
glichen mit den Erntemengen im Durchschnitt der 
Jahre 1911/13 bedeuten die diesjährig erzielten Ge-
samterträge noch eine :Minderernte, die bei Brot-
getre1de 30 632 000 dz (22,3 vH), bei Futtergetreide 
(ohne Wintergerste) 16 898 000 <lz (16,0 vH) ausmacht. 
Die Grünüe hierfür liegen in dem verminderten An-
bau und den geringeren Hektarerträgen. 

Beschaupflichtige Schlachtungen im 2. Vierteljahr 1926. 
Der Rückgang der bcschaupflichtigen Schlachtungen 

setzte sich wie im 1. Vierteljahr 1926 im 2. Vierteljahr 
weiter fort. Der Ausfall gegenüber ersterem betrug insgesamt 
560 636 Schlachtungen, Am bedeutendsten ist der Rück-

gang bei den Schweinen, von denen 576 766 oder 17,2 vH 
weniger geschlachtet wurJen. Die Schlachtungen an 
Ochsen sind um 24 348 (20,8 vH), an Kühen um 15 288 
(4,0 vH) und an Schafen um 38 396 (9,3 vH) zurück-
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gegangen. Dagegen haben sich die Schlachtungen bei 
den Bullen um 10 511 (13,4 vH), bei den Jungrindern um 
8590 (4,1 vH), bei den Kälbern um 63 868 (5,8 vH) und 
bei den Ziegen um 20 494 (33,1 vH) v,ermehrt. Im ein-
zelnen sind während des 2. Vierteljahres 1926 folgende 
beschaupflichtigen Schlachtungen vorgenommen worden: 

Tiergattung April l\Iai Juni zusammen 
2. Vj. 1926 

Ochsen 29 042 32462 31103 92 607 
13ullen .... , 24807 32 301 31 727 88 835 
Kühe ..... 116111 126193 123 035 365 339 
Jungrinder 6'1357 75405 78 390 218 152 
Kalber 371488 422117 373 690 1167 295 
Schweine 871 294 99,1275 920 218 2 785 787 
Schafe .. 102 389 106181 166 929 375 499 
Ziegen 56 707 17 491 8218 82416 
Pferde .. 10 973 12 576 11 771 35 320 
Hunde .. 492 364 306 1162 

Im Berichtsvierteljahr beträgt die Abnahme an be-
schaupflichtigen Schlachtungen gegenüber dem 2. Viertel-
jahr 1925 133 410. Hiervon entfallen auf Ochsen 5002 
(5,1 vH), auf Bullen 7921 (8,2 vH), auf Schafe 26 850, auf 
Kälber 81 317 und ~.uf Schweine 37 715. Hierzu kommen 
die Jungrinder und Ziegen, bei denen die Schlachtungen 
ebenfalls abgenommen haben. Bei den Kühen und 
Pferden haben die beschaupflichtigen Schlachtungen um 
23 9G7 bzw. 8816 zugenommen. 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) der beschaupflichtigen Schlachtungen 
im 2. Vierteljahr 1926 gegen 

Tier- 11. Viertclj. 19261 2. Viertelj. 192512. Yicrtelj. 1913 
gattung Stückzahl! H Stückzahll H Sthckzahll H 

(in 1000) v (in 1000) v (in 1000) v 

Ochsen .. - 24 -20,8 - 5 I _ 511 - 27 1 -2:J,:1 
Bullen + 11 +13,4 - 8 - s'z 1 - 39 -30,6 
Knhe - 15 - 4,0 + 24 + 1:0 + 15 + 4,4 
Jungrinder . + 9 + 4,1 - 5 - Z,1 + 37 +20,6 
Kalber + 6-1 

' ··1 
- 81 - 65· +119 +11,4 

Schweine . . -577 -17,2 - 38 - 1:.11 -1023 -26,9 
Sc:hafe - 38 - 93 - 27 - 6,7 1 - 39 - 9,4 
ZiegP,n "I + 20 +:J3:1 - 3 - 3,0 1 - ~3 -50,1 
Pferde - 9 -19,7 I + 9 \+33.3!, + 4 +13,1 
Hnude : :1 - 0,6 -35,7 1 - O,M - 3,5, - 0,02 - 1,4 

Gegenüber den Nachwei,en des 2. Vierteljahres 1913 
sin<l die Schlachtungen erhehlieh, und zwar um 1034834 
zurückgegangen. Der Hauptteil an dic,f•r Almahme ent-
fällt mit 1 0:23 071 auf die SehweinP, von denen 26,9 vH 
weniger gesehlachtet wur<len. Der Rückgang der Schlach-
tungen gegenüber 1913 betrug bei den Bullen 30,G vH, 
bei den Ochsen 2:l,3 vH, bei den Ziegen 50,1 vH und bei 
den Schafen 9,4 vH. Höher al;; in der Vorkriegszeit 
waren die Schlaehtungm Lei den Kühen um 15 427 
(4,4 vH), bei den Jungrindern um 37 :mo (:20,G vm, bei 
drn Kälbern um 119 161 (11,! vI!J und lwi drn Pferden. 
Die vermehrten Schlachtungen !Jei den Rimlviehgattungen 
bi!,len zum Teil einPn Ausgleich für die starke Abnahme 
der Schweineschlae h1 ungen. 

Die irr. 2. Vierteljahr 19:l6 feötgestellten Durchschnitts-
sehlachtgewiehte 1tuf den wiehtigsten deutschen Schlacht-
höfen betrugen bei: 

Ü<'h<,cn . .•.• 
Bullen .... . 
'K.ühcn . ... . 
Jungrindern . . 
Kalbern . ... 

316 k~ 
3011 r, 

0 

231 „ 
179 11 
4:1 ,., 

Rchweiuen. 
S('hafen 
Zi('J('n .. 
Pfcrtlen .. 

90 kg 
2:J 
18 11 

225 11 

U11ter Zugrundelegung dn Durchschnittsgewichte er-
rechnet sich ,lic aus den bc~chauten ;',,·hlachtungen ge-
wonnene Gesamtflc:ischmenge im 2. Vierteljahr 19:lG anf 
4,968 J\Iill. Llz. Gegenüber der gkich,·n Zr·it des YDr-
jahrPs war die Flei~clnncng8 um 0,007 I1Iill. dz größer 
uwl gegenüLer dem letzten Yorkriegsjahr um 0,844 
Mill. dz geringer. 

Auf den Kopf der Bevölkerung berechnet ergibt sich 
aus den beschauten Schlachtungen ein Fleischanteil im 

2. Vierteljahr 1926 von 7,88 kg 

1. 19"25 
8

'
85 

" 2. 7,93 „ 
2. 1913 „ 9,74 „ 

Unter Berücksichtigung der Fleischmengen aus den 
beschauten und nicht beschauten Inlandsschlachtungen 
und des Einfuhrüberschusses von Fleisch aus dem Aus-
lande errechnet sich für das 1. Halbjahr 1926 ein Ge-
samtfleischverbrauch von 1469 Mill. kg gegen 1440 
Mill. kg im 1. Haföjahr 1925 und 1219 Mill. kg im 1. Halb-
jahr 1924. In dem gleichen Zeitraum des Jahres 1913 be-
trug der Verbrauch an Fl€isch 1515 Mill. kg. 

DER FLE1SCHVER8RAUCH IM DEUTSCHEN REICH 
(berechnet aus beschauten und nichtbeschauten Schlachtungen 

und dem Einfuhruberschuß) 
1913 und 1924-1926 

Mrd. kg 
1,6 

1 2 

1,0 

0,3 

0,6 

04-

02 

Insgesamt: 

o~-...-._. ... ""-

kg 
30 

25 

20 

15 

10 

5 

0 

Auf den Kopf 
der Bev61 keru n g: 

HalbJ, 1. 2, 1, 2, 1. 2. 1, HolbJ, 1. 2 1, 2 1. 2 1. 
1924 1Q25 1926 1913 1924 1925192.6 

w u St 26 
1913 

Der FlciHchverbrauch im Dcutscl1en Reich. 

) Aus Inlands- \ li Auf den Kopf der Bevölkerung 

schlachtungen .Einfuhr-1 Ins- Aus Inlands- ! 
lleridlls- (beschauten i uber- II gesamt schlachtungen . Einfuhr- Ins-

zeit und nicht- 1 schuß II (beschauten i' iibPl'- geRamt 
beschauten) Ir undnicbt- sclmß 

beschauten) 
~Iillwnen Kilogramm Kiliigramm ---

1. H.:,1~24, 1036 

1 

183 

!1 

1~m JG,67 2.~-1 rn,1;1 
2. :n 1!12.! 1240 lH 14H 19,9G 2,80 22,7G 
1 " 

1!125 12,)0 l!W 1,l 10 rn.~s :~,03 23,01 
. ,, Hl:!."i 12ru1 

1 

21JG 

)i 

150.l 20,70 :.;,~u 23,~B 
1. .. 19:!6 1:!!10 17:l 1469 2U,45 2,S3 23,28 
1. .. 101:l 1418 !17 1.)15 23,7G l,ß3 20,39 
9 1\\13 1-rn:-, \\8 1 1Gfl3 2;),05 1,134 2G,6\} ... '1 

2 

-·---
1Vi8 dir (T1wrsicht zeigt, ist dii, Ternlenz <les Fleisch-

konsums s1eig,·nü, nnd der jetzige Flcischn•rhraw·h steht 
nicht weit hin!Pr ,km L1Pr York1frgszdi zu,ück. Der 
llü'-'kgang der Inbrn1ssehlachtungen win1 durch die er-
hiil1te Flt·isr·heinfuhr grüßtent,,i]s ausgeglichen. Auf den 
Knp! cler Beyiill,Y1 nng e1 reehnet. hetru6 ,ler Fleisd1Yer-
branch im 1. Ha!l,jahr 10:?ö :?3,28 kp; g,·gen 2:J.01 kg im 
1. Halhjahr 19:?:5 uu,1 ::5 :J!l kg in L1l·r gll'ichen Zeit 1913. 
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Marktverkehr mit Vieh im August 1926. 
Die Beschickung der Märkte mit Lebendvieh hat im 

August 1926 gegenüber dem Vormonat nach den Berichten 
der 86 bedeutendsten :Marktorte Dootschlands bei Rindern 
und Schweinen wieder zugenommen (um 19_,3 bzw. 14,9 vH), 
bei Kälbern und Schafen dagegen weiterhin (um 6,6 ibzw. 
9,7 vH) abgenommen. Die Zufuhren an geschlachteten 

· Tieren sind bei Schweinen und Schafen gestiegen, bei 
Rindern und Kälbern zurückgegangen, und zwar sowohl 
an Tieren inländischer wie ausländischer Herkunft. Der 
Anteil der ausländischen Zufuhren an der gesamten Markt-
beschickung (mit lebenden und geschlachteten Tieren zu-
sammen) hat sich im Berichtsmonat bei den Rindern und 
Kälbern verringert (auf 14,7 bzw. 8,2 vH), bei den 
Schweinen und Schafen dagegen erhöht (auf 4,1 ibzw. 
4,9 vH). 

Im einzelnen sind im August 1926 auf die 86 Haupt-
märkte Deutschlands gebracht worden: 

lebende Tiere geschlachtet 

Im davon dem Schlachthof Im davon 
aus dem desjew. Markt- aus dem ganzen Ausland ortes zugliführt ganzen Ausland 

Rinder,., 118694 10 731 67 522 12 260 8551 
Kälber ••• 109 34G 1956 91471 12141 7 985 
Schweine • 366489 5 349 265 478 16 329 10 379 
Schafe, .• 100 430 104 87 930 11235 5383 

Verglichen mit August 1925 ergibt sich im Berichts-
monat in der Marktbeschickung mit Lebendvieh nur 
noch bei den Schweinen ein größeres Angebot (um 3,2 vH), 
während der Auftrieb an Rindern eine Abnahme um rund 

Marktbeschickung mit lebenden Tieren (Stück). 
Rinder Kälber Schweine Schafe 

Ins- davon Ins- davon Ins- davon Ins- dann 
gesamt Au!ia:d gesamt A!;,!d gesamt A!;,:~d gesamt A:;,:~d 

Aug. 1926 118 694 10 731 109 346 1 956 866 489 5 349 100 430 104 
Juli " 99 502 10 717 117 029 2162 318 892 4122 111248 57 
Aug. 1925 129 352 15 009 113 962 2 088 855 286 5 679 138103 173 
Monatsdurchschnitt 
April/Juni 1926 100 038 10 724 132 803 2 478 345 714 5 817 88 834 59 
Jan./Marz „ 106 955 7 306 126 401 1 570 370 340 7 131 84 352 88 
April/Juni 1925 102 578 13 145 144 216 2 512 370 088 4 765 86 251 271 

8 vH, an Kälbern um 4 vH und an Schafen sogar rum 
27 vH aufweist. In noch sfärkerem Maße sind die Zu-
fuhren an geschlachteten Rindern zurückgegangen (um 
32 vH), sowie auch an geschlachteten Schweinen (um 
55 vH). Hierdurch hat sich das Gesamtangebot an 
Schweinen nicht unerheblich verringert. Höher als im 
Vorjahre stellten sich wieder die Zufuhren an geschlach-
teten Kälbern, sowie auch an Schafen (um 19 bzw. 28 vH), 
allerdings nicht in dem Maße, daß hierdurch das gerin-
gere Angebot von lebenden Tieren dieser Art aufgewogen 
wurde. 

Gegenüber August 1913 war der Viehauftrieb im Be-
richtsmonat an Rindern um rund 8 vH und an Kälbern 
um 11,6 vH größer, hingegen an Schafen um rund 15 vH 
und an Schweinen um rund 22 vH geringer. Der Ausfall 
an Schafen und Schweinen wird zum Teil durch die jetzt 
allgemein höheren Zufuhren an geschlachteten Tieren auf-
gewogen, die bei allen Tierarten den Vorkriegsumfang 
um ein Vielfaches übersteigen. 

Das deutsche Bierbrauereigewerbe 
in den Rechnungsjahren 1924 und 1925. 

Im Rechnungsjahr 1924 haben im Deutschen Reich 
(ohne Saargebiet) 10 792 Brauereien und Gemeinschafts-
brauer Bier gebraut. Die Zahl der (oben nicht mit-
gezählten) Hausbrauer betrug 14 512. Von den Braue-
reien, Gemeinschaftsbrauern und Hausbrauern stellten 
20 913 Betriebe oder 83 vH der Gesamtzahl mit einem 
Jahresabsatz bis 20 hl je Betrieb insgesamt 192 000 hl 
Bier her (% vH), dagegen 65 Betriebe oder 0,3 vH der 
Gesamtzahl mit einem Absatz von über 100 000 hl je 
Betrieb insgesamt 17,5 Mill. hl (46 vH). Der Rest ver-
teilt sich mit abnehmenden Betriebszahlen und steigenden 
Herstellungsmengen auf die Zwischenstufen. 

In den Rechnungsjahren 1924 und 19251) ist ein be-
merkenswerter Aufschwung der Bierbrauerei erfolgt, 
dessen Hauptursache in der Festigung der Währung und 
in der Besserung der allgemeinen Lage zu suchen ist; 
andererseits erschwerten die knappen Einkommensverhält-
nisse vielfach den Verbrauch anderer teurerer alkohol-
haltiger Getrllnke. Der Absatz belief sich im Jahre 1925 
auf 47 419 000 hl Bier gegenüber 38 149 000 hl im Rech-
nungsjahr 1924, er stiC'g also um 9 270 000 hl oder um 
rund ein Viertel. 

Die Brauereien waren infolge Wegfalls der gesetz-
lichen Beschrilnkungen in der Herstellung hochwertiger 
Biere in der Lage, wieder Bier in der Güte der Vorkriegs-
zeit herzustellen. Im Rechnungsjahre 1913 entfielen im 
damaligen Zollgebiete auf 1 hl Bier aller Sorten durch-
schnittlich 18,4 kg Malz, 1924 und 1925 18,3 kg bzw. 
18,6 kg. 

Zur Bierbereitung wurden verwendet: 

R.-J. )Ialz Zucker- Zurnaisch- Braustoffe 
stoffc stoffe zusammen 

t t t t 
1924 696 767 2 872 20 076 719 715 
1925 880 953 4 756 532 886 241 

Zunahme in vH 26,4 23,1 

1) Vorlaufige Angaben. 

Zu 1 hl Bier aller Sorten wurden 1924 insgesamt 18,9 kg 
und 1925 18,7 kg Braustoffe gebraucht. 

Vom Gesamtabsatz entfielen: 
untergäriges obergäriges 

auf Bier Bier 

i~O~~n~fn vH i~o~"o"~rn vH 

Zu-
sammen 
1000 hl 

im Rechnungsjahr 1924 
Einfachbier . . . 86 9 872 91 958 
Schankbier . . . 201 69 90 31 291 
Vollbier ... , . 35 442 97 950 3 36 392 
Starkbier .. , . 482 95 26 5 508 

Zusammen ---------,---c~--c--~---
36 211 95 1 938 5 38 149 

im Rechnungsjahr 1925 
Einlachbier . . 125 9 1 234 91 1 359 
Rchankbier , . 160 50 157 50 317 
Vollbier . . . . . 44 049 98 1 086 2 45 135 
Starkbier . . . . 585 96 23 4 608 

Zusammen :~19-·95~00--5~7-fül 

Der Anteil der einzelnen Biersorten am Gesamtabsatz 
betrng: 

Einfachbier . , .. 
fkhankbier 
Vollbier ..... . 
Starkbier . , .. , 

lDl/4 1925 
2,5 vH 
0,7 ii 

95,4 ,., 
1,4 ,., 

2,9 vH 
0,6 ,., 

95,2 „ 
1,3 11 

Der Weingeistgehalt des Vollbieres belief sich auf 2,5 
bis 4,5 vH. 

Die Eiereinfuhr betrug 1924 156 000 hl, 1925 186 000 hl; 
diese :Mengen stammen fast ausschließlich aus • der 
Tschechoslowakei (Pilse1wr Bier). 

Das Ausfuhrgeschäft i~t von 515 000 hl in 1924 auf 
4.5:l 000 hl in 19:25 zunickgegangen. Hauptbestimmungs-
Hinder für die deutsche Bierausfuhr waren Niederländisch-
Indien, Britisch-ln<lien und Britisch-Westafrika. 

Der berechnete B i er y erb rauch betrug im ganzen 
im Rechnungsjahr 1924 37 758 000 hl oder 60,7 l je Kopf, 
1925 47153 000 hl oder 75,3 1 je Kopf. Der Verbrauch hat 
im Jahr 192::i um :?4 vII gegenüber 1924 zugenommen, er-
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reicht aber trotzdem noch nicht ganz drei Viertel des 
Vorkriegsverbrauchs der deub,chen Bevölkerung, der sich 
1913 auf 102,1 l je Kopf belief. 

Die vierteljährlichen Nachweisungen über die Absatz-
entwicklung des deutschen Bieres zeigen, daß die höch-
sten Absatzziffern auf die Sommer- und Ferienmonate 
Juli bis September entfallen. Der Starkbierabsat-z; erreicht 
unter dem Einfluß der Bock- und :Märzenbiersaison und 
der Faschingszeit seine Höhepunkte in den Monaten 
Januar bis März. 

OER ABSA1Z DEUTSCHEN BIERES 
IN DEN JAHREN 1924-1926 

Mill.hl 
14 

Mill.hi 
14 

12 

10 

8 

b 

4 

2 

0 
Jon/ Apr/ . July Okt, .Jan, Apr,, Jult OktL Ja,y Ap~· 

/Mrz '..-0uni /Sept /Dez /Mrz 1.Jvn1 /.Sept /Dez. /Mrz /Jum 
1924 1925 1926 

W.u.St 26 

B 

6 

2 

0 

In der Zeit von Januar his März 192G entwickelten 
~ich Braustoffverbrauch und Absatz deutschen Bieres wie 
folgt (vorl:iufige Ergebnisse): 

Zur B\erbere!tung Y<•1-..,t .. nert<, nfül .-;t('uerfrci 
wurden verwendet ahgela.-;,..,pnc .l\Icngf'n 2) La.ndesfinanz-

amtsl1ezhk ~I Zucker- Ein- \Schank-1 Vollbier I Stark-1 im stotfe fachbier bler bier ganzen 

Künig~be1·g 
Stettin . 
Oberc:chlesieu. 
Rrcslan 
Brandenburg 
Berlin . 
Mecklhg.-Lnberk • 
Unterclhe 
Sühfogwig~Holst 
Unterweber 
()ld1:>nhurg. 
Hannover . 
2t1ün.-,ter . 
l)irnselüorf. 

rronnen 
2 702 
2 444 
2 143 
ß 737 

JO 
](, 
24-
45 

2 52H as 
22 870 2,'\-1, 
18W 11 
2 133 47 
4 ::rn.~ 40 
3 16:l 1a)HH 

-1,GR 

ll8 
22 

1000 Hektoliter 
4 m 3 
0 0'' G 
0 HO 2 
1 276 18 
1 101 7 
1 \)33 111 
1 78 5 

97 JO 
2(1:l 18 
lJO 5 

0 0 2() 1 
4 8 3~8 G 
1 2 HO>! .5 
G 1 Ht 

11 >l l'G1 3 
Ca8:,,c1 . . . D ::?ifl 4 1 ~!() .t-
rrhüring('n. 6 :Ht 1 0 ~GB lf> 
Magdeburg \1 ·tl~ 78 !) 4~D ~O 
Drel-itleu . D ti±~} i 1 1 iii7 1 ;i 
Leipzig 8 ;:\.t.li 7 37,1 :1,) 
)Iunclu•n. ~n !ls:; 1 14-11 .):! 
Nürnberg ::!O !138 0 1 ! 9S!. 15 
,Vürzburg • 8 fiöO 7:J ~O 318 6 
f;tuttgart. 11 ~l7 !. 1 ü f>Ofi 5 
Karh.,·nhe . 1 ~ ,14:0 0 370 6 
D_a_ri_n_s_ta_,_1t_,, ___ _,__1_1i _ 1_0___:_ _ _..___ _ ___:__ 1 20G ~ 

Koln. 

8 Oj() 
20 i81 
11 ~l:!H 

7 J:fü 

Ilier1-,tr-nPrgebiet J 1 1 
,1_.\_'_ie_1_-t_ .. 1_R_._-J_l_l1_2_5'-'-)_1 _2_23_7_8_1-'--_DG_0~_20_0 __ G 1 D3G5 381 

107 
10.J 

fl7 
301 
lt4 

110-1 
RG 

108 
t~3 
l;°)f) 

21 
:H;ii 
810 
J,)6 
:d71 
:!4~ 
:28G 
-1.)7 
3:?:) 
.i1.J 

14-GH 
~l "'.,;:i 
417 
;,11 
:176 
210 

lOOHI 

1) Anßl'r'1Pm HlO t n, ... is, Tit>i„gri('ß, Maisgrieß 11ml ~L1i~.-.t.u·kP, 
,vekhe auf Grunn }Jf'1'.(ül1rlPrPr (~e1wl11uignng zu Am.;fnhrhif'r Vf'l'-
wendet ·wm·den. - 21 Außer1lf'm ~7(i hl Uie1·:.i.lmli.clH" Uetr.mke 
iJ l\lci-:t i.iU Aus!uhrbier vc1weU1h•t. - ') Januar bi;, ~Iarli üt:lli. 

Braustoffverbrauch und Absatz deutschen Bieres 
im 1. Viertel des Rechnungsjahres 1926. 

In den Monaten April bis Juni 1926 ist der deutsche 
Bierabsatz um 489 000 hl gegenüber dem gleichen ,Zeit-
raum des Vorjahres zurückgeblieben. Dieser Rückgang 
dürfte vor allem auf die ungünstige Witterung zurück-
zuführen sein. Die vorläufigen Ergebnisse zeigt nach-
stehende Übersicht: 

Zur Blerberaltung Versteuerte und steuerfrei 
Lanclrsfinanz- wurden verwende! abgelassene Mengen') 

arntsbezirk 

Königsberg •• .. 
Stettin ...•. .. 
Obersrhlesien. 
B 
B 
B 
1' 
u 
s 
l 
( 

ret'llau ...... 
randenburg ... 
m.'lin ....... 

Iecklbg.,Lhbeck , 
nterellte •.• 

'chlesw.-Ifolst. 
Jnterweser 
Hdenburg. 
{annover I 

:r, 
D 
K 
( 
T 
~ 
D 
L 
:r, 
N 

liinster •. 
üsseldorf. 

~öln .••. 
'a:,;sel 
hn-ring<'u. 

{agd(>-hnrg 
rcsdf'n . 
eipzig 

ftinch<'n. 
urnberg 

Vürzburg • ' f: _ tuttgart •• 
K 
D 

arlsruhe . 
armstadt. 

1 
1 
1 

Malz') 1 Zucker-
Stoffe 

Tonnen 
3 379 j 107 
2 ~27 1 33 
2 521 39 
8 116 123 
3 377 141 

2~ 665 409 
2 169 33 
2 213 66 
5 282 28 
3 t20 ')217 

535 0 
8 373 30 

20 187 68 
11 330 34 

7 072 20 
5 37H 5 
7 422 2 

10 830 132 
7 444 41 
9 187 10 

33 53H -
2i JG7 -
8 123 -

11 71>! -
10 232 -

5 366 -

Ein- Jschank-1 Vollbier j Stark- j Im 
fachbler bler bler ganzen 

1000 Hektoliter 
9 8 158 0 175 

11 0 145 1 157 
19 0 118 1 138 
39 1 387 1 428 
67 1 142 1 211 

126 2 1 223 1 1352 
5 0 114 0 119 
2 0 135 1 138 
3 1 266 0 270 

- - 195 1 196 
0 1 29 0 30 

13 s 473 1 495 
1 3 D7.:! 2 978 
9 1 536 2 548 
4 4 330 2 34-0 
1 - 295 1 297 

21 2 3M 1 378 
24 4 556 1 585 
31 2 386 1 420 
10 3 48f> 2 500 
20 3 1 74t 13 1 778 

1 15 11;;4 4 115'! 
~ 2 409 2 '122 

" 0 6,!ä 2 627 
-

1 
0 1>04 4 508 

- 1 :rn::i 2 268 

BiPr:-:.teurl'gehiet j 1 1 1 j I j 
J.Yicr!Pl R.-J. 1\126')1 234 9G4 1538 427 62 11 ü.G 47 12 512 

1) AußN'd<>m 136 t Rei.-.:, Reü,gricß, Mai1,g-ric.ß und Maüistärke, 
welche auf Grund l1ei-1oucler('r Genehmigung zu Aiuduhruier ver-
Vt'ellllet wurUen. - z) Außerilcm 2136 hl hierähnliche Getranke. -
8) )Icist zu Au~fuhrbier verwentfot. - ') April bis Juni 1926. 

Die Steinkohlengewinnung wichtiger Länder 
im Juli 1926. 

In Europa hielt die Besserung des Kohlenmarktes 
infolge des Ausfalles der englischen Kohlenförderung 
auch im Juli an. Der Weltmarkt wurde, abgesehen 
von i:<üdamerika, in steig.endem :Maße mit west-
fälischer und ostoberschlesischer Kohle beliefert. 

Die Steinkohlengewinnung wichtiger 
Länder im Juli 1926. 

Länder 
1 

Monatsuurchschnltt 1 1926 
1913 / 19251) April I l\fai I Juni 

1 

in Mill. t 
Deutschland • . 11,73 1

)' 11,06110,09 10,68 11,761 
Saargebiet . . . 1,10 1,08 1,07 1,05 1,09 
Frankreich•). • 3,72 4,00 4,20 s,n4 4,43 
Belgien • · / 1,90 1,93 1,98 1,Sli 2,10 
Holland. • . . • . . · I 0,16 0,59 0,68 0,68 0,74 

Tschecho&lowakei ••. \ 1,19 1,04 0)94 0,!10 0,98 

Juli 

13,07 
l,lD 
4,38 
2,13 
0,79 
2,.58') 
0,98 
- ') 

Polen •.•.•.... · I 3,39')1· 2,40') 2,18 1,66') 1,93') 

Yer. St. von Amerika. 43,09 44,23 43,81 42,74 46,20 47,08 
Großbritannien 1). • • .124,34 20,96 22, 7 4 - ') - ') 

Kanada •• , . . • • • . 1,14 1 0,68 0,75

1 

0,961 • 
Südafrika. • • . • • . . 0,67 0197 0,96 1,05 1107 
Britisch-Indien. . 1 1,31 1165 1,SO 1,67 1,62 1,45 
Japan, • • • • . . • 1, 78 2,_3_9_c__2c_,4_6 ___ ---'---'---

*) Auch 1D13 einschl. der Förderung Elsaß-Lothringens (0,32), 
ferner einschl. Braunkohle1 deren monatlichP Durchschnittsproduk-
tion sich 1913 auf 66 000 t, lll25 auf 82 000 t belief. - 1 ) Die 
monatlichen Angaben sind auf Grund der amtlichen V,.,.ochenergeb-
nifl'-e errechnet. - 2 ) Yorla11fige Ergebnisse; z. T. gescbatzt. -
8) Jetziges Reich&ge"Liet ohne Saargebiet; altes Reichsgebiet: 15,84. 
- ') Jetziges Gebiet: davon in Ostoberschlesien: 2,64. - ') Davon 
Ostoberschlesien: 1,79. - ') Nur Ostoberschlesien. - ') Streik. 
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Im Deutschen R eich nahm im Juli die arbeits-
tägliche Steinkohlenförderung um 7300 t zu; 'im Vormonat 
war eine Steigerung um 29 800 t eingetreten. 

In G r o ß b r i t an nie n lagen auch im Juli fast sämt-
liche Gruben still. Es wurde fast keine Kohle mehr 
ausgeführt. Dagegen nahm die Einfuhr fremder Kohle 
erheblichen Umfang an. Es wurden 2,3 Mill. lt gegen 
0,6 Mill. lt im Juni eingeführt. Bei der verhältnismäßig 
geringen Aussicht auf ba.Idige Wiederaufnahme der 
Förderung kamen beträchtliche Lieferungsabschlüsse auf 
amerikanische Kohle zustande. 

In F r a n k r c i c h wurden 4,38 Mill. t Stein- und 
Braunkohle gegen 4,43 Mill. t im Juni gewonnen. Die 
durchschnittliche Tagesleistung sank um 1869 t. Nur in 
Mittel- und Südfrankreich war die fördertägliche Leistung 
etwas höher als im Juni. Die Kokserzcugung der Zechen-
kokereien betrug 318 889 t gegen 306 718 t im Vor-
monat. 

Auch in B e l g i e n ging die arbeitstägliche Förderung 
zurück und zwar um 2010 t. Die sc\1on in den letzten 
Monaten beträchtlich gesunkenen Haldenbestände nahmen 
weiter um 47 vH gegen Juni ab und betrugen Ende Juli 
246 960 t. Die Kokserzeugung (453 300 t) stieg arbeits-
täglich um 130 t. 

In O s t o b e r s c h l e s i e n erreichte die Förderung 
mit 2,6 Mill. t einen .seit der Teilung Oberschlesiens nicht 
erzielten Höchststand. Arbeitstäglich wurden 15 000 t 
mehr gewonnen als im Juni. Die Nachfrage nach Kohle 
nahm zu, so daß die F5rderung noch weiter hätte ge-
steigert werden können, wenn nicht erhebliche Transport-
schwierigkeiten aufgetreten wären. Der Auslandsabsatz. 
stieg um 0,5 Mill. t auf 1,7 Mill. t. Auf den Halden 
lagerten Ende Juli noch 517 000 t. 

In den V e r e i n i g t e n S t a a t e n v o n A m e r i ka 
betrug die gesamte Kohlenförderung 47,1 Mill. t gegen 
46,2 Mill. t im Juni. Davon entfielen 39,4 Mill. t auf 
Weichkohle und 7,6 Mill. t auf Anthrazit. Gegenüber 
dem Vormonat wurden 1,3 Mill. t Weichkohle mehr ge-
wonnen, während dfo Anthrazitproduktion um 0,5 Mill. t. 
niedriger war. Von Mai bis Juli wurden 2,1 Mill. t 
amerikanischer Brennstoffe nach engHsch.en Häfen V1ersch.ifft_ 

,vochendurchschnitt "'eichkoh!e Hartkohle 
bzw. ·v,oche }'örderung in 1000 sh t 

Juni 1926 ( 4 Wochen) , • • . . 9408 1970 
Juli 1926 (5 Wochen) , , , . . 9720 1900 
11. 7.-17. 7. • • • . • • • • • • • 10131 1979 
18. 7.-24. 7. 10150 1940 
25. 7.-31. 7. 10540 2066 

1. 8.- 7. 8. 10140 1843 
8. 8.-14. 8. . . . . . • . . . . 10626 1934 

. HANDEL UND VERKEHR 
Der deutsche Außenhandel im August 1926. 

Der deutsche Außenhandel zeigt im August einen 
Einfuhrüberschuß von insgesamt 135 Mill. /lluft, im 
reinen Warenverkehr 86 Mill. &,elft, gegen 
108 Mill. /llJ/t im Juli und 33 Mill. &,oft im Juni. 

Warengruppen I E i ~9i~ h r I A u {9~i h r 
Aug. 1 Juli I Jan./Aug. Aug. 1 Jnli I Jan,/Aug. 

in 1000 fllf(, nach Gegenwartswerten 
I. Lebende Tiere 12 1011 9 0131 66 052 4771 7461 7 162 

II. Lebensmittel u. 
Getränke...... 383 GlO 40! 140 2 301 930 26 29GI 22 875 291 791 

ID. Rohstoffe und 1 1 1 
halbfertige 
Waren ........ 420 533

1
-Ul 851 2 939 348 235 350 215 790114558!7 

IV. Fertige Waren ,103 460 1103 9551 770006 571 7941581868,4668492 

Reiner Waren-1 1 f 1 1 f 
verkehr . . . . . 919 727/928 9Wf G 077 3R6 833 917

1

821 279 16 .123 292 
V. Gold u. Silber') 51 544 6 V41 rn~ 202 2 508 1 907 / 26179 

Zusammen lo.i 271:935 90016 276 538183G 425'.823 186'.6 419 471 

') Nicht bearbeitet, Gold- und Silbermünzen. 

Die vVertergebnisse auf der Grundlage der Vor-
kriegswerte und die Mengenergebnisse verglichen 
mit den entsprechenden Ergebnissen des Vormonats 
sind aus den folgenden Aufstellungen zu ersehen. 

Es betrug die 

Warengruppen 

1 
Einfuhr 1 1926 

Aug. 1 Juli I Jan./Aug. 

Ausfuhr 
1926 

Aug. 1 Juli ! Jan./Aug. 

in lOOO il'Ji au! der Grundlage derYorkriegswerte 
I. Lebende Tiere 12 5431 8 853I 62 154 2851 6391 5 650 

II. Lebensmittel u. 1 

Getrankc .•.... 28,1 853 2fü 735 1 707 208 22 011119 48JI 246 802 
III. Rohstoffe und I J 

halbfertige 
1 1 

Waren ........ 
1
357 857 34~ <175 24221;,o 190140183 029

1
1220 990 

IV. Fertige Waren 88 506[ 86 464[ 608 369 122 5ti,430 605
1
3 376 449 

R~!"{e;;~~~~: 1743 759
1
736 527!4 799 ss1,G3.t 9831

1

633 75714 849 sn 
V. Gold u. Silber') 50 6\10, 6 470, 196 "141 2 533 1 881 25 G24 

Zusammen lmi. 449[742 99714 9% 3221637 516[635 638:4 875 515 

') Nicht bearbeitet, Gold- und Silbermünzen. 

Warengruppen 1926 1926 

1 

Einfuhr I Ausfuhr 

Aug. 1 Juli I Jan./Aug. Aug I Juli I Jan./Aug. 
l\f engen in 1000 dz 

2' 18, 
II. Lebensmittel u. Ge-
I. Lebende Tiere') 1081 821 tl20 1 

tranke .•..•.. 11562 11545 58 316 1306 1346 14 596 
III. Rohstoffe und halb-

fertige Waren ... 29 660 27 860, 202 749 60 546 54 4-16 299 772 
IV. Fertige Waren'). . . %VI 888[ 6 574 6 095 1 6 207 48 348, 

Waren aller Art')')')l 42 299 1

1 
40 375i 268 259167 9.t8il 62 0011362 734 

V. Gold und Silber'). . 1, 11 5 0 0/ 2 

Auße:d:~mmen 142 300
1

1

40 376i 268 264, 67 948
1

1

62;001
1

1

362 73G 

Pferde (Stck.) • . . • . • 3 383 2 6721 10 694 315 608 10 302 
Wasserfahrzeuge (Stck.) 24 12

1 
110 96 108 778, 

1) Ohne Pferde. - ') Ohne Wasserfahrzeuge. - •) Nicht be-
arbeitet, üold· und Silbermünzen. - ') Reiner Warenverkehr. 

Die reine Wareneinfuhr im August weist gegen-
ilber dem Vormonat eine geringfügige Abnahme (um 
9 .Mill. 8/,of{) auf; sie hat sich somit auf den im Juli 
nach längerer Zeit wieder erreichten größeren Um-
fang, der immerhin noch hinter dem l\fonatsdurch-
schnitt 1925 um mehr als 100 Mill. !lloft zurücksteht, 
behauptet. Es betrug die Einfuhr 

im Monatsdurchschnitt 1925 
" 1. Hj. 192G 

im August 1926 

ins· an Lebens. an Roh· an Fertig~ 
gesamt mitteln stoffon waren 

1 m)o,2 
728,2 
nrn,7 

in Mill. il,/l 
335,2 
2J2,4 
383,6 

517,6 
37>1,2 
420,6 

167,l 
93,8 

103,5 

Im August ist die Einfuhr an Lebensmitteln und 
Getränken gegenüber dem Vormonat leicht - um 
21 Mill. !!toll - zurückgegangen, die Rohstoffeinfuhr 
dagegen unwesentlich - um 9 Mill. &,J!t - ge-
stiegen. Auch die reine Warenausfuhr zeigt gegen-
über dem Vormonat nur unbed.eutende Änderungen; 
sie ist um 13 Mill. 8/,ofl gestiegen. Zunahme weisen 
auf: die Au~fuhr von Lebensmitteln und Getränken 
(um 3 Miil. tllof{) und von Rohstoffen und halbfertigen 
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Vorlllulige Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im August. 1926. 

W&renbenennung 
1926 1926 1926 1926 \ 

Au;:;fl:::./Aug. \ Au~u:tsfl::::./Aug. II 
---------------'----In MIii, fi/,11, auf der Grundlage der Gegenwartswerte 

1. Lebende Tiere ..... . 
Pferde . .............. · . · 
Rindvieh ........•..•.•.. 
Schweine •.•.•..•.•••.••• 
Sonstige lebende Tiere •••.••• 

II, Lebensmittel und Oetrllnke •. 
Weizen .•.......••. , •.•. 
Roggen .............. , . , 
Gerste ..........•.••.... 
Hafer ..•.••....... , ... · 
Mais, Dari •.............. 
Reis •........... , · · · · . · 
Malz •...•.............. 
Mehl, Graup. u. a. Müllereierzeugn. 
Kartoffeln, frisch . . • . . . . • . • . 
Speisebohnen, Erbsen, Linsen ••• 
Küchengewächse (Gemüse u. dgl.) 
Ob3t .... , •....•.••..••. 
Südfrüchte •.............. 
Zucker ..............•.. 
Kaffee •.....•..•.•.•..•. 
Tee ••..........•.•..••• 
Kakao, roh ••...........•. 
Fleisch, Speck, Fleischwürste .•• 
Fische und Fischzubereitungen • . 
Milch .•........•....••.. 
Butter ...........•...•.. 
Hart- und Weichkäse •.....•. 
Eier von Federvieh . • . • • . • . • . 
Schmalz, Oleomargarin • . . . . . . 
Talg v. Rindern u. Schaf., Preßtalg 
Margarine u. ähnliche Speisefette . 
Pfla~~l. öle u. Fette 3) • • • • • • • • 
Gewurze ............... . 
Branntwein u. Sprit aller Art•) •. 
Wein und Most ...•.••..•.. 
Bier ...•.•...........•. 
Sonst. Lebensmittel u. Getränke •. 
II, Rohstoffe u. halbfertige Waren 
Rohseide u. J<'lorettseide •..••• 
Wolle u. andere Tier-} roh, ge-

haare . . . . • . . . . krempelt, 
Baumwolle . . . . . . gekämmt 
Flachs,Hanf,Juteu.dgl. usw.; Abfälle 
Lamm- u. Schaffelle, behaart • . . . 
Kalbfelle und Rindshäute .•.... 
Felle zu Pelzwerk, roh .•..... 
Sonstige Felle und Häute •..... 
Federn und Borsten • . . . • . . . . 
Tierfett u. Tran f. gewerbl. Zwecke 
Därme, Mag., Goldschlägerh. u. dgl. 
Hopfen ................ . 
Rohtabak ............... . 
~ichtölhaltige ~ämereien .....• 
Olfrüchte und Olsaaten . . . . . . . 
Ölkuchen, Kleie u. ähnl. Futterm .• 
Ban- und Nutzholz •......... 
Holz Zll Holzmasse ......... . 
Holzschliff, Zellstoff usw .•....• 
Gerbhölzer, -rinden u. -auszüge .. 
Harz, Kopale, Schellack, Gummi • 
Kautschuk, Guttapercha, Balata .• 
Steinkohlen •...•...•..... 
Braunkohlen ...•.......... 
Koks ............. , .... . 
Preßkohlen .•............. 
Steinkohlenteer, -öle u. Derivate • 
Mineralöle .•..•.......... 
Mineralphosphate ..... , .... . 
Zement ................ . 
Sonstige Steine und Erden .... . 
Eisenerze ............... . 

12,10, 66,0,2 0,477 7,162 
2,u8 7,612 0,132 3,100 
6,796 38;783 0,021 0,431 
0,872 7,669 0,002 0,038 
2,288 11,988 0,322 3,593 

383,eto 2 301,930 261296 291,791 
93,867 402,626 0,762 58,050 

9,332 24,648 0,393 28,245 
30,776 149,2s2 0,000 O,s47 
11,771 43,701 0,117 9,813 
15,064 64,115 0,006 0,045 
11,519 72,050 4;693 38,386 

3,107 26,360 0,334 5,553 
7,443 35,370 0,849 15,474 
3,945 29,911 0,028 2,907 
3,623 16,ooo 0,097 2,138 

11,955 82,266 0,221 2,504 
14,538 63,492 0,699 2,040 
8,261 114,974 0,048 0,348 
2,450 6,555 5,720 16,415 

19,781 190,019 0,013 0,269 
0,986 11,978 - 0,001 
4,970 36,516 - 0,004 

18,415 150,783 0,776 3,879 
7,328 70,773 0,619 5,447 
1,398 9,936 0,141 0,777 

30,590 215,333 0,01s O,a19 
12,565 65,310 0,011 0,842 
22,919 H6,382 0,016 0,22s 
14,878 125,749 0,001 0,033 

2,499 15,053 0,026 0,423 
l,5sO 15,11s 0,419 8,276 
6,423 49,959 3,439 28,512 
l,551 1 12,592 0,0141 0,185 
0,263 1,434 0,445 3,676 
2,291 10,784 0,590 5,756 
0,333 2,757 1,847 19,332 
7,189 40,044 3,885 31,067 

420,553 2 939,348 235,350 1455,847 
9,077 59,742 0,266 3,012 

47,566 
34,482 
12,247 

1,726 
14,947 

8,892 
5,240 
3,400 
3,541 
4,722 
0,458 

12,715 
2,641 

53,351 
14,600 
21,562 

9,021 
1,470 
2,759 
5,238 

10,961 
5,190 
1,976 
0,057 
0,161 
3,661 

22,050 
0,725 
0,188 
5,774 

12.957 

886,050 
332,830 

89,269 
7,463 

87,017 
58,144 
28,213 
26,883 
25,553 
41,336 
10,865 
79,238 
24,794 

400,rns 
71,765 

147,244 
33,393 

8,584 
14,243 
31,674 
78,077 
49,747 
12,603 

0,761 
1,150 

18,475 
140,307 

8,311 
1,123 

37,977 
92,813 

8,656 
11,972 

0,616 
0,012 
3,002 
2,592 
1,018 
0,634 
0,302 
1,095 
0,087 
0,055 
0,358 
0,218 
5,819 
3,591 
0,092 
5,825 
0,322 
0,755 
0,648 

90,144 
0,062 

14,945 
6,264 
5,027 
1,625 
0,008 
2,887 
4,533 
0,362 

83,soo 
:)6,181 

6,287 
2,237 

29,05111 
26,523 

5,os3 
5,701 
3,ss2 
8,837 
2,063 
0,373 

20,012 
1,493 

54,418 
23,359 

O,sas 
48,808 

2,363 
6,475 
8,869 

316,827 
0,357 

87,982 
32,317 
29,803 
10,254 

0,291 
20,358 ! 
31,9501 

2,248 

Einfuhr 1 Ausfuhr 
August J&n./Aug. 

1926 1926 

in 1000 dz 
1) 108,389 1) 620,087 1) 0,500 

815 
288 

'> 8888 2) 10694. 2) 
') 20 760 2) 128 992 2) 
2) 9496 2) 86070 ') 

15,505 58,318 
11 561,547 58 316,121 

3 492,663 14 930,212 
508,260 1 3i 7,295 

1 936,910 9 531,m 
743,824 2 770,746 

1 073,1!3 4 503,630 
362,654 2 358,034 

89,292 819,395 
206,172 996,403 
512,727 2 496,599 
108,891 512,117 
580,644 3 298,221 
418,247 1326,193 
173,028 2 830,969 
123,836 588,491 

81,275 784,594 
2,715 32,354 

45,449 388,913 
167,579 1398,272 
150,955 2 02i,196 

25,745 213,019 
95,001 630,3821 
81,017 397,585 

134,263 981,753 
99,646 833,892 
29,052 175,574 
17,384 165,740 
76,875 609,072 

5,652 46,494 
4,755 16,082 

50,679 238,237 
19,863 164,320 

143,361 905,sss 
29 660,159 202 748,891 

2,150 

155,657 
220,365 
129,574 

4,s90 
98,496 

3,725 
12,401 

7,sH 
55,855 
26,ss8 

0,757 
72,084 
19,647 

1403,909 
1 027,911 
3 344,333 
2 773,260 

70,474 
126,193 

70,896 
26,293 

2 396,187 
18!6,296 

20,610 
103,337 
149,280 

1396,40~ 
229,344 

65,332 
1 747,o8s 
7 23'1,224 

16,500 

1198,472 
1886,452 

937,949 
22,612 

540,919 
21,033 
70,368 
56,784 

409,034 
224,736 

13,567 
335,814 
193,758 

11 055,735 
5 097,487 

21 792,192 
10409,222 

338,849 
623,089 
380,359 
169,:;02 

24 12i,810 
12 264,240 

290,ou 
7!3,847 
677,518 

8714,564 
3 013,852 

390,251 
10 692,588 
54 370,406 

8 
0,621 

1 305,648 
26,769 
20,693 

0,432 
6,065 
0,306 

136,973 
7,038 

49,492 
3,090 
2,564 

16,371 
19,155 

0,764 
164,514 

0,035 

3,453 
9,930 
1,497 
0,051 
0,653 
O,o85 
0,003 
0,300 
4,091 

39,942 
0,25u 
5,062 
3,147 

61,681 
721,233 

60 546,477 
0,120 

17,555 
67,486 
12,495 

0,485 
24,443 
0,628 
2,2c,3 
0,900 
6,235 
4,795 
0,220 
0,333 
3,956 
5,763 

354,053 
713,306 

31,897 
211,488 

9,457 
5,734 
2,999 

39 737,433 
33,300 

5 865,957 
3 195,122 

229,989 
51,254 

0,363 
857,598 

4 050,su l 
203,126 

J&n./Aug. 
1926 

1) 18,20, 
2) 10 802 
') 1 070 
') 195 

14,020 
14 595,623 
2 448,615 
1699,042 

37,574 
559,674 

2,030 
1165,811 

132,949 
714,561 
513,079 

57,488 
74,257 
46,549 
5,735 

537,235 
0,895 
0,001 
O,ao 

17,284 
97,923 

8,329 
0,981 
7,113 
0,954 
0,210 
4,841 

82,576 
320,119 

2,282 
49,564 
33,619 

659,010 
5 314,903 

W9 772,385 
1,667 

172,347 
558,278 
118,352 

18,388 
251.335 

7,779 
17,793 

7,772 
74,867 
34,183 

2,738 
1,874 

179,2H 
31,748 

3 376,973 
4 292,9:;6 

175,228 
1821,711 

73,853 
47,421 
42,234 

166 836,048 
187,592 

33 818,610 
15 800,s47 

1928,427 
313,159 

23,575 
6 0!4,869 

30 001,835 
1 210,247 

') Ohne Pferde, die nur in Stückzahlen erfaßt werden; vgl. Anm. 2. - ') Menge in Stück. - ') Auch zu techn. Gebrauch, d& 
nicht trennbar. - ') Einschl. Brennspiritus. 

3 
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Vorläufige Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im August 1926 (Schluß). 

Einfuhr 1 Ausfuhr II Einfuhr 1 ·Ausfuhr 
Warenbenennung August I Jan./Aug. August j Jan./Aug. August I Jan./Aug. August Jan./Aug. 

1926 1926 1926 1926 1926 1926 lß26 1926 

In MIii. Ull(, auf der Grundlage der Gegenwartswerte in 1000 dz 
Kupfererze . • • . . . . . . . . . . . . 2,035 11,075 0,311 1,089 162,591 891,946 86,324 266,59& 
Zinkerze •••••• , ••••••••• 2,283 18,265 1,430 6,681 133,473 999,175 108,780 567,145 
Schwefelkies ............. 1,477 10,546 O,ot4 0,112 716,808 5086,685 7,241 48,373 
Sonstige Erze und Metallaschen • 8,645 46,123 1,SJl 8,19s 723,410 5567,626 298,282 2 249,464 

~........ 1 2,336 10,542 5,335 40,745 390,373 1524,191 757,671 5 897,748 
Kupfer ••• 21,308 134,389 3,321 32,704 171,832 1088,132 27,217 282,527 
Blei • • • • • , . , • roh, Bruch, 5.502 35,858 1,217 9,522 82,223 522,584 15,441 121.950 
Zinn •• , • , . , , , alt, Abfälle, 5;409 33,231 1,078 9,979 9,076 57,868 2,872 26;101 
Zink . . , . . , . . . Legierungen 8,667 41,305 1,678 11,958 125,804 606,031 23,914 173,627 
Aluminium ••••. 2,285 8,009 l,993 20,359 9,1811 32,322 9,718 99,054 
Sonst.unedl.Metalle 0,899 6,686 0,935 8,871 5,006 36,335 10,621 87,178 
Eisenhalbzeug (Rohlnppen usw.) 1,445 13,429 5,319 24,755 136,563 1349,sH 560,351 2 410,831 
Kalisalze •••••••••••••••• 4,239 31,12s 975,773 6 689,156 
Thomasphosphatmehl •...•••. 4,026 24,209 0,2os 0,995 992,238 577(),490 33,923 205,247 
Schwefelsaures Ammoniak ••.• 0,122 12,315 82,143 5,372 517,175 3 328,29:1 
Sonst. ehern. Rohst. u. Halbzeuge 3,913 30,353 8,229 57,547 163,313 128!,295 510,569 3148,304 
Sonst. Rohst. u. halbfert. Waren • 16,762 108,666 12,315 107,509 996,531 6810,472 898,668 6 696,242 

IV, Fertige Waren ...... , . , . 103,460 770,006 571,794 4668,492 3) 969,252 3) 6574,,oo 3) 6094,752 3) 48 347,394 
Kunstseide u. Florettseidengarn • 6,454 36,504 4,142 32,016 5,133 25,372 3,526 28,35& 
G { Wolle und and. Tierhaaren 13,193 84,305 7,409 66,577 16,182 100,060 7,501 62,561 

arn Baumwolle , ••••.••• , 12,220 104,955 3,556 26,soo 17,934 164,333 9,659 67,su 
aus Flachs, Hanf, Jute u. dgl. 2,651 13,919 1,581 13,ooo 12,560 62,149 9,747 72,789 
Gewebe u.{ Seide und Kunstseide. 0,851 11,557 16,321 106,730 0,123 1,532 4,647 29,69f> 
and. nicht- Wolle u. a. Tierhaaren 1,983 18,962 3!,239 19!,250 1,011 \l,145 23,829 134,614 
genähte Baumwolle •••••• , 4,245 55,550 37,049 300,8381 4,572 68,451 34,513 226,580 

Waren aus Flachs,Hanf,Juteu.dgl. 0,315 2,413 4,304 3±,282 1,767 9,s85 21,278 209,454 
Kleidung und Wäsche • , , •••• 0,443 4,o33 10,312 6!,374 , 0,195 1,484 3,895 24,906 
Filzhüte und Hutstumpen ••••• 0,471 2,913 3,5551 16,604 ' O,os3 0,459 0,964 5,154 
Sonstige Textilwaren •••••• , • 0,409 6,959 7,980 67,779 0,518 7,769 11,112 92,379 
Leder •••.••.•••••• , , , •• 4,383 29,044 14,591 146,718 6,775 36,1s~ 8,988 112,376 
Schuhwerk, Sattl.- u. a. Lederwar. 1,646 14,091 7,921 48,442 0,855 6,399 3,795 27,323 
Pelze und Pelzwaren ..•. , • , • 3,173 21,057 13,505 98,7361 1,065 6,222 2,283 13,092 
Paraffin u.War. a.Wachs od.Fetten 1,461 8,532 2,s76 20,166 18,522 106,867 23,646 166,623 
Möbel und andere Holzwaren 1,116 7,ooo 5,600 46,786 10,253 88,781 50,327 395,844 
Kautschukwaren • • . . ••.•••• 1,9:1 10,382 7,310 68,429' 3,435 l8.s30 12,248 113,095 
Zellul., Gai. u. War. dar. (o. Filme) 0,245 1,5ss 5,2so 39,307 O,s10 4,703 6,236 50,3,;4 
Filme, belirhtet und unbelichtet • 0,234 2,679 1,855 16,125 0,129 1,336 0,910 7,94~ 
Papier und Papierwaren • 1,017 6,478 26,928 229,986 11,396 64,8s7 399,968 3 532,m 
Bücher und Musiknoten 0,841 7,917 3,4,3 2~),144 2,299 21,531 5,769 46,266 
Farben, Firnisse und Lacke •• , 2,355 17,111 21,385 l\l8,401 36,143 267,418 11!,0G7 1030,112 
Sclnvefelsaures Kali, Chlorkalium 0,001 4,156 29,896 0,089 303,098 2167,201 
Sonst. ehern. u. pharm. Erzeugn. • 6,617 44,051 31,882 2G±,340 71,683 506,373 680,3s8 5 098,596 
Ton- u. Porzellanw. (auß. Ziegeln) 0,747 5,073 11,526 88,926 35,411 218,523 15!,790 1175,050 
Glas und Glaswaren ....•.•.. 1,~87 8,459 15,693 126,736 20,690 103,199 127,281 1127,536 
Waren aus Edelmetallen •••..• 0,G99 2,707 4,329 33,378 0,005 O,o57 0,097 O,s49 r""" """ w.,,, •..... 0,859 5,952 11,544 84,108 43,218 292,064 35\l,617 2 636,108 
Wa- Stab- und Formeisen .•••• 4,323 2\l,674 14,789 110,291 326,933 2263,040 959,227 7 629,9111 
ren Blech und Draht •. , .•..• 1,779 11,625 14,382 116,467 89,637 600,265 825,353 6 635,511 
aus Eisenbahnobrrbaumaterial. • 1,642 10,113 5,643 43,586 118,459 769,233 466,102 3 459,082 
Ei- Kessel;Teile,Zubch.v.l\Iasch. 0,858 7,012 10,375 \l2,014 5,996 51,067 80,461 687,03; 
sen Messerschmiedewaren •••• 0,030 0,332 4,sos 40,102 0,031 0,391 4,927 43,265 

Sonstige Eisenwaren ..••• 1,886 12,896 49,827 430,2E5 21,558 138,632 638,291 5 250 334 
\Varen aus Kupfer .••.•... , , 0,764 5,314 17,642 152,320 1,442 12,290 68,134 601:023 
Vergoldete und versilberte \Yaren 0,143 1,568 2,979 26,488 0,034 0,390 1,552 11,688 
Sonst. Waren aus unedlen l\Ietallen 1,334 6,993 6,759 62,491 13,076 55,454 23,315 208,509 
Textilmaschinen ....... 1,204 16,913 10,314 95,483 6,946 114,9U 37,434 359,rns 
Dampflokomotiven, Tender 0,020 0,060 2,168 19,004 0,313 0,705 15,884 116,309 
Werkzeugmaschinen. , .•.••. , 0,459 4,347 7,284 73,433 1,774 17,265 41,613 479,373 
Landwirtschaft!. Maschinen •• , • 0,525 4,227 2,1so 32,541 3,227 29,583 21,797 373,100 
Sonst. Maschinen (außer elektr.) .• 3,602 18,744 21,421 208,265 16,740 77,370 105,329 1073,179 
Elektr. Maschinen ( einschl. Teile) 0,726 5,723 3,134 37,769 3,195 22,822 12,961 160,458 
Elektrotechn. Erzeugnisse . , , • , O,sr3 10,813 25,417 187,660 1,432 14,455 113,976 616,448 
Kraftfahrzeuge, Kraftfahrräder , • 5,665 3l,s37 1,023 14,985 13,021 74-,085 2,412 35,592 
Fahrräder, Fahrradteile •••• , , 0,11s 1,126 1,732 28,728 Ü,266 2,320 7,238 101,020 
Wasserfahrzeuge ••••. , •••.. 0,604 3,484 1,787 49,os6 ') 24 4) 110 ') 96 4) 778 
l\Iusikinstr., Phonographen u. dgl. 0,457 3,146 7,907 6G,9SO. n,503 3,022 15,231 128,662 
Uhren . , •. , , , ...... , , .•. O,s2s 6,583 3,221 29,774 i 0,063 0,560 5,246 48,497 
Sonst. Erzeugn. d. Feinmechanik 1) O,eJs 8,606 5,119 47,544 1 0,362 3,570 4,238 39,t,4 
Kinderspielzeug ••.. , , • 0,!81 1,223 13,510 G0,392 j 0,384 2,487 51,230 233,611 
Sonst. fertige \Y aren ..... 3,375 32,s55 17,861 149,3301 21,093 126,3so 208,672 1401,3os 

V, Gold und Si1ber2), , . , , , , . 51,:,44 199,202 2,sos 26,1791 1,t78 4,841 0,198 2,153 

Oesamteln- u. -ausfuhr (Spezialh.) 971,271 6276,538 836,425 6449,471 1*) 42 300,525 *)268264,340 *)67 947,875 *)362735, 759 

1) Apparate, In~trumente, Schreibmaschinen u. rlgl. - 1) Nicht bearbeitet, Gol<l.- und Silbermiinzen. - 1 ) Ohne ,vasserfahrzeuge. -
') :Menge in Stuck. - *) AnßerU.em Pferde und ,va<;.serfallrzeuge in obengenannter Stückzahl. 
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Mon Durchschn 
WuSt2t;t 

Waren (um 20 Mill. (llJf{); bei der Ausfuhr von 
Fertigwaren ist dagegen ein leichter Rückgang (um 
10 Mill. (lldl) festzustellen. 

Im einzelnen ist folgendes zu berichten: 
Die E i n f u h r an L c b e n s m i t t r 1 11 u n cl G e -

t r a 11 k e n zeigt gegenüber dem Vormonat eine Almahme 

um 20,5 Mill . .Jl,.I(, Zurückgegangen ist hauptsächlich die 
Einfuhr an Kaffee, Kartoffeln, Küchengewäch6en und 
Fischen. Zugenommen haben dagegen: Weizen, Gerste 
und Eier. 

Die Einfuhr an R o h s t o f f e n u n d h a 1 b -
f er t i gen W a r e n weist eine Zunahme um 8,7 Mill. $.lt 
auf. Daran sind hauptsächlich beteiligt: Ölkuchen, Zink 
und Felle zu Pelzwerk. Die Einfuhr der Textilrohstoffe 
zeigt gegenüber dem Vormonat eine Abnahme um 
5,0 Mill . .'lt.lt; die Einfuhr an Wolle ist um 14,6 Mill. $.lt 
zurückgegangen, die Einfuhr an Baumwolle und Rohseide 
ist ilagegen leicht gestiegen. 

Die Einfuhr an F e r t i g w a r e n ist gegenüber dem 
Vormonat nahezu unverändert geblieben. 

Die A u s f u h r an L e b e n s m i t t e 1 n u n d G e -
tränken hat um 3,4 Mill. .Jl,j( zugenommen. 

Bei der Ausfuhr an R o h s t o f f e n u n d h a 1 b -
fertigen Waren ist im August gegenüber dem Vor-
monat eine Zunahme um 19,6 Mill . .'II.lt festzustellen, die 
fast restlos auf die weiter gestiegene Ausfuhr an Stein-
kohlen (um 13,3 J\iill. .Jl.J(), Koks und Preßkohlen ent-
fällt. Die Ausfuhr an srhwe!elsaurem Ammoniak zeigt 
eine Abnahme (ttm 4,9 Mill . .'ll.li), die Ausfuhr an Textil-
rohstoffen eine unbedeuternle Zunahme (um 1,1 Mill . .'ll.lt). 

Die Ausfuhr an F er t i g w a r e n weist einen Rück-
gang um 10,1 Mill . .'Jlj/ auf. Die Textilfertigwaren zeigen 
eine Zunahme um 12,8 l\lill. SI.lt (darunter Gewebe aus 
Wolle um 7.0, Kleidung und Wäsche um 4,-1 Mill . .Jl,./t). 
Die Ausfuhr an Eisenwaren und ,valzwerkserzeugnissen 
ist um 7 ,6 l\lill. :Jl.lt zurückgegangen. Ebenso zeigt die 
Maschinenausfuhr eine Abnahme, und zwar um 
7,3 l\lill. :Jl.11. 

Die Einfuhr an Go 1 d u n d Si I b er zeigt eine Zu-
nahme um H.6 :Mm. .'JUi, die sich durch üie Wieder-
hereinnahme eines deutschen Auslandsgolddepots erklärt. 
Die Ausfuhr hat sich nur unerheblieh veränilert. 

Die Schiffsunfälle im Jahre 1925. 
Die Anzahl der U n f ä 11 e de u t s c h er 

Schiffe 1) ist im Jahre Hl:l5 gegenüber dem Vor-
jahr2) zurückgegangen. Da sich die Durchschnitts-
i;-rüße der Schiffe, die Unfälle erlitten haben, von 723 
auf 663 Netto-Register-Tonnen verringert h:ü, ist die 
Verminderung des von den Unfällen betroffenen 
Raumgehaltes verhältnismäßig noch größer als die 
der Schiffszahl. Bei den Dampfern allein j~t allerdings 
die Durchschnittsgrüße etwas gestiegen; sie sind 
aber der Zahl wie dem Raumgehalt nach im Be-
richtsjahr in geringerem Umfange als im Vorjahr 
an den Unfällen beteiligt. Die Abnahme der Unfälle 
erscheint in noch günstigerem Licht im Vergleich 
mit dem ,erhöhten deutschen Schiffsbestand - am 
1. Januar 1924 4238 registrierte Schiffe mit 1,834 Mill. 
N.-R.-T., am 1. Januar 1925 4370 registrierte Schiffe 
mit 1,920 Mill. N.-R.-T. - und zu dem gestiegenen 
Seeverkehr deutscher Schiffe in deutschen Häfen, 
au[ den cler wei1aus größte Teil des Gesamtverkehrs 
der deutschen Schiffe überhaupt entfällt. Dieser 
Y er kehr betrug im Jahre 1!l:l4 in den 19 wichtigeren 
Häfen 27,6 Mill. N.-R.-T., 1925 dagegen 32,1 Mill. 
N.-R.-T. Ferner hat der Verkehr (leutRcher Schiffe 
zwischen außerdeutschen Häfen von 5,9 Mill. N.-R.-T. 
im Jahre 1()24 auf 7,0 Mill. N.-R.-T. im Jahre 1025 
zugenommen. Auch der Vorkriegszeit gegenüber 

I) Unfalle :-rnf 8ce und auf drin von SeP":!l'hiffl~n befahrenen, mit 
der RPe in Verhin(lnug stehenden ,v-a..,<.:erstraßen. - 2) Ygl. ,, ,v. u 
St", 5. Jg., Nr. !:t?, S 721. 

haben sich die Unfälle im Verhältnis zum Seeschiffs-
bestand (3,154 1\Iill. N.-R.-T. Anfang 1913) und 
zum Verkehr deutscher Schiffe in den 19 wichtigeren 
deutschen Häfen (37,6 Mill. N.-R.-T.) gebessert. Das 
ist, zweifellos neben sonstigen technischen Ver-
besserungen und Neuerungen in starkem Maße auch 
auf die Zunahme, der Funksprucheinrichtungen der 
Schiffe zurückzuführen. 

·währencl in den Vorjahren Zusammenstöße die 
weitaus häufigste Ursache der Unfälle bildeten, sind 
diese bei einem Rückgang gegenüber dem Vorjahr 
im Berichtsjahr nicht viel häufiger als die Stran-
dungen. Die Stramlungen haben, allerdings wohl 
infolge der vielfach starken Stürme in den letzten 
:Monaten des Jahres 1!l25, zugenommen. 

Die :Mehrzahl der Unfälle der deutschen Schiffe 
ereignete sich in fremden Gewässern. Der Schiffs-
zahl nach sind es nur etwas mehr als die Hälfte (im 
Vorjahr über drei Fünftel), dem Raumgehalt nach 
aber rrl. vier Fünftel (gegen zwei Drittel im Vorjahr) 
alkr Unfälle. Auf den Verkehr in fremden Ge-
,vä~sern, und zwar besonders auf den Verkehr der 
Dampfschiffe in fremden Gewässern, entfallen in der 
Hauptsache (mit 98 vH) die Strandungen. Dabei 
zeigt sich auch eine Erhöhung der Durchschnitts-
grüße der gestrandeten Schiffe. 

Die V e r 1 u s t e, d e u t s c h e r S c h i f f e infolge 
von Unfällen waren im Berichtsjahr geringer als im 
Vorjahr und hatten auch ,einen geringeren Anteil 

• 



an den Unfällen insgesamt (15,3 vH gegen 21,2 der 
Zahl und 7,7 vH gegen 9,6 dem Raumgehalt der 

ZAHLUNDRAUMGEHAL:T 
DER VERLORENGEGANGENEN DEUTSCHEN SEESCHIFFE 

UND IHR ANTEIL.AM SCHIFFSBESTAND 
IN DEN .JAHREN 1913, 1924 u, 1926. 
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Schiffs u n f ä 11 e im Jahre 1925.1) 

a = Schiffe hberhaupt, b = davon Dampfer. 

Jahr 

f 

Zusammen f davon 
gestrandet ! zusammengestoßen 

Zahl I N,-R.-T. Zahl I N.-R.-T. Zahl I N.-R.-T. 

Unfälle deutscher Schiffe 
1924 , a 288 208 135 74 57 505 

b 195 187 833 52 52 U2 
1925 , a 262 173 795 85 60 482 

b 147 148 598 56 51441 
Dav. Seeschiffe} 

von 200 cbm a 157 167 405 55 58 885 
Bruttoraumge~ b 111 146 408 40 53 131 
halt u. darüber') 

Davon in fremden Gewassern 
1924 a 179 139 101 61 44 604 

b 136 125 301 46 39 803 
1925 •• • •. a 143 rn9 966 67 59100 

b 104 122 018 62 53 405 
Dav. Seescliif!e} 
von 200 cbm a 110 137 10~ 50 57 752 

Bruttoraumge~ b 78 119 963 36 62 095 
halt u. dartiber•) 

Insgesamt verlorene deutsche Schiffe 
1924 •••• a 

b 
1925 a 

b 
Dav. Seeschiffe} 
von 200 cbm a 

Bruttoraumge~ b 
halt u. darüberl) 

61 rn 973 
22 9 071 
40 12 30-1 
15 9 289 

16 11 232 
5 8 574 

24 
10 
22 
11 

9 
4 

9 343 
4 914 

10 231 
8 353 

9 422 
7 686 

107 86 570 
80 83 686 
91 64127 
63 60 694 

52 62 367 
44 60 303 

49 47 473 
43 46 857 
28 39 989 
25 39 697 

22 39 553 
21 39 369 

5 761 
1 99 
3 98 

Unfalle deutscher und fremder Rchiffe in deutschen Gewassern 
1924 .... , a 141 100 400 13 12 901 78 59 617 

b 86 93 676 6 12 339 65 57 2M 
1925 .... • a 170 89 217 27 4 704 98 68 294 

b 78 80 070 6 3 811 65 63 907 
Dav. Seeschiffe} 
von 200 cbm a 89 s;, 192 9 4 090 62 66 847 

Bruttoraumge. b 67 79 925 6 3 811 50 63 854 
halt u. darhber2J 

1) Unfalle auf See untl anf Uen von Seeschiffen befahrenen mit 
der See in Yerbindung stehenden Binnengmvassern. - 2; Ausschl. 
der Seeleichter und der Seefischereifahrzeuge. 

Schiffe nach). Bei den Schiffsverlusten ist wieder 
eine Zunahme der Tonnage bei den Strandungen, be· 
sonders der Dampfer, die eine nicht unbeträchtlich 
gestiegene Durchschnittsgröße aufweisen, dagegen 
ein Rückgang der Zusammenstöße zu verzeichnen. 

Trotzdem der Anteil der f r e m d e n F 1 a g g e n 
am Seeverkehr der 19 wichtigeren deutschen Häfen im 
Berichtsjahr etwas (von 53,4 vH im Jahre 1924 auf 
51,9 vH) zurückgegangen ist, ist ihr Anteil a.n den 
Unfällen in deutschen Gewäss,ern, die insgesamt 
dem Raumgehalt nach um 11 v H abgenommen haben, 
gestiegen. Er erreicht der Schiffszahl nach 30 vH 
gegen 23 vH im Vorjahr, dem Raumgehalt nach so· 
gar 62 vH gegen 31 vH. Im Gegensatz zu einer er-
heblichen Abnahme der Durchschnittsgröße der 
deutschen Schiffe, die in deutschen Gewässern Un-
fälle erlitten haben, ist also die Durchschnittsgröße 
der fremden Schiffe hier gestiegen. Sie ist insgesamt 
viel höher als die der deutschen Schiffe, bei denen 
es sich vielfach um Küstenfahrzeuge, handelt. 

Verlorene Dampf· und Motorschiffe in den 
Jahren 1924 und 1925. 

Nur Scl:iifle von 100 Br.-R.-T, und darüber. 
(Nach Angaben von Lloyd'• Register of Shipping.) 

1 1924 1925 
vH des 1 1 vH des L8.nder 1 Zahl der[ Raumgehalt1Bruttoraum- Zahl der Raumgeha/rruttoraum-

Schlffa Br.-R.-T. gehaltes des Schlffa Br.-R.-T. gehaltes des 
Bestandes') Bestande~') 

Deutsches Reich .. 20 15 542 0,54 23 18 370 0,61 
Britisch. Reich zus. 98 134 595 0,62 79 77 352 0,35 

davon 
Großbritannien 

uni! Irland , , , 67 108 077 0,67 54 61 778 0,32 
Vereinigte Staaten 

von Amerika1) •• 26 42 445 0,34 11 27 416 0,23 
Danemark ••. , .. ,. 1 7 12 ~48 1,24 4 1 842 0,18 
Frankreich ....... 13 23 908 0,73 16 12 949 0,39 
Italien .......... 12 38125 1,40 17 37 736 1,29 
Japan ......... 42 70 933 1,86 38 42 788 1,09 
Niederlande .• , ... 1 801 0,03 5 14 431 0,56 
Norwegen,,.,, •.. 21 22 863 0,96 21 20 367 0,78 
Spanien .•...... 6 9 336 0,79 14 17 516 1,53 
Schweden ........ 11 14 084 1,18 15 14 504 1,16 
Sonstige Lander .. 35 55 524 1,31 37 42 477 0,90 

Zusammen ,, . 1 292 ) 440 404 ) 0,74 1 280 ) 327 748 ) 0,55 __ 
1 ) Nach dem Bestand an Dampf- und Motorschiffen am 1. Juli 

des Jahres. - ') Ausschl. der Schiffe auf den großen Seen. 

Die nach Lloyd's Registe,r aufgestellten Angaben 
über die S c h i ff s v e r I u s t e d e r w i c h t i g -
s t e n Länder 1 ) stimmen, wie eine Gegenüber-
st,ellung der Zahlen für Deutschland mit der 
deutschen Statistik zeigt, nicht ohne weiteres mit 
den Statistiken der einzelnen Länder überein. Die 
Unt,erschiede beruhen zum Teil darauf, daß die An-
gaben von Lloyd in Br.-R.-T. gegeben werden, daß 
sie nur Schiffe von 100 Br.-R.-T. und mehr aufführen, 
und daß nur Schiffe nachgewiesen werden, die im 
Register enthalten waren. Immerhin gibt die über-
sieht einen Anhalt für den Gesamtumfang der Ver-
luste und für das Verhältnis der Verluste zum Be-
stand der Handelsflotten der einzelnen Länder und 
der Welthandelsflotte. Die Verluste der gesamten 
Welthandelsflotte s,ind dem Raumgehalt nach gegen-
über 1924/25 um rd. ein Viertel zurückgegangen, 
während der Verkehr in den angeführten Ländern 
mit Ausnahme von Großbritannien und Irland ROwie 
Japan gestiegen ist•). Eine Zunahme der Verluste 

1) Ygl. "W. u, St.", 3. Jg., Nr. 3,'4, S. 92. - ') Vgl. "1Y. u, St.", 
6. Jg., Nr. 9, S. 278. 
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an Raumgehalt zeigen au&r Deutschland, das nach 
der deutschen Statistik aber eine Abnahme aufweist, 
die Niederlimde, die im Vorjahr nur ein Schiff ver-
loren hatten, ferner Spanien und Schweden. 

Die Re t tun g S 0 h i ff b r ü chi g er an der 
deutschen Nord- und Ostseeküste erfolgt vornehmlich 
durch die „Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiff-
brüchiger", die seit ihrem Bestehen (1865) mehr als 
5000 Menschen aus Seenot gerettet hat1). 

In den Jahren 1922/23-1925/26 wurden nach den 
Berichten der Gesellschaft 202 Menschenleben gerettet 
und zwar: 

1922/23 68 1924/25 62 
1923/24 30 1925/26 42 

Im Berichtsjahr 1925/26 waren 118 Rettungsstationen 
vorhanden, von denen etwa % auf die Ostseeküste ent-
fallen. 61 Stationen sind Doppelstationen, ausgerüstet 
mit Boot und Raketenapparat (fast ausschließlich an der 
Ostseeküste), 42 sind nur Bootstationen (vor allem an 
der Nordseeküste) uml 15 Raketenstationen. 

Die Ausgestaltung der Rettungseinrichtungen, die in 
den Inflationsjahren starken Einschränkungen unter-
worfen war, wird nunmehr mit Nachdruck fortgesetzt. 

1) Ygl. ,,,v. u. St.", 2. Jg. 1922, Nr. 16, S. 556. 

Der Seeverkehr wichtigerer deutscher Häfen 
im August 1926 (Schiffsverkehr). 

Der Seeverkehr der wichtigeren deutschen Häfen, der 
schon im Juli den Verkehr der Vormonate überstieg, 
zeigt im August eine weitere Zunahme und überragt den 
AugustYerkehr des Vorjahrs in erheblichem Maße. Die 
bereit, im Juli beobachtete Entwicklung, die entgegen 
den Vormonaten zu einem stärkeren Anteil des beladenen 
Schiffsraumes im Abgangs- als im Ankunftsverkehr führte, 
hat skh im Berichtsmonat, in der Hauptsache infolge der 
weilerhin gestiEgenen Kohlenausfuhr (Fortdauer de,s eng-
lischen Bergarbeiterstreiks), fortgesetzt. Der Hochsee-
fischereiverkehr hat sich gegenüber uem Vormonat ver-

Der Seeverkehr wichtigerer deutscher 
Häfen im August 1926. 

Seeschiffe überhaupt Hiervon N.-R.-T. 
an- ab- ganz oder zum 1 Häfen gekommen gegangen ~ilbeladen Küsten-lAusl.-1) 

Zahll 1000 ZahlF angek, I abgeg. j Verkehr 
H.-R.-T. H.-R.-T. 

1 
vH vH vH vH 

Ostsee .. 2898 102_4,T7'.9 994,1 66,! 85,3 19,6 80,4 
Königsberg . , 159 92,3 1"3 88,0 43,9 76,1 23,4 76,6 
Swinemünde 131 27,3 8~ 4Jt,3 75,9 93,4 85,6 U,4 
Stettin') .. , , 652 418,2 649 384,3 42,8 83,4 10,8 89,2 
Saßnitz') 762 1\}412 763 rn1;,o 97,9 99,2 24,4 75,6 
Rostock')') .. 437 106,6 431 153,4 92,3 97,4 11,6 88,4 
Lübeck 334 71,7 331 65,6 78,1 63,4 21,1 78,9 
Kiel ...... 320 54,7 269 4~,9 72,5 D2,4 33,7 66,3 
l,lensburg , .• 100 9,~ 94 8,4 78,7 40,9 40,9 D9,1 

Nordsee 3S!5 3030,3 4048 3039,0 70,7 83/1 13,7 84,o 
Cuxha1ten ••• 250 104,S 248 107,2 100,0 84,9 26,1 *58,9 
Hamburg ... 1682 1684,5 1811 1664,9 76,2 85,0 10,1 *89,4 
Altona .... , 360 96,4 323 ~8,8 38,1 73,6 5,9 *77,2 
Harburg ...• tOO \15,2 276 111,n 18,0 90,4 3,8 96,2 ,v esermünde • :!22 23,5 2[,3 2.t,9 80,6 0,1 7,1 *14,5 
Brem. Hafen. 632 678,0 633 694,9 75,6 86.7 18,8 *~0,7 
Brake .... , 44 40,5 43 28,8144,7 65,6 7,7 92,3 
Nordenham .. 73 67,9 ~J2 66,:J 34,5 94,5 6,9 *88,9 
Emden ..... 382 240,0 369 235,4 53,7 70,3 30,1 *69,1 

Zus. 6743 4054,5 6827 4033,1169,6183,9115,2183,1 Juli 1926 ... 606ii 3782,1 6451 3775,8 74,5 81,7 16,2 82,9 
+ Zu-} nahme +11 +7') +6 +7')1 +O') l+JO')i +o')I +l') -Ab· vH 

1 ) Hierzu tritt bei den mit* versehenen Häfen noch der Hochsee-
fischereh-erkehr. - ') Einsebl. benachbarter Oderhäfen. - ') Haupt-
sa.chlieh Fahrverkehr. - ') Einschl. ·warnemünde. - ') Berechnet 
für die absoluten Zahlen des Gesamtraumgehalts. 

S e e v e r k e h r 1) n a c h F l a g g e n i m A u g u s t 1926. 

deutsche 1 1 nleder-1 1 1 nord-1 brl- di- r dl norwe- schwe- amarl- B11n-
Gebiet In 1000 1 vH des tlsche nlsche ~~h; glsche dlsche kanl- lllge 

M.-R.-T. Gesamt- sehe 

Ostsee 1 998,21 
Nordsee 2684,6 

Zus.13682,81 
Juli ... 3217,1 

verkehrs Seeschiffe in 1000 N.-R.-T. 

49,5 / 209,71318,sJ 18,1 j 111,6ll 215,6\ - \ 86,2 
44,.1 1565,6 196,01 419,6 201,4 145,0 249,2 608,0 
45,511775,21 514,31438,31313,01420,61249,21694,2 
42,5 1741,0 429,5, 444,4 288,7 360,4 271,4 805,4 

1) Raumgehalt der in den aufgefüh11en Hafen angekommenen 
and abgegangenen Seeschiffe. 
doppelt. An der starken Steigerung sind mit Ausnahme 
von Emden, das einen Rückgang und den geringsten Ver-
kehr überhaupt aufwei,st, alle angeführten Hochseefischerei-
häfen b(lteiligt. 

Der Anteil des unter deutscher Flagge fahrenden 
Schiffsraums am Gesamtverkehr ist gegenüber dem Vor· 
monat gestiegm. Der unter den ausländischen Flaggen 
:i.m ,stärksten vertretene englische Schiffsraum und der 
Schiffsraum uer skandinavischen Länder und Dänemarks 
zeigt eine Verkehrszunahme, die nordamerikanische, die 
niederländische und die sonstigen, nicht gesondert auf-
geführten Flaggen einen Rückgang. 

Die Steigerung des Verkehrs der Ostseehäfen erstreckt 
sich mit Ausnahme von Lübeck und Flensburg, die in 
Ankunft und Abgang eine Abnahme zeigen, auf alle, 
Hafen, und zwar in beiden Verkehrsrichtungen. Nur in 
Swinemünde hat sich der Ankunftsverkehr etwas ver-
mindert; diese Verminderung wird aber durch die Zu-
nahme im Abgangsverkehr mehr als ausgeglichen. Die 
stärkste Steigerung ist in Königsberg zu verzeichnen. 
Sie erklärt sich aus der vermehrten Ausfuhr polnischer 
Kohle. Dirs hat zu einer starken Erhöhung des Anteils 
des beladenen Schiffsraumes im Abgangsverkehr geführt, 
wogegen im Ankunftsverkehr mehr als die Hälfte des 
Schiffsraumes auf Ballast oder Leerverkehr entfällt. 

Der Verkehr der Nordseehäfen hat sich insgesamt ver-
mehrt, trotz eines Rückganges in Hamburg, dessen Ver-
kehr nach uer besonuers starken Steigerung im Vormonat 
abPr auch im Berichtsmonat l0bhaft war. In der Haupt-
sache infolge der erhöhten Kohlenausfuhr hat sich das 
Verhältnis des beladenen Schiff.sraumes zum unbeladenm 
im Abgang verbessert, während im Eingang eine Ver-
schlechterung eingetreten ist. In den bremischen Häfen 
ist bei einer Steigerung ihres Gesamtverkehrs der Anteil 
des beladenen Schiffsraumes besonders im Eingang, aber 
auch im Ausgang zurückgPgangen. Einen verminderten 
Eingangsverkehr, der jeuoch durch den erhöhten Aus-
gangsverkehr mehr als ausgeglichen wird, zeigt Harburg. 
In den il.brigen Hafen ist sowohl der Ankunfts- als auch 
der Ausgangsverkehr gestiegen. 

Der Verkehr von Rotterdam und Antwerpen ist im Be-
richtsmonat gleichfalls, in Rotterdam allerdings nur in 
geringem Maße, angestiegen. Auch Danzig zeigt eine 
Verkd1rszunahme. 

Der Schiffsverkehr im l(aiser-Wilhelm-l(anal 
im August 1926. 

Wie der Vrrkehr der wichtigeren deutschen Seehäfen, 
so ist auch der Verkehr im Kaiser-Wilhelm-Kanal im 
August uber den VerkPhr des Vormonats und in stärkerem 
Maße über den Augustverkehr des Vorjahres hinaus-
g~wachsen. Der Kanal wurde im Berichtsmonat von 
4816 Schiffen mit 2 018 000 N.-R.-T. befahren. Die Durch-
schnittsgröße der Schiffe betrug 419 N.-R.-T., das be-
deutet eine erhebliche Steigerung gegenüber der Durch-
schnittsgröße, von 387 N.-R.-T. im Juli. Der Anteil der 
Dampfer ist von 91,7 vH auf 93,0 vH gestiegen. In dem 
Anteil des beladenen Raumgehaltes ist eine kleine Ver-
besserung (von 66,15 auf 66,85 vHJ eingetreten. Der 
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unter deutscher Flagge fahrende Schiffsraum zeigt ent-
sprechend der allgemeinen Verkehrsbelebung' eine, Er• 
höhung, anteilsmäßig aber einen Rückgang von 38,90 auf 
38,06 vH. Die Gesamtverkehrszunahme entfällt auf beide 
Verkehrsrichtungen, ist aber in der Ostrichtung stärker 
als in der Westrichtung. Einen Rückgang zeigen die 
Holz- und in geringem Maße auch die Getreidebeförderung, 
dagegen wurden Stückgüter, Erze und besonders Kohle 
in größeren Mengen als im Vormonat befördert. 

Die Einnahmen sind insgesamt von 647 217 :11,J(. auf 
677 874, .1/,./t gestiegen, je N.-R.-T. allerdings von 0,35 auf 
0,34 :ll.lt zurückgegangen. 

Die Reichspost im August 1926. 
Die Hauptergebnisse der seit Juli 1926 monatlich durch 

das Statistische Bllro des Reichspostministeriums veröffentlichten 
Verkehrsstatistik werden jetzt fortlaufend in dieser f;eitschrift 
bekanntgegeben werden. Für die Vergleiche mit den dem Juli 
voraufgegangenen Monaten des laufenden Rechnungs~ und 
Kalenderjahres werden die in den monatlichen Berichten der 
Deutschen Reichspost gegebenen Zahlen herangezogen. 
Der Monat August zeigt nach der Stichtag8erhebung 

in der Briefbeförderung bei einem kleinen Rückgang 
gegenüber dem Vormonat ü!Jerhaupt die bisher niedrigsten 
Verkehrszahlen des seit April laufenden Rechnungsjahres. 
Das erklärt sich teilweise aus der Geschäftsstille in der 
Hauptreisezeit, die besonders im Westen des Reiches in 
den August fällt. Im Zahlkarten- und Postanweisungs-
Yerkehr ist gleichfalls ein Rückgang gegenüber den 
Vormonaten zu verzeiehnen. Dagegen wird im Paket-
verkehr der Berichtsmonat nur dnrnh den März des 
laufenden Kalenderjahres übertroffen. Hier übt der 
Reiseverkehr gerade eine belebende Wirkung aus. Auch 
der Telegrammverkehr kann als lebhaft bezeichnet wer-
den. Er zeigt zwar einen Rückgang gegenüber dem 
Vormonat, ist aber stärker als in allen übrigen :Monl1ten 
des Kalenderjahres und übertrifft im Auslandsverkehr 
auch den Juli. Die FernsprechsteJJen haben sich von 
:Monat zu Monat yermchrt; seit Enrle vorigen Jahres 
hat sich ihre Zahl um 2,25 vH erhöht und betrug 

im August 2 588 000. Die Zahl der Ortsgespräche, die 
für den August noch nicht vorliegt, ist von Juni auf Juli 
etwas zurückgegangen. Für die Einnahmen aus dem 
l''emsprechverkehr, die im allgemeinen rund ein Drittel 
der Gesamteinnahmen der deutschen Reichspost aus-
machen, ist auch die Zusammensetzung des Fernsprech-
verkehrs, insbesondere die Zahl der über einen Bezirk 
hinausgehenden Ferngespräche von Bedeutung; die Zahl 
dieser Gespräche war im laufenden Jahre nur während der 
Monate März und Juli höher als im August. 

Post-, Telegramm- und Fernsprechverkehr. 

Verkehrsgegenstand 

A. Postverkehr 
An einem Tage (Zählungsstichtag) 

Aufgelieferte Briefsendungen jeder Art 
(ausschl. Zeitungen) und Packehen in 
Mill. Stuck . . . . • . . . . . • . • • . . 

,vahrend des ganzen :Monats 
Eingezahlte Zahlkarten und Postanwei· 

sungen in Mill. [!//(, , •••••••••• 
Aufgelieferte Pakete aller Art in 1000 Stück 

davon nach <lern Saargebiet und dem 
Ausland ............... . 

Eingegangene Pakete auo; dem Saargebiet 
und dem Ausland in 1000 Stuck ... 

B. Telegrammverkehr 
Aufgelieferte Telegramme in 1000 Stück 

davon na<'h dem Saargebiet und dem 
Ausland ............... . 

Eingegangene rrelegramme ans dem Saar· 
gebiet untl dem A uslancl in 1000 Stück 

C. Fernspree hwesen 
Gesamtzahl der Gespritche in 1000 

Ortsgesprache ....•..•.•. 
Vororts- nnd Bezirksgesprache . 
Inlands-FP-rngesprache .•. , •. 
Au1:,lands·FC'rngesprachP .. 

D. Gesamteinnahruen in Mill. ,1/JC ••• 
davon 

aus dem Telegrammverkehr • 
aus den.1 Fernt:,prechverkehr .... 

1 

1926 I Im Aug, 

1 
. vH d. Vor-

Aug. Juh monats 

27,33 27,40 99,7 

1526 1619 94,J 
21021 20 865 100/ 

734 692 106,1 

241 235 JOZ,6 

3 183 3 249 98,0 

670 659 101,7 

635 628 101,1 

144 626 
2 645 2 741 96,5 

18 666 19 328 96,6 
178 180 98,9 

132,2 154,8 85,4 

7,5 7,7 97.4 
47,8 56,0 85,4 

Der Güterverkehr auf den Binnenwasserstraßen wichtiger Länder 
vor und nach dem Kriege. 

Die Erfassung des Güterverkehrs auf den Binnen-
wasserstraßen der verschiedenen Länder und ein un-
mittelbarer Vergleich der vorlieg,enden Zahlen wird 
durch die Unvollständigkeit und die Abweichungen 
in den statistischen Angaben erschwert. Immerhin 
gestatten die gegebenen Zalllen Rückschlüsse auf 
Umfang und Bedeutung des Binnenschiffahrt-
verkehrs im Rahmen der 'Verkehrs- und Volkswirt-
schaft des einzelnen Landes und damit auf die ver-
1,chieden starke Bedeutung dieses Verkehrs in den 
einzelnen Ländern zu ziehen. 

Die Gegenüberstellung des Güterverkehrs auf 
Binnenwasserstraßen der einzelnen Länder in seinem 
Verhältnis zum Eisenbahnverkehr gibt im besonderen 
noch ein Bild der verschiedenen Bedeutung, die dem 
Verkehr auf dem Wasserwege im Rahmen des Ge-
samtverkehrs zukommt1). Dfo Niederlande, das ein-
zige Land, in dem der Binnenschiffahrtsverkehr ein 
Übergewicht über den Eisenbahnverkehr erreicht, 
zeigt gleichzeitig das weitaus dichteste Wasser-
straßennetz im Verhältnis zur Fläche und unter den 

1) Bei <lif>sem Yf'rgleich fat zu berticksichtiiwn, <laß die Angaben 
über die Lange der ,vaRsert,,traßen teihvei.;e auf verschiedenen Grmtd-
lagen beruhen. So ist beispiehwei:,;,e nil'ht 1mnwr ersichtlich, wie-
weit zwischen schiffbarer und fldßbarer Lange und zwif-chen schiff-
barer oder tat5.tclilich befahrener Lange unterscbied.en ist. 

europäischen Ländern auch im V e,rhältnis zur Ein-
wolmerzahl. Hier entfallen auf 1 km schiffbare 
Wasserstraße, nur 7,1 qkm der Landesfläche und 1430 
Einwohner. In den übrigen mit der Gesamtmenge 
ihres Wasserstraßennetzes angeführten Ländern ent-
fallen auf 1 km schiffbare Wasserstraße: 

landflache Einwohner 
Dentsrhland . . 38,6 qkm 5114 
Europ. u. Asiat. 

Rußland ... 23!,4 „ 
Frankreich . . 45,8 ,1 
Großbritannien 37 ,3 11 

Landfläche Einwohner 
Rumänien .•. 111,3 qkm 6124 
~~clg1en. . . . . 18,4 " 4506 
Ostf,rreich , • • 97,7 r, 7610 
T~che<.:lwsl. . , 188,8 ,, 18297 
Ver-Staat. v.Am. 149,6 " 2018 

In den vom Krieg betroffenen europäischen Län-
dern bleibt der Binnenschiffahrtsverkehr, ebenso wie 
der Eisenbahnverkehr, noch hinter dem Umfang von 
1913 zurück. Bei den Schwankungen von Ja:hr zu 
Jahr ,ist, zu berücksichtigen, daß für den Verkehr auf 
dem '\V asserwege neben allgemeinen wirtschaftlichen 
und verkehrspolitischen Verhältnissen die Witterung 
von entscheidendem Einfluß ist. 

Der Güterwrkehr auf den iYasserstraßeu D e u t s c h • 
land s zeigt in den ktzten beiden Jahren wieder einen 
AnstiPg und steht im Jahr 1925 - wenigstens nach der 
Menge der beförderten Güter - annähernd im gleichen 
Verhältnis zum Eisenbahnverkehr wie 19131). 

') Vgl. •""· u, St}', 6. Jg 1926, Nr. 3, S, 80 u, Nr. 4, S. 108. 
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Güterverkehr auf Binnenwasserstraßen 
u n d E i s e n b a h n e n w i c h t i g e r L ä n d e r. 

Länge der schiffbaren Beförderte Güter ,v asserstraßen in km 

Land Jahr Flüssa 1 1 in l\Iill. t I auf dem 
elnschlleßl. Wasserwege 
kanallslerter\Kanale\ insges. auf dem I aur der in vH der 
Flüsse und Wasser- Elsen- \ Eisenbahn-

Seen wege bahn') beförderun 

Deutsch- \') 1913 111911 2 4221 
13 6131 101,3 501 

1 
20,2 

land') '! 1913 10 003 1 949 11952 97,0 445 21,8 
1 1925 10 0031 

2 ;13i 
12 216 86,2 395 1 21,8 

Rußland 1913 47,3 156,91 29,5 
1923 19,8 58,0 34,l 
1924 85156 3 986 89142 19,6 67,5 28,9 
1925 85156 3 986 89142 24,3 

Frank- 1913 6 436 4 880 11316 41,9 208 20,l 
reich 1923 i 33,9 209 16,2 

1924 6 781 5 252, 12 033 36,8 
1925 

. 1 
37,1 

Groß- 1913 203 7 51911 7 722 34,0 370,2 9,2 
llritannien 1921 12,0 222 5,4 

1922 203 
5 ~1111 6114 19,3 306 6,3 

Nieder- 1923 ') 15,0 14,6 
lande 1924 • 1 5) 29,0 16,2 

1925 1600 3 20011 4800 '! 38,0 
"Rmnanien 1913 5,5 ~,o 61,1 

1923 2 805 
0

35,! 2 840 :3,4 13,8 24,G 
Belt::o>ien l~ll:l 

11 
1646 30,0 89,4 33,6 

1921 11,3 68,1 21,0 
1922 s·6o' 797! 1657 22,3 79,5 28,1 

ßl'hWP- 1\H3 1 OV4i 7 ) 8 ) 2,3 42,3 
den') 1922 1 2551

1 

7/-') ~,9 2~,7 
rn22 

'n. 
s/:1,1--l 29,7 13,1 

lil23 ')'J 3,4 32,7 
1923 ') 4,81 32,7 14,7 
192± 'J 5,o, 36,4 13,7 

Danzig~ 1913 0,781 (Poleu;'J H123 

: II 
0,26 75,ß 

lH:!J 850 0,25 85,2 
19:Jö 10

1 o,~01 
Österreirh 1!!23 838 21:1 R5tl 1,41 

19;J4 838 21 8ö9 1,30 23,0 6,0 
Tsrhecho· 1923 74,11 7.U 2,71 sluwakei l!l24 7H ! 7H 4 •) 

1925 744 
' 

74-! 4'.21" 
:Finnland')") 1911/15 ris,2 2,1 4,9 42,9 

1922 58,2 2,i•1 6,fl 42,0 
1923 58,:! :1,4i 8,3 41,0 

Yer. St. l\l22 l")J9 ~75 
12

) 2 813112)52 388 120,0 1 00~ 11,9 
v. Am. rn2a • 1 • l ;)H,0 1 25H 12.5 

lfl24 • i • 13)180,0 1174 15,3 
Kanada') 

1 

1913 1 2 5r,;)! 40,7) ~7,1 41,9 
1923 2 56ö,: 10,21 107,3 
1B24 2 56:,' 11 7' 
1H25 :t 5Gf>', , ' 12 8 

1) Vgl. .. ,Y. u. St.", 6 Jg. 1f)26, Nr .S, f-4. ::?48. - 2J Ygl. ,,,v. u St.", 
'6 Jg. ll!t6, Nr. ~J, S 80, ~r. 4, S. 108, Nr. fi, R. l'i'!-l. - 3 ) Altf's P..elf'h,;. 
gebiet. - ') JetzigC's Reich:-.gPhiPt. - 5J Nnr R1nnensd11rfahrtYl'fkPhr 
in den Seehafl-'n - 1 ) Kaualvt>rkPhr. - 7 ) Ausschlic·ßheh ilPr Yer-
bindung nach Lulr,ä nnd der kleiner('n Kanale. - 8 / Au:-.sehließlü•h 
Floßholz und Holzkohle - 11 1 Nur YerkPhr auf dPr ,Vt>id1E1el dnrl'h 
-diP Riulager Schleusp l!l:l3-192:J ahz1iglich <lei:; YPrk<'hr:-. z,Yi~chen 
Danzig und DPutRl'hland, der in 1h_,n 3 .Tahn•n 60 000, 57 000 nrnl 
1,--14: 000 t bPti·ug- - 10 ) Aus1-ehließheh FloWholz. - 11.1 Dunh"-rhnitt der 
Jahre 1911-lfl15. - 12) 1916 (ohne große SN•11'1 - 13 ) Yoilaufige Zahl. 

Der r u s s i s c h e Binncnschiffahrtsverkchr erreicht im 
Verhältnis zur Ausdehnung des Vi'asserstraßennetzes nur 
-einen sehr geringen Umfang. Die russische Binnen~chiff-
fahrt steht teilweise unter klima tisr h ungunstigen Bedin-
gungen; die durchschnittliche Schiffahrtsdauer betrilgt in 
der nördlichen Zone nur 130 bis 175 Tage, in den )fün-
{lungsgehieten der sibirischen Flüsse Oh, Jeni,sei und 
Lena nur 1 Yz bis :l l\Iona te. Auf der anderen Seite winl 
die Binnenschiffahrt dadurch begünstigt, daß Rußlanrl 
tlhcr große Mengen von Gtitern verfügt, die sich für die 
\Vasserbeförderung besonders eignen, (Getreide, Holz, 
Naphtha, Salz). Von ,len zu Wasser beförderten Gtitern 
entfielen allein auf Holz im .fahre 1913 rund die Hälfte, 
1923, Hl24 über nncl 19:?5 rund zwei Drittel. Die russische 
Binnenschilfahrtsflotte umfaßte am 1. Januar 1925 
2229 Dampfschiffe mit 502 000 PS und 3723 Kähne mit 

2,9 Mill. t Tragfähigkeit; ein großer Teil davon war 
jedoch außer Betrieb. 

Der Verkehr auf ,den f ran z ö s i s c h e,n Wa.sser-
straßeni) zeigt in den letzten Jahren eine allerdings in 
geringerem Maße als der Eisenbahnverkehr ansteigende 
Entwicklung. Hinter dem Verkehr von 1913 bleibt er t,rotz 
des vergrößerten Wasserstraßennetzes noch zurück. Die 
SteigeTung von 1924 auf 1925 erstreckt sich auf die Mehr-
zahl der Wasserstraßen des nördlichen Gebietes und der 
Verbindungswege nach der Seine und Paris. Den stärksten 
Verkehr weisen hier der Kanal von St. Quentin zwischen 
Cambrai und Chauny mit einer Steigerung von 4,8 auf 
5,4 Mill. t und die untere Oise mit 4,9 Mill. t 1925 
(4,4 Mill. t 1924) auf. Die von allen Strecken verkehrs-
reichsten Abschnitte der Seine zeigen aber 1925 einen 
Rtickgang gegenüber dem Vorjahr. So ist auch der Ver-
kehr in Paris von rd. 6,5 auf rd. 6,3 Mill. t zurückgegangen. 
Der Verkehr durch den Rhein-Marne-Kanal ist im letzten 
Berichtsjahr gestiegen. Dagegen zeigt die Güterbeförde-
rung auf der französischen Rheinstrecke mit 2,4 Mill. t 
(1924 2,8) einen Rückgang gegenüber dem Vorjahr. Der 
Umschlag im Straßburger Rheinverkehr hat sich (von 2,3 
auf 2,2 Mill. t) gleichfalls vermindert. Auch der Verkehr 
im Schweizer Rheinhafen Basel, der ,sich im Vorjahr in-
folge der günstigen W asserstandsverhältnisse besonders 
stark entwickelt hatte, ist von 313 000 auf 89 000 t zurück-
gPgangen. Der V er kehr im Gebiet der westlichen und 
~üdlichen Wasserstraßen Frankreichs tritt insgesamt hinter 
tlen erwähnten Gebieten erheblich zurtick. 

In G r o ß b r i t an nie n spielt sich der Binnenschiff-
fahrtsverkehr, mit Ausnahme des Themseverkehrs, fast 
ausschließlich auf den Kanälen ab, die die Kohlen- und 
Industriegebiete miteinander sowie mit dem Meere ver-
binden. Der geringe Umfang dieses Verkehrs im Ver-
hiiltnis zum Eisenbahnverkehr isrt hauptsachlich auf die 
gegen diP Kanillc gerichtete Verkehrspolitik der Eisen-
lJ:ilmen zurückzufuhren, aus uer sich auch die Verkürzung 
der Ges~,mtlange der der Schiffahrt dienenden Kanäle und 
cler ständige erhebliche Verkehrsrilckgang in der Vor-
krirg~zeit erklart. 
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GÜTERVERKEHR 
AUF DEN BINNENWASSERSTRASSEN 

WICHTIGER. LÄNDER. 

Die überra;;ende Bedeutung des Binnenschiffahrtsver-
kchrs der Nie tl er 1 an d e mit ihrem weitverzweigten 
Kanalsystem beruht vor allem auf den natürlichen Ver-
haltnissen und der wirt,schaftsgeogra phischen Lage des 

1) Vgl.""'· u. St.", 5. Jg. 1925, Nr. 8, S. ~60. 
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Landes. Das starke Ineinandergreifen von See- und 
Binnenschiffahrtsverkehr geht besonders aus den Zahlen 
der für beide Verkehrsarten in Betracht kommenden Häfen 
(insbesondere Rotterdam) und aus dem hohen Anteil des 
vom Standpunkt des Außenhandels als Durchgangsverkehr 
zu bezeichnenden Gütertransports am Gesamtbinnenschiff-
fahrtsverkehr dieser Häfen hervor. Hierbei handelt es sich 
überwiegend um den unmittelbaren Verkehr mit Deutsch-
land oder um den über die deutschen Wasserstraßen 
gehenden Verkehr, woraus sich der geringe Verkehr im 
Jahre 1923 (Ruhrbesetzung) erklärt. Die Handels-
durchfuhr .auf Binnenschiffen mit Umschlag in den See-
häfen betrug im Jahre 1923 rund die Hälfte, 1924 etwas 
über drei Fünftel, 1925 rund drei Fünftel ihres Gesamt-
verkehrs. 

Von dem deutschen Grenzverkehr bei Emmerich, der 
1913 37,5, 1924 32,0 und 1925 39, 7 Mill. t betrug, entfielen 
auf den Verkehr mit den Niederlanden selbst 1913 28,1 
Mill. t (11,4 im Eingang nach, 16,7 im Ausgang von den 
Niederlanden), 1924 24,9 Mill. t (15,0 im Eingang, 9,9 im 
Ausgang) und 1925 30,4 Mill. t (18,2 im Eingang, 12,2 im 
Ausgang). An dem Verkehr über Emmerich war im 
Jahre 1924 Rotterdam .allein im Eingang mit 10,1 (1913 7,0) 
Mill. t, davon 8,1 Mill. t Steinkohle einschl. Koks und 
Briketts, im Ausgang mit 8,6 (1913 15,7) Mill. t, davon 5,2 
Mill. t Erze,, beteiligt. Amsterdam hatte an dem Verkehr 
im Eingang mit 1,3, im Ausgang mit 3,1 Mill. t teil. Der 
gesamte Binnenschiffahrtsverkehr betrug bei einer Steige-
rung gegenüber dem Vorjahre im Jahre 1925 in Rotterdam 
22,9 (davon 8,7 Mill. t Ankunft von Kohle und 7,8 Mill. t 
Erzversand), in Amsterdam 2,6 Mill. t. 

Für den Binnenschiffahrtsverkehr U n g a r n s , der 
größtenteils auf Donau und Theiß entfällt, liegen Gesamt-
zahlen aus 'der Nachkriegszeit nicht vor. Infolge der 
starken Verminderung des Staatsgebietes und der dadurch 
bedingten Verkürzung der Länge der ungarischen Wasser-
straßen von 3502 km im Jahre 1913 auf 1400 km, sowie 
der wirtschaftlichen Veränderungen muß mit einem bedeu-
tenden Rückgang der Menge der beförderten Güter (1913: 
4,9 Mill, t) gerechnet werden. Einen Anhalt dafür gibt 
der Verkehr des Hafens Budapest. Er betrug 1913: 
2-431 000, 1923: 623 000, 1924: 799 000 t. Trotz des Ver-
kehrsrückganges weist der ungarische (wie der gesamte) 
in der Donauschiffahrt zur Verfügung stehende Schiffs-
park mit 18159 PS Schleppkraft und 169 163 t Tragfähig-
keit (1913 rd. 121 000 t) eine Vergrößerung gegenüber 
1913 auf. 

Wie in den Niederlanden, so spielt auch in Rum ä -
nie n der Umschlagsverkehr zwischen Binnen- und See-
schiffen und der handelsmäßige Durchgangsverkehr eine 

· große Rolle. Trotz der erheblichen Erweiterung des 
Staatsgebietes (von 139 690 auf 316 132 qkm) bleibt im 
Jahre 1923 der Gesamtguterverkehr zu Wasser erheblich 
hinter dem von 1913 zurück. Auch das Verhältnis zum 
Eisenbahnverkehr hat sich verschoben, um 80 mehr als 
dieser sich rund um die Hälfte vergrößert hat; eine Ver-
größerung, die jedoch mit der Erweiterung de,s Eisenbahn-
netzes von 3763 auf 11 789 km nicht Schritt hält. Der in 
der Donauschiffahrt verwendete Schiffahestand Rumäniens 
wei,t eine Schleppkraft von 26 215 PS und 449 863 t Kahn-
raum auf. Rumänien steht mit diesem Bestand unter den 
an der Donauschiffahrt heteiligten Ländern nach Jugo-
slavien (34 243 PS und 476 000 t Tragfähigkeit) an zweiter 
Stelle und übertrifft Österreich un,l Deutschlaurl, die mit 
25 176 und 25 100 PS und rund 266 000 und 215 000 t an 
füitter und vierter Stelle stehen, erheblich. 

In dem Zurückbleiben des Güterverkehrs auf den 
belgischen 'Wasserstraßen in den angeführten Nach-
kriegsjahren gegenüber 1913 kommen neben den allge-
meinen wirtschaftlichen Folgen und Veränderungen, die 
dPr Krieg verursacht hat, die unmittelbaren Schäden, die 
die Wasserstraßen durch den Krieg erlitten haben, zum 
Ausdruck. Die Zahl der insgesamt gefahrenen Tonnen-

kilometer betrug 1913: 1636, 1921: 942, 1922: 1322 Mill. 
Davon entfällt in allen drei Jahren rund ein Drittel auf 
mineralische Brennstoffe. Der stärkste Verkehr spielt sich 
auf dem 'l'eil der Scheide ab, der auch für Seeschiffe be-
fahrbar ist. Auf ihn entfielen im Jahre 1913: 26,6 vH, 
im Jahre 1922: 24,3 vH der tonnenkilometrischen Leistun-
gen. Als nächstwichtige Strecken folgen die Verbindung 
zwischen Maas und Scheide (1913: 8,1, 1922: 10,3 vH der 
tonnenkilometrischen Leistungen) und die Strecke Maas-
tricht-Bois Je Duc (1913: 9,2, 1922: 9,2 vH der tonnen-
kilometrischen Leistungen). Die durchschnittliche Beförde-
rungsweite im Inland ist (1913: 54,5, 1921: 65,9 und 1922: 
59,3 km) gering. Der Auslandsverkehr der belgischen Häfen 
über die Rhein-Grenzstelle Emmerich erreichte im Jahre 
1924 im Ausgang 1,5 Mill. t (1,4 Mill. allein Ausgang Ant-
werpens) und im Eingang 4,9 Mill. t (2,5 Mill. t Antwerpen). 
Im Jahre 1925 wurden 1,63 Mill. t im Ausgang aus Belgien 
und 6,0 Mill. t im Eingang nach Belgien übe,r die Grenze 
stelle Emmerich befördert. 

Der Verkehr der s c h wedischen Kanäle gibt in 
der Hauptsache ein Bild des gesamten Binnenschiffahrts-
verkehrs des Landes, da durch ihn auch vielfach der Ver-
kehr der Seen, die durch die Kanäle, teils miteinander, 
teils mit dem Meer verbunden werden, erfaßt wird. Eine 
Schiffahrt auf den Flüssen kommt wegen ihrer Ungeeignet-
heit ftir den Verkehr kaum in Betracht. Der stärkste 
Kanalverkehr entfallt auf das Vänern-Vätterns- und .auf 
das Mälaren-Hjtilmarens-Kanalsystem. Auf diese beiden 
allein bezieht sich auch nur die für 1913 gegebene Ver-
kehrszahl. Unter den übrigen Wasserwegen, deren Ver-
kehr in den Zahlen für die Jahre 1922 bis 1924 mit ent-
halten ist, kommt Bedeutung nur der Verbindung nach 
dem Erzausfuhrhafrn Lukä zu. Auf diesen Weg entfällt 
rund neun Zehntel der Beförderung von Erzen, die an der 
gesamten Beförderung neben Holz den stärksten Anteil 
haben, sowie der übcrwi,egende Teil der Holzkohlen. 
beförderung. Für die Holzbeförderung stehen der Trol-
hätta-, fernecr der Güta- und der Da1sland-Kanal an der 
Spitze. Allerdings wickelte sich der Floßverkehr in 
starkem JII:fße auf den für den Schiffsverkehr und dem-
nach für die sonstige Güterbeförderung nicht in Betracht 
kommenden Flirnsen ab. Der F!oßverkehr der Flüsse 
wird für 1922 mit 9,4, für 1923 mit 12,9 Mill. cbm an-
gegeben. 

Den Hauptbinnenschiffahrtsweg P o I e n s bildet die 
Weichsel. Sie ist im wesentlichen nur in ihrem unteren 
(vor allem dem früher deutschen) Teil ,so ausgebaut, daß 
ein ungehinderter Verkehr möglich ist. Der Verkehr durch 
die Einlager Schleuse, also der VeTkehr mit Danzig, der 
in der Übersicht mangels sonstiger Zahlen über den polni-
schen Binnenschiffahrtsverkehr, allein gegeben ist, bleibt 
gegenüber 1913 in den letzten Jahren noch stark zurück, 
zeigt außeri!cm in S<'incr Zusammensetzung eine Ver-
schiebung zwi,chen BPrg- uncl Talfahrt zugunsten dn 
Talfahrt. Hauptsächlich sind im einzelnen an der Tal-
fahrt, wie schon früher, Z,tckcr, Getreide un<l Mehl 
beteiligt. Der Rückgang im Floßvnkehr (in 1000 t 1913: 
185, 1923: 146, 1924: 101) kann teilweise einer •steigenden 
Verarbeitung des Holzes, das dann in der Form von 
Schnittholz zur Atrnfuhr gelangt, zugeschrieben werden. 
Das gegenulwr dem Talverkf!1r noch weit s(ä1kere 
Znrückhlcilwn dl·s BergvPrkchr3 hinter 1913 ist auf die 
allgemeine Verschlechterung der Wii tschaftslagc un,l auf 
die Abnahme der Schiffl,arkcit des Stromes zurückzu-
führen. 

Ö s t c r r e i c h s BinncnschiffahrtsVPrkehr, der sich auf 
die Donau (einschl. des 21 km langen Wiener Donaukanals) 
beschrankt, ist der Größe und der Lage des Landes und 
der Flußstrecke entsprechend zum größten Teil Auslands-
und Durchgangsverkehr. 

Unter den eing-eladenen Gütern stehen Getreide und 
Hülscnfriichtc, lllilil, Kohle, Ei,;,cn- un,1 Jlfetallwa.reu, 
Papier und chemische Produkte an der Spitze, bei den 



ausgeladenen ebenfalls Getreide, Hülsenfrüchte und :Mehl, 
ferner Steine, Holz und Holzwaren, Petroleum und sonstige 
technische öle und Fette. An der Durchfuhr, die für 1923 
mit 419 000 t, für 1924 mit 280 000 t angegeben wird, sind 
stromab besonderrs Kohlen, Salz, Harze, Asphalt, stromauf 
Getreide und Hülsenfrüchte, Holz, auch Mehl und Petro-
leum beteiligt. Die große Bedeutung des Auslands- und 
Durchgangsverkehrs findet ihren Ausdruck auch in der 
sta,rken Beteiligung ausländischer Schiffahrtsunternehmun-
gen am Gesamtverkehr. So ist die österreichische Flagge 
bei einem Kahnbestand von rund 266 000 t Tragfähigkeit 
in den Jahren 1923 und 1924 nur mit rund einem Drittel 
am Gesamtverkehr beteiligt. Unter den österreichischen 
Häfen nimmt, mit starkem Übergewicht im Abgangs-
verkehr, Wien die überragende Stellung ein. Es betrug 
der Verkehr in 1000 t 

1923 1924 
Eing. Amig. zus. Eing. Ausg. zus. 

in allen Häfen 293 696 986 270 836 1106 
in Wien . . . . 140 600 740 163 735 898 

Dem Binnenschiffahrtsverkehr der T s c h e c h o -
s 1 o w a k e i sind durch die Lage des Landes und durch 
die Verteilung des im Verhältnis zum St&atsgebiet nicht 
Hark ausgedehnten Wasserstraßennetzes günstige Ent-
wicklungsbedingungen nur im Hinblick auf den Auslands. 
und Durchgangsverkehr gegeben. Der Anteil der beiden 
Stromgebiete, der Elbe mit der Moldau und der Donau 
am Gesamtverkehr und der Umfang des Auslands- und 
Durchgangsverkehrs stellt sich wie folgt dar: 

Gesamt- Ausland-;- Durchgangs-
verkehr verkehr verkehr 

1923 1924 1925 1923 1924 1925 1923 1924 1925 
1000 t 

au! der Donau 1131 1370 1533 174 458 593 941 898 820 
auf der Elbe 

und Moldau 1635 2811 2710 1061 20~3 192/\ 

Entsprechend dem starken Übergewicht des Durch-
gangsverkehrs steht für die Donauschiffahrt ein verhältnis-
maßig nur geringer eigener Kahnraum von rund 83 000 t 
zur Verfügung. Auch der ge,samte Güterverkehr in den 
Hafen erreicht demzufolge nur einen geringen Umfang. 
Er betrug 1923: 194 000, 1924 486 000 t und bei einer 
starken Steigerung 1925: 834 000 t. Davon entfallen 1923 
und 1924 nmd %, 19% uber die Hälfte auf Preßburg. 
Unter den Hiifen des Elbegebietes steht Prag mit einem 
Gesamtverkehr von 0,8, 1,1 und 1,3 Mill. t in den Jahren 
1923, 1924 und 1925 an der Spitze. Im Gegensatz zu den 
anderen wiehtigrren Häfen des Gebiets und zu dem 
Gesamtverkehr üherwirgt hier der Inlan,lsverkehr, in dem 
wiederum ruml % allein auf die Beförderung Yon Fluß-
und Grubensand entfaJIPn. Die mittlere Beförderungs-
weite l1etrug auf Elhe und Moldau in Bohmrn 1923 sowie 
1924 nur 41 km, 19:l5: 49 km. 

Finnland weist infolge seines ausgedehnten, durch 
Kaniile Yrrbundenen Srengebietes einen verhältnismäßig 
starken "'asserstraßenverkehr auf. Dieser win1 noch be-
güm,tigt durch die be,lcutsame Rolle, die der Holz-
beförderung im Güterverkehr des Landes zukommt. 

Im Verhältnis zum EisenbahngüterYerkehr erreicht der 
BinnrmrhiffahrtsYerkehrderVe r. ~t.aa t en YO Jl Am rri ka, 
wie in Großbritannien, nieht zuletzt infolge der Tarifpolitik 
der Eisenbahnen, einen geringen Umfang. über % des 
Geoamtverkehrs ('ntfallen auf die grol.kn Seen und ihre 

Verbindungswege. Der Schiffsbestand dieses Gebietes um-
faßte 1924 rund 2,4 Mill. Bruttoregistertonnen. Es kann aber 
zweifelhaft erscheinen, ob der Verkehr dieses Gebietes als 
Binnenschiffahrts- oder nicht vielmehr als, Seeschiffahrts-
verkehr anzusehen ist. DeT auf die sonstigen Wasser-
straßen der Vereinigten Staaten allein entfallende Verkehr 
betrug 1922: 34,9, 1923: 48,0 Mill. t, bleibt a.lso trotz der 
erheblich stärkeren Ausdehnung des Wasserstraßennetzes 
hinter dem deutschen Verkehr zurück. Entsprechend den 
wirtschaftlichen Grundlagen und Verhältnissen des um-
liegenden Gebietes der großen Se,en spielen die BeföTde-
rung von Erien, Kohle und Getreide in dem Verkehr der 
Seen und ihrer Verbindungswege eine besonders große 
Rolle. Der Verkehr in den drei größten Häfen dieses Ge-
bietes - Duluth, der größte, Erzverschiffungshafen, ist, so 
weit er eben als Binnenschiffahrtshafen angesehen winl, 
der bedeutendste Binnenschiffahrtshafen der Welt - be-
trug in Mill. t in: 

1913 .... . 
1923 .... . 

,Duluth 
42,5 
53,8 

Buffalo 
17,2 
17,1 

Cleveland 
15,0 
13,1 

Den stärksten Durchgangsve~kehr weist im Seengebiet 
der Sault-St.-Marie-Kanal auf. Sein Verkehr betrug: 

1913 1923 1924 1925 
in Mill. t 

73,3 82,9 50,4 61,3 

Hiervon entfielen in den einzelnen Jahren allein Y. bis 
% auf Erze. Die durchschnittliche Beförderungsweite der 
durch den Kanal beförderten Güter betrug 1913: 1301, 
1923: 1168 km. Unter den Flußgebieten überragt das 
Mississippigebiet mit den zahlreichen Nebenflüssen und 
anschließenden Kaniden alle anderen an Ausdehnung und 
Verkehr. Als Hauptbeförderungsgut kommt Kohle in Be-
tiacht, ferner Getreide, Baumwolle, Zucker und öl. Der 
Verkehr auf dem Mississippi wird für die einzelnen 
Strecken des Stromes wie folgt angegeben (in 1000 t): 

lfü3 1922 1923 1924 
Kairo-Memphis , .. . . . 1144 837 951 1046 
l\Iemphis-Vic_·ksburg 1399 1307 1813 1511 
Yickb'burg-Ncw-Orleans 2193 5029 4982 5297 
Ohio •.. .. . . 7600 5700 7500 9900 

Der Verkehr auf den Kaniilen des Staates New York, 
die eine Gesamtlange von 734 km aufweisen, zeigt seit 
dem Tiefstand von 1918 (1 Mill. t), im wesentlichen infolge 
der Inbetriebnahme des Erie-Kanals wieder einen lang-
samen Anstieg und betrug 1923: 2,3, 1924: 2,4 Mill. t. Der 
Verkehr auf dem Hudson zeigt im ganzen eine etwas 
rückläufige Bewegung. 

Der bedeutende Ruckgang im k an ad i s c h e n Kanal-
verkehr findet seine Erklarung in der starken Abwande-
rung des Verkehrs vom kanadischen Sault-St.-Marie-Kanal 
auf den Kanal der Vereinigten Staaten, insbesondere nach 
dt>ssen Verkehrsverbesserungen. Im kanadischen Kanal 
betrug der Verkehr in :M:ill. t: 1913: 38,7, 1923: 2,1, 
1924: 1,5, 1925: 1,,5. Der Verkehr wird seit dem starken 
Rückgang nheblich durch den Weiland- und den 
St.-Lawrence-Kanal übertroffen. Der Verkehr in diesen 
l,eir1en Kanälen, der im .Jahre 1925 seinen bisher höchsten 
Umfang überhaupt erreichte, betrug in Mill. t: 

19~4 1925 
im Rt. l.dt·wrPnf'P-Kanal ... , fi,O fi,6 
im ,velland-Kanal. . . . . . . 4,6 5,1 

PREISE UND LÖHNE 
Großhandelspreise im September 1926. 

Die Bewegung <ler '\YurenpreiRe zeigt in der 
ersten Septemberhiilftt, kein einheitlicheR Bik1. fü1ch-
dem clie Inclcxziffrr der Industriestoffe am 8. ~ep-
temlJPr auf 1:25,0 gestiegen "·ar, ist bis zum :?:.!. Sep-

tember wieder ein geringer Tiiickgang auf 124,5 
eingetreten. Diespr ist jedoch aussrhlaggebenrl durch 
11cn Rückgang t1er Preise für Textilrohstoffe urnl 
Metalle. al~o vorwiegend durch Preisveränderungen. 
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Großhandelspreise wichtiger Waren in fllli. 
W I o I Handels- 1 1 1913 1 1926 aren n bedingung Menge .,1( Juli I Aug. 

1. Lebens-, Futter- und Genußmittel 
Roggen, märk •••• 1 Berlin Börsenpreis 1 1 t ')162,501 197,50 
Weizen, mii.rk.... ')195,20 

197,02 
269,70 
214,67 
188,11 

Gerste, Sommer- • ')183,00 
Hafer, mark .• ,,.. " ')166,80 
Roggenmehl, 70°/, 100 kg 20,85 
Weizenmehl, 70'/, 26,90 
Hopfen • • • • • • • • • • Nlltnberg Hallert~uer o. S. " 312,50 
Mais, verzollt.... Hamburg waggfr.Gr.Hambg. 1 t 146,00 
Reis, Tafel-, geschält Rangoon, unverz. 100 kg 22,00 
Erbsen, Viktoria- • B;;lln Börsenpreis " 22,45 
Bohnen, weiße, kl. frei Haus Berlin 50 kg 16,50 
Kartoffeln, rote • • waggf. mark. Stat. " ') 2, 71 
Rapskuchen • • • • • Börsenpreis 100 kg 12,00 
Stroh, Roggen-... drahtgepreßt 50kg 1) 1,25 
Heu, Wiesen- • • • • handelsubl1ches " -
Rinder, Ochsen • • vollfl., ungejocht 51,85 
Schweine........ ,, V. 80-100 kg 57,30 
Rindfleisch • • • • • • Ochsenfl. b. Qual. 82,54 
Schweinefleisch.. In halb, Schweinen " 69,58 
Schellfische ••••• , Wes!;mde. mittel 1 kg 0,59 
Kabeljau • • • • • • • • mittel und klein " 0,21 
Heringe, Salz- .. • St;ttln Horw. Sloe 1926 ') 1Faß ') 23,00 
Butter, Ia. Qual... Berlin o. Faß ab Station 50kg 1)125,841 
Margarine • • • • . • . 2. Handelsmarke " 56,00 
Schmalz, Pure lard.. /,Kist. fr. Haus Bin. " 64,50 
Sp~c~, aus!. • .. .. ,, ger. 8/10-12/14

1 

" 88,00• 
Lemol........... Hamburg m. Faß, ab Fabr. 100 kg 53,00 
Sesamöl .•• ,..... München o.Faß, a.sudd.Fab. " 84,75 
Zucker,gem.Me!is, Magdeburg abMgdb.u.Umg.') 50kg 11,70 
Kaffee, Roh-, Santos Sup., Hamburg unverzollt 1 " 66,50 „ Brasil, geröstet . . Berlin m.Quel. tr. Hs. Bin. " 140,00 
Tee, Nieder!. Indien... Hamburg ,PeccoSouch.,unvz. 1 kg 1,20 
Tabak, Brasil. , • , Bremen I unverzollt " 1 1,40 

2. Industriestoffe 

203,67 
206,31 

28,87 
38,94 

810,00 
170,83 

33,00 
38,96 
14,49 

14,61 
1,49 
2,98 

B0,00 
77,11 
98,17 
97,94 

0,39 
0,13 

23,34 
165,86 

66,00 
92,78 

81,38 
120,51 

28,93 
39,36 

790,00 
178,46 

33,50 
37,83 
14,84 

14,39 
1,25 
2,78 

57,50 
81,81 
97,00 

103,50 
0,53 
0,15 

23,31 
173,:11 

66,00 
88,41 
94,50 
81,63 

18,14 13) 18,75 
103,661102,02 
265,00 265,00 

3,04 3,03 
1,861 1,79 

Wolle, deutsche.. Leipzig I A/AA vollsch, lk":g 1 5,25 9 60' 9,56 
Kam:mzug,austral. ,, A/AAHandelsfleec. 5,65 9;961 9,91 
Fettabfalle, sort. . M.-Glafä. . 0,50 0,46j 0,52 
Baumwolle, amerik. Bremen loco, middl. unlv. 1,295 1,89 1,9:l 
Baumwollgarn ... M.-Glada. WaterKettg. Nr.12 " 1,74 2,60 2,GO 
Cretonnes, 88 cm. Augsburg 16/16 F. 20/20 G. 1 m 0,304 0,48 0,±7 
Rohseide, Ma1länd... Krefeld Grege Exquis 13/15 1 kg 41,40 60,10 60,70 
Kunstseide . . . . • . ,, 90 den. Schuß 14,00 13,50 13,50 
Hanf, roh, 1. Marken. Füssen ab Italien 0,81 1,06 1,04 
Lernengarn, Flachsg. Nr.30 Landesh./S. 1 a mech. Kette 2,56 3,75 3 56 
Rohjute, Blitzgruppe . Hamburg eil Hamburg " 0,55 0,64 o:5fi 
Jutegam, S. Schuß 6 engl. } frachtfrei {' " 0,858 1,17 1,oa 
Jutegwb., Hsssian 320 Empfangs- i " 1,158 1,41 1,28 
Jute-:acke, " 33&5) 11 stat1on 1 Sack 0,'748 0,93 0,85 
Rind,haute, gesalzen Frankf. a. M. deutsch Yz kg 0,60 0,73 0,1;, 
Kalbfelle . . . . • . . . ges. versch. Herk. 1 kg 2,10 2,00 2,20 
Ziegen!. u. Heber!. trockene 1 Stck. 5,25 5, 7 5 5, 7 5 
Sohlleder........ gem. Gerbung 1 kg 3,80 4,20 
Boxcalf, farbig. . . IOfuß 1,26 1,80 1,90 
Chevreaux, schwarz. ,., 1,01 1,30 1,30 
Kautseh., Massai, Han:burg elf Hamburg 1 kg 5,93 2,53 2,53 
Hintermauerungssterne • . Berlin märk., ab Werk 1I000St 17,50 26,80 28,65 
Kalksandsteine . . " " 1 „ 17 ,OO 23,30 23,90 
Stuckenkalk, Rudmdorter „ ab Werk 10 t 170,00 241,40 238,00 
Zement .......... I.D. D. Reich abWe1k,ohneVerp. " 315,00 388,75 388,75 
Balken . . . . • . • • • . Berlin Handpr. Berl. a.lg. l cbm 58,00 74,00 74,00 
Schalbretter . • . • . ,, 1 " 41,00 52,00 52,00 
Zeitungsdruckpap. D. R;lch fiel Empfangsstat. 100 kg') 21,00 31,50 31,00 
E1sEn, Gießerei-, Roh- III Essen ab rh.-wstf. Werk 1 t 74,aO 86,00 86,00 

Stahl, Werkzeug-. ab Werk 1. Qual. nicht leg. 1 kg 1,20 1,65 1,65 
Stabeisen........ Bas,s Oberhausen 108,aOl")134,00 10)134,00 

Schrott, la Stahl- u. Ksrn- Essen fr.1h.-w.Verbrwerk 1 t 58,00 51,t2 53,57 
Blei, Orig., Weich- Berlin /Terminpreisei.(' 100 kg ~8,% 63,55 65,39 
Kupfer, Raffinade- ,, . h t S ht " 1.,0,00 118,37 121,46 
Zinn, Banka-..... Hamburg nac s e IC " 427,35 585,84 602,a2 
Zink, Ong.- Huttenroh- Berlin a. Lag. i. De,tschl. " 46,00 68,88 68,7:> 
Aluminium,98/99°/0 " 1 „ 170,00 235,23 232,50 
Reiuniekel, 98/91'/, ,, " 325,001 345,00 345,00 
Antimon-ReguluE>, " ,, 62,50 112,50 127,27 
Petr~leum, Leucht- . los. verz., fr. Berlin! " 20.00 2G,~f 27,17 
Benzin, ausl.,0,740 11 ablg. Nobelsh. ,, 36,00 36,,u 36,75 
GasOl, 1~1ner. • . . . l. vollverz., ab Lg. ,, 15,95 17,f'IO 17 ,90 
l\Iasch.-OI,Yisk.4,5' ab vii'rhbg. lose, nicht zollpfl. " 26,00 26,88 27,00 
Kainit, 12°,"0 Salz . Berlin lose, ab Werk „ 1,20 1,08 1,08 
Schwefels. Amm.. ,, ca. 20,6 '/, N. I') 1 kg 1,3.5 0,91 0,92 
Stein-1Fetlfd1derkohle l Rhein.-{ ab Zeche 1 t r') 12,00 1.1,87 H,87 

koh- Gasstuckkohle / Westt.- ,, " i'l 14,00. rn,84 19,84 
Ien Magernußkohlel K.-Synd. ,, " r'l 17,50,11 )26,78 27,78 

llraun-{Bnketts ' .• ·11 Ostelb. r " 1 " I') 9,60, 12)13,40,
12

)13,40 
koh- Förderkohle.. Braunk.-l ,, " 2,20 12) 2,97, 12) 2,97 
Jen Siebkohle... Syndikat ,, " • I") 3,97

1

12) 3,97 
Torf, Maschinen-'), Berlin fr. Wagg. Versdst. 50kg o,a5 0,70 0,70 

Anm.: 1 ) Frei Berlin. - 2) Transito - 3 ) Unverzollt. - ') Bei 
Lieferg. innerl1, 10 Tag.; ohne Steu0r (1913 = 7 .fl, ab W23 = 10,50 flllt) 
u. Sack (O,f,O (//}(). - ') 65'< 13:; cm - 6 1 Juli 1!!14. - ') 1 kg Stick-
stoff. - 'J Geschaftsjahr 1Dl3114. - ') Brandenburgischer. - 10 ) "'erks-
Vf'rhand.,pr.; Handlerprei-;e höher. - H) Sommerpreis. - 12 ) HOchst• 
preis. - 13) z,,,e1te l\fonat~halftl'. 

Deutsche Gro.ßhandelsindexziffer 
(1913-100). 

Warengruppen September 1926 
8. J 15. 22. 29. 

1. Getreide und Kartoffeln • , • 120,6 121,9 1 120,7 120,7 
2. Fette, Zucker, Fleisch und 

Fisch •• , , •• , •• , • 136,7 135,5 135,0 135,0 
8. Kolonialwaren, Hopfen 173,2 175,6 177,3 178,1 
4. Häute und Leder .... 116,6 116,6 116,0 115,6 
5. Textilien ......... 145,7 144,5 143,7 141,5 
6. Metalle und Mineralöle . 127,1 127,3 125,8 126,3 
7. Kohle und Eisen. 119,7 119,7 119,7 119,7 

Agrarerzeugnisse • 128,1 128,8 128,0 128,0 
Industriestoffe • 125,0 124,8 124,5 124,1 

Inlandswaren • • . 123,3 123,8 123,0 123,0 
Einfuhrwaren • • . 145,5 145,7 145,5 145,0 

Gesamtindex ...•.• 127,0 127,4 126,7 126,7 

die von der Preisgestaltung auf dem Weltmarkt be-
einflußt sind, verursacht. Gleichzeitig setzten auf 
einigen Marktgebieten die mehr von der inneren 
:Marktlage a1bhängigen Preise ihre Steigerung nur ver-
langsamt fort, und zwar haben an einzelnen Stellen 
die Preise für Häute und Leder sowie für einzelne 
Baustoffe weiter angezogen. Da die Ursachen für 
diese, auf einigen Rohstoffmärkten zu beobach-
tende Anregungen jedoch vorüoergehender Natur 
sind (englischer Kohlenarbeiter,streik, Belebung 
des BaumarkteR durch Kreditgewährung), dürften 
die VorauRsetzungen für eine allgemeine Auf-
wärtsbewrgung der Warenpreise nur in sehr be-
grenztem Umfange vorhanden sein. Infolge der den 
meisten Wirtschaftsgruppen gegenüberstehenden 
schwachen Kaufkraft der letzten Verbraucher sind 
daher gleichzeitig auf manchen Gebieten, ins-
besondere für halbfertige und fertige Waren, auch 
Preisherabsetzungen zu verzei~ hnen. 

Die Indexziffer der Agrarerzeugnisse hat sich seit 
Anfang September infolge 1ler anziehenden Getreide-
preise um 0,5 vH auf 128,ß am 22. Sep,t,ember ge-
hoben. 

Auf r1em G e t r e i d e m a r k t sind hei geringem in-
lamlischen Angebot die Prei~e fur Brotgetreide und 
Sommergerste gestiegen, wahrend die Preise für Hafer 
und Futtergerste fast unverändert hlieben. Bemerkens-
irert ist das erneute Anziehen der Weizenpreise, die Ende 
August den nachgebenden nordamerikanischen N otierun-
gen ein wenig gefolgt waren. In Hamburg lag der Preis 
fnr inlün,lischen Weizen Uih Erzeugerstation) Mitte Sep-
tember um etwa 10 .JUl je Tonne hoher als der' Prris für 
l\fanitoba III cif Hamlmrg (unverzollt). An der Berliner 
Börse wurden fur 1Yeizen (ab märkischer Station) am 
15. September 266 .JLll je Tonne gegen 262,50 .Jl,Jl am 
1. September, und fur Roggen 215 ;// ,_;/( gegen 203,50 .Jl,Al 
an den gleichen Tagen notiert. Während die Preise fnr 
Brauge:·ste feiner Qualifüt vcrhiiltnbm1ißig hoch liegen, 
ist mittlere \17 ar<' zu nie<lrigeren Preisen (205 bis 248 .J7c1l) 
reichlich angcl,oten. Der Preis für Futtergcr~te hat ,ich 

Getreidepreise in deutschen \Yirtschafts-
gebieten und im Ueichsdnrchschnitt 

A U g U S t 1 9 2 6 (in [12ft für 50 kg). 

Ware 
1 Ost- 1 Mittel-1 West- j s\t;;;-,-1 Reiehsdurchschnitt 

Deutschland 

1 

Juli 1 Angluit ---------- - ·-----
Angn,t 1D26 1913 1n26 1926 

1 9,86110.30110,0.! 110,131 
8,27 

1 

10,78 

1 

10,10 
13,40 14,28 13,G9 14,31 9,rn 15,66 13,92 
10,72 11,65 10,16 11,34 8,61 10,87 10,97 
9,41 10,5a U,70 9,07 8,23 10,91 9,91 

Roggen .. . 
" .. eizen .. . 
Gerste ... . 
Hafer •.•• 
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nach dem im Juli eingetretenen Rückschlag auf der Höhe 
von 170 bis 175 .Jl.Al je Tonne behauptet. Er liegt damit 
um etwa 40 .7l.Al niedriger als der Roggenpreis, den er 
im Wirtschaftsjahre 1925/26 durchweg erreicht und teil-
weise sogar überschritten hatte. Neben den durch die 
Ernteverhältn~sse gegebenen Bedingungen dürfte dieses 
Absinken des Gerstenpreises auch mit der seit dem 
1. August von 20 auf 30 .7l.Al je Tonne erweiterten Zoll-
spanne zwischen Roggen und Gerste im ZU5ammenhang 
stehen. 

Auf den Viehmärkten neigten die Rinderpreise 
überwiegend zu Rückgängen, während die Bewegung 
der Schweinepreise ein uneinheitliches Bild bot. Für beide 
Viehgattungen war in der Vorkriegszeit der saisonmäßige 
Höhepunkt der Preise im September zu verzeichnen. Die 
Kälberpreise, deren Höhepunkt im November erreicht zu 
werden pflegt, haben gleichzeitig auf fast allen Märkten 
angezogen. 
Schlachtviehpreise in deutschen Städten 

nach Lebendgewicht (ill/(, für 50 kg). 

Zeit 1 Breslau ( Berlin ( Hamburg( Köln IMüRchen (Mannheim 
Ochsen, vollf]eischige, ausgemastetei) 

1913. • • • • • • • • • 45,2 1 51,9 ')150,6 55,7153,5 51,8 
August 1926 . . • • • • 53,6154,7 56.6 60,8') 58,6 55,9 
23.-28. August 1926. . 53,3 54,5 58,0 61,0 60,0 56,0 
30. Aug.-4.Sept. " • • 58,3 52,4 56,0 63,3 59,0 56,8 
6.-11.fleptemuer" • • 51,8 53,3 l 55,0 60,8 

1
59,0 56,3 

13.-18. ,, ,, . . 52,3 53,5 55,5 59,5 57,5 56,3 
Schweine im Gewicht von 80 bis 100 kg 

1913 • • • • •••••• • 155,1 1 57,3156,4 59, 7 1 59,2 1 61,1 
Augu.,t 1926 • . . • • • . 75,5181,8 80,1 78,3')181,0 ')182,7 
23.-28. Allf(USt 1926. • . 79,5 83,0 7\1,8 81,5 82,0 ') 86,5 
30.Aug.-4.tlept. " 7g,5 82,3 8~.0 7~ 5 86,0 ') 81,5 
6.-11 fleptemhl'r" • • 1 7!t,O 83,0 1 79,3 84'.5 1 83,0 'J 82,5 

13.-18. 80,5 80,3 79,!\ 84.0 83,0 ') 81,5 
1) Für Hamburg Ochsen hüch:;;ten Schlarhtwert:-1. - :11) Höchsten 

Schlachtwerts. - 1 ) Zweite .:\lunatshal!te (infolge unter Notierungs-
nrnthode). - 4) Sch,veiue von 80-150 lq;. 

Die seit Mitte Mai anh:tllem1e Preissteigerung für 
Häute und Fe 11 e1) hat sich, wie die übersieht uer 
Preise flir Berlin, Köln und Frankfurt zeigt, in ver-

1) Die in die i"berskhten aufgenornmene>n Prei"e für Häute 
Felle nnrl. Leder Rina aus den angegebenen Spauuung'-preisen er-
't'echuete Dun hsclmitte. 

H1intepreise in Berlin, Köln und 
Fr an k f ur t tt. l\I. in [Jlfl f ii r 1 kg. 

Monat 

!113. 

J 

' 11 

an. 1925 
'elJr. 
larz 
pril 

iai 
A 
11 
J 
J 
A 
s 
( 

uni 
uli 
ug. 
ept. 

)kt. 
N 
D 

ov. 
ez. 

" ,, 
,, 
" ,, 
,, 
,, 
" 
" 
" 
" 

an. 1926 J 
F 
M 
A 
:;\ 
J 
J 
A 

:-.ebr. 
" arz ,, 

pril ,, 
Iai ,. 
uni 

" uli " ug. ,, 

1 

Riudshaute, gesalzen 

Berlin 1) 1 Köln') 1 frankf~rt a. M. ) 

1,22 1,28 ') 1,20 

1,2~ 1,38 1,50 
l,!Ö l,äl 1,40 
1,16 1,32 1,40 
1,12 1,47 1,70 
1.0-lc 1,37 1,!\0 
1,0.t 1,36 1,70 
1,1;) 1,47 1,80 
1,01) 1,:13 1,70 
1,10 1/.~ 1,60 
1,01 1,26 1,40 
O,B:l ]')•) 

""" 1,40 
O,BO 1,15 1,50 

O,B2 1,15 1/l.J 
o,~.:? 1,08 1,~o 
O)'W 1,05 1.·10 
O,K1 1,08 1.·10 
0,80 1,0 l 1.:io 
0,8t 1,0:1 1.40 
0,89 1,08 1.40 
1,0\l 1,16 1/iO 

1 

Kalbfelle, g,e.salzen 

Berlin') 1 Köln') 1 Frankfirt a. M. ) 

1,90 1,72 2,10 

2,f)8 2,\13 2,80 
2,3:l 2,75 2,60 
2,00 2,öO 2 60 
2,00 2,ö4 3;00 
1,~o 2,33 3,00 
1.BO 2,35 3,10 
2.05 2,HO 3,10 
1,:,0 2,fiO 3,00 
2,00 2,Go 3,00 
1,~3 2,60 3,00 
ll78 2,r.o 2,70 
1,6± 2,40 2,70 

1,G2 2,40 2,70 
1,a 2,:!.-} 2,70 
1.4G 2,00 2/iO 
1,42 2,no i,(HJ 
1.38 1.80 2,60 
1,;3~) 1,80 2,30 
1,41 1,80 2,00 
1,6il 1,88 2,20 

1) Oche:- und Kuhha1lte. - 2) Janna1· his :Marz Hl25 Gro.ß-
vichhaute rhein.-we~tf. Provenienz, al, Apnl 1D25 Durchschnitti-preise 
für Großviehhante au~ 11 Notierungen verschied. Qual. - a) Dnrch-
S<'hnittspreise aller deutschen Provenienzen. - 'J )fit Kopf. -
1 ) Fri-;chgewif'ht o1mP Kopf. - 8 ) YPrseh. Provenienzf'n ohne Kopf. 
- 7 ) Unr<·hr:;d111itt au,;; Ueh...ien- I u. If, Kuh- u. 8tie1hanten. 

schiedenen Gebieten des Reichs verhältnismäßig gleich-
artig vollzogen. Die seit Januar 1925. niedrigsten Monats-
durchschnittspreise waren durchweg im Mai 1926 zu ver-
zeichnen. Im Vergleich mit der Vorkriegszeit liegen 
die Preise für Rindshäute und Kalbfelle in Berlin unter 
dem Stand von 1913, während sie ihn in Köln und Frank-
furt überschreiten. 

Im Juli und AugusM1aben sich die Preissteigerungen') für 
Häute und Felle zum Teil auch in den L e d e r p r e i s e n 
ausgewirkt. So sind die Preise für Sohlleder und Box-
calfleder in Köln und Frankfurt gestiegen, in Berlin Ja-
gegen seit Anfang des Jahres im Durchschnitt der ver-
schiedenen Sorten unverändert geblieben. Obgleich es 
wegen der Verschiedenartigkeit der Qualitäten schwierig 

1 ) Die in die Übersichten aufgenommenen Preise fur Häute, 
Felle und Leder E-ind aus den angegebenen Spannungspreisen er-
rechnete Durchschnittspreise. 

Lederpreise in Berlin, Köln und .Frttnkfurt a. M. 
in fl/.1'. 

Monat 

1913. 
Jnn. lt123 
Febr. " Marz 

" April ., 
l\.fai ,, 
Juni ,, 
Juli ., 
Aug. 

" 8ept. ,, 
Okt. 

" Nov. ., 
DPZ, 

Jan. rn26 
1:-"'ebr. " Marz ,, 
April ,, 
::\la1 ., 
Juni ,, 
Jult ,, 
Aug. 

" 

1 

Sot~;ler 1 

Berlin') 1 Köln') / Frankf~rt a.M. ) 
2,2.) 3,37 -
3,60 4,74 4 5~ 
H,60 4,G2 .i,;-;o 
3,60 4,43 4,50 
3,öO 4,45 4.ao 
3,51 4,28 4,50 
3,25 4,27 4,öO 
3,23 4,51 4,50 
3,:2.5 4-,05 4,:iü 
3,~5 4,n,, 4,:iO 
3,2;) 4,46 4,GO 
3,2.) 4,:17 4.20 
3,12 4,30 4.,20 
~.~13 4,22 4,00 
~,~1;} 4,15 4.00 
t,q3 4,03 4-,00 
~,n:1 4,01 3,80 
::1,il3 3,HS 3,80 
2,93 :\!18 ~.so 
2,D3 -1,01 ~.so 
2,fl3 .1,10 4,20 

Boxcalfle,lcr, Rchwarz, 
lO·Fuß 

Berlin ( Köln 'l I Frankfurt a, M. 

1,10 1,19 1,13 
1,75 2,05 1,7:ii") 
1,7.l 2,00 1,55 
l,7J 1,88 1,50 
1,75 1,8tl 1,öo 
1,71 1,88 1,no 
l,liO 1,8\J 1,50 
1,(iü 2,08 t,50 
1,GO 2)08 1,50 
1,60 11~)0 1,no 
l,GO 1,HO t,JO 
l,GO 1,88 1,.50 
1,5,t 1,85 1,50 
1,-f-.t 1,83 1,50 
1,-H 1,50 
l,H 1,8G 1,50 
1,U l,!lO 1,50 
1,'14 1,90 1,50 
1,-14 l,!lü 1,50 
1,H ],90 1,43 
1,44 l,~}7 1,50 

1 ) ,Yilcl-, Yachc- und Sohlle,kr, II. Sorte. - 'J In ILllftcn. 
8) Gemischter Gerbung. - ') Effektive,..; Maschinenmaß. 
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ist, die Preisbewegung des Leders einwandfrei zu ver-
folgen, dürften die vorliegenden Preise die allgemeine 
Tendenz der Preisbewegung auf dem Ledermarkt hervor-
treten lassen. 

Auf dem Text i 1 m a r kt hat der Baumwollpreis auf 
1,89 &,oJl je kg am 15. September nachgegeben. Gleich-
zeitig ist der Preis für Baumwollgarn von 2, 70 .:lloJl 
je kg am 1. September auf 2,64 .JU,l am 22. Sep· 
tember zurückgegangen. Die Preise für Baumwollgewebe, 
Leinengarn, Jutegarn und Wolle sind dagegen gestiegen. 
Für Kammzug C I 58er wurde in Bradford 40)/, d je lb = 7,58 :J?,.lt je kg notiert. Rohjute first cif Hamburg 
notierte 0,56 :l?,./i je kg am 18. August gegenüber Anfang 
September 0,638 .!ll.lt und am 22. Sr ptember 0,613 .'R.li 
je kg. Eine ähnliche Bewegung zeigten die Preise flir 
Rohhanf. · 

Auf den Eisenmärkten war eine ruhige Entwick· 
lung des Inlandsgeschäfts und eine weitere Besserung der 
Auslandsnachfrage festzustellen. Für Schrott liegt zwar 
weitere!'. Bedarf vor, jedoch hält sich die Nachfrage mög-
lichst zuruck, um sprunghafte Preissteigerungen zu ver-
meiden. Mitte September zog der Preis für Stahlschrott 
in Essen von 54,50 auf 55,50 .J?,;fi je Tonne an, während 
für Kernschrott ein leichter Rückgang auf 51,50 .Jl,Al 
je Tonne eintrat. Der Berliner Preis für Stahl-
und Kernschrott gab dagegen von 40 auf 38 .!ll.Al je 
Tonne nach. Ebenso haben die Preise ftir Gußbruch in 

Westdeutschland leicht angezogen, in Berlin dagegen 
nachgegeben. Die verbandlich nicht geregelten 'Preise 
für Mittelbleche haben Mitte September einen Stand von 
135 .!lloJl je Tonne erreicht, während für Feinbleche von 
1 bis 3 mm 145 bis 150 .!lloJl erzielt wurden. 

Auf dem M e t a II m a r kt haben die Preise für 
Kupfer, Blei und Zink leicht nachgegeben. Im Gegensatz 
hierzu ist der Preis für Zinn in der ersten September-
hälfte von rd. 600 auf 621,50 .!lloJl für 100 kg gestiegen. 
Der Preis für Original-Hütten-Aluminium, der am 3. Sep-
tember von 232,50 auf 237,50 .Jl.Al heraufgesetzt worden 
war, beträgt seit dem 17. September 210 .!lloJl für 100 kg. 

Die Indexziffer der technischen Chemikalien und 
Farben hat von 124,2 Anfang d. Js. auf 119,2 im Durch-
schnitt August, d. i. um rd. 4 vH nachgegeben. 

Index~iffern zur Preisbewegung der künst-
lichen Düngemittel und technischen 

C h e m i k a 1 i e n (1913 = 100). 

Monat 

Juli 1926 .. , • , ·I 
August') ,, .....• 
1. Sept,') ,, ..... . 

Kai! 

95,5 
95,5 
95,5 

D ii n g e m i t t e I I Technische 

1 1 1 
Gesamt Chemlkallen 

Phosphor Stickstoff lndexzlff;r und Farben 

1

114,51 74,1 1 92,1 1119,1 118,6 74,7 92,9 119,2 
118,6 75,3 93,0 -

1 ) Für Düngemittel am 25. August wie im Monatsdurchschnitt 
August. - 1) Am 8., 15. und 22. September wie am l. September. 

Großhandelspreise im Ausland. 
Auf den Getreidemärkten war im Juli und 

August 1926 infolge wenig übersichtlicher Preisentwick-
lung eine gewisse Zurückhaltung des Angebots zu be-
obachten, Iu der Zeit von Ende Juli bis Anfang Sep-
tember hat der Weizenpreis für nächste Sicht in Chicago 
von 226 :l?,d/l je t auf 202 :J?,.;/{ oder um 10,6 vH nach-
gegeben. Dieser Bewegung ist die Liverpooler Notierung 
in der gleichen Zeit mit einem Rückgang um 11,2 vH ge-
folgt, wahrend der, Weizenpreis in Berlin im August den 
nach der neuen Ernte erzielten Preis ungefähr be· 
hauptet hat. 

Auf dem Meta 11 m a r kt war im Juli und August 
eine steigende Preistendenz zu verzeichnen. Infolge der 
Frankenfluchtkäufe zogen besonders die Preise für Blei 
und Kupfer im Laufe des Monats an; auch die Besserung 
des, Frank im August bewirkte nur geringe Rück-
schläge, da inzwischen der Konsum in den Vereinigten 
Staaten von Amerika wie auf dem ruropäischen Kontinent 
weiter gestiegen ist. Der amerikanische Kupferpreis lag 
bei abnehmenden Vorräten mit 14,39 cts jo lb im Monats-
durchschnitt August wieder uber dem Stand. der vorher-
gehenden Monate. Auch die Nachricht, daß die 
„Anaconda Mining Company" die neuen Gruben der „Andes 
Copper Mining Cornpany" schon Ende 1926 in Betrieb 
nehmen will, ilbte zunächRt keinen erkennbaren Einfluß 
auf den Markt aus. Der amerikanische Bleipreis konnte 
ebenfalls die Ende Juli erreichte Höhe von 8,90 cts je lb 
im August behaupten, "·ährend clie Bewegung des Zink-
preise3 in New York nicht einheitlich verlief. Am be-
merkenswertesten war unter den Metallen die Preissteigerung 
am Zinnmarkt. Die sichtharen "' eltvorräte sanken Em1e 
August auf einen Tidstand von 13 109 t, während gleich-
zeitig- besonders in den Vereinigten Staaten der Verbrauch 
infolge der Aus,1clmung der Weißblechindustrie zunahm. 
Der Zinnpreis lag in New York Anfang September auf 
66,08 cts je lb gegen 61,64 cts Ende Juni 1926. Auch am 
eng-lischen Zinnmarkt war eine nur von geringen 
Rückschl:lgen unterhrochene Aufwärtsbewegung der 
Preise zu heobachten, so daß Anfang September mit 
:E 300 je lt der Höchststand von ~ritte l\Iärz 19'"26 über-
schritten wurde. Die übrigen Metallpreise zeigten in 

London infolge der durch den noch anhaltenden Berg-
arbeiterstreik geschaffenen Verhältnisse eine unsichere 

G r o ß h a n d e 1 s i n d e x z i f f e r n. 
Die Angaben beziehen sich für jedes Land auf den Preisstand 
der Vorkriegszeit; sie sind untereinander nur in ihrer Bewegung 

vergleichbar. 

Basis 1 1926 
Länder (=100) MaijJuni!Ju!ilAug. ----~ 

Deutschland! Stat. R. A.1) 1 1913 1 1231 12511271 127 
Österreich . Stat. Nachr.') *) Januar-Juni 1914 17 056;17 798 1815218144 
Ungam •.. Amtlich') 1913 1762811761217750117562 

{ 

Bur. o. Lab.') " 152, 152 151 . 
Ver. St. Bradstreet') " 139

1
1 138 137 138 

v. Am. Dun's Rev.') " 156, 154 153 154 
Fisher1

) " 1531' 152 150 148 

l Board of Tr.') " 145 147 149 14\1 
Groß- Statist'). , n **) 148 147 148 149 

b .1 . Econom,st ) "**) 150 150 150 154 
n annien Timesa) 144: 143 146 151 

Financial Tim es 1 ) 1391 139 141 142 
Kanada. ..• Dom. Bur. of Stat. n 1571 156 156 154 
Frankreich . Stat. Gen.•) "**) 688; 739 ') 837 769 
Belgien ... Min. d. l'lnd, et duTrav.') April 1914 692; 761 876 836 
Italien •.. Bachil) 1913 **) 695 703 716 

" • • • Kandelsk. Mal!and ') 643/ 654 677 691 
Spanien •. Inst. Geogr. y Estadlst.'J " 1rn

1 

177 178 
Schweiz .. Lorenz') Juli 1914 145

1 

145 146 146 
Niederlande Centr. Bur. v. d. Stal. 1) 1913 143 144 141 13[1 
Danemark . Stat. Department " 1581 157 158 162 

" . finanstid.') Jull1912-Junl1914 140: 141 143 141 
Schweden . Handelstidn.') Jull1913-Junl1914 1451! 143 143 143 

. Komm. Koll. 1 ) entspr. Monat 1913 151 150 H8 147 
Norwegen • ~tat Centralbyrä') 1913 1971 194 192 193 

" . Ok. Rev.') Januar-Juni 1914 1961 19:; lM 196 
Finnland . , Stat. Centralhvrän 1913 10701 1079 1079 10~2 
Tschechosl.. Stat. Staatsam"t•) Juli 1914 9261 948 963 973 
Polen .... Amtlich') Januar 1914 181 175

1 
167 173 

Rußland , . Gosplan ') 1913 1891 
8 / 183

1 

• 
Japan ... Bank v Jap 1 ) "**) 179, 177 179 177 
China') .. , }'inanzminist. ') Februar 1913 160/ 156 1571 161 
Brit. Ind.') • Lab. Gaz. Juli 1914 I ') 151 I 150j . 
Australien • B. o. Cens. a. Stat.3) 1913 **) 1751 171 169 

*) 1. Halbjahr 1914 = l. - **) Von der anders lautenden 
Originalbasis auf 1913 umgerechnet. - 1 ) Monatsdurchschnitt. -
•) Die auf l\Conatsanfang berechnete Ziffer fat hier zur besseren 
Vergleichbarkeit jeweils als Ziffer des Vormonats eingesetzt. 
') l\Ionatsende. - ') l\Ionatsmitte. - ') 2. Hallte des .Monats. -
') Für Shanghai. - ') Für Bombay. - ') Berichtigt. 
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Haltung. Besonders zu erwähnen ist noch die starke 
Abschwächung des Silberpreises seit Ende Juli, die mit 
der geplanten Einführung der Goldwährung in Indien 
im Zusammenhang stehen dürfte; 1 Unze Silber notierte in 
London Anfang September nur 281,4, d gegen 30%. d 
Anfang Juli. 

Anm.· Als bC'sondPrs konjunkturempfindlich sind die Preise 
folgender ,varen fel')tge~tellt und rle-r Berechnung der Indexziffern 
zugrunde gelegt worden: Fur Deutschland: Schrott, Stabeisen 
(Mittelbleche), Blei, Zink, Oehshaute, Kalbfelle, Hanf, Leinengarn, 
,veizen, Roggen; fi\r England: Kohle, Eisen, ßl(,i., Zinn, Orhshaute, 
Kubhaute, Hanf, Leinöl, ,veizen, Hafer; für Uie Vereinigten 
ff:, taaten: "'ei:zen, Roggen, Speck, Talg, Baumwollsaatöl, rrerpentin, 
Blei, Zink, Ku:vfer, Eisen. 

Auf dem T e x t i 1 m a r k t war die Haltung der 
Baumwollpreise im Juli und August 1926 infolge der 
schwankenden Meldungen über die Ernteaussichten in 
den Vereinigten Staaten von Amerika durch Unsicherheit 
gekennzeichnet. Das amerikanische Ackerbauamt, das 
Anfang Juli mit dem günstigen Gesamtergebnis von 
15,6 Mill. Ballen Baumwolle gerechnet hatte, hielt diese 
Schätzung auch Anfang Augu;,t noch nahezu aufrecht. 
Dementsprechend gaben die Preise in der ersten August-
hälfte nach. Seit Mitte August setzte sich eine un-
günstigere Beurteilung des Erntestandes durch, so daß 
die amtliche Schätzung Anfang September nur noch auf 
15,1 Mill. Ballen lautete und die Preise von neuem an-
zogen. Fully middling notierte in Manchester in der 
zweiten Septemberwoche 10,26 d je lb gegen 9,36 d in 
der entsprechenden Woche des Vormonats. Der ver-
hältnismäßig niedrige Preisstand der Baumwolle erklärt 
sich zum Teil auch aus dem Überschuß von etwa 
6 Mill. Ballen aus der vorjährigen Ernte, die mit 
16,1 Mill. Ballen gegenüber 11,5 Mill. im Durchschnitt der 
letzten 5 Jahre ungewöhnlich hoch war. Die Ent-
wicklung der letzten Jahre zeigt bei ständig wachsender 
Erzeugung keine entsprechende Steigerung de& Welt-

G roß h and e l s preise im Ausland, 
England Frankreich V e r. S t a a t e n v o n A m e r i k a 

Ware Ort des Marktberichts, 

1 

Durchschnitt 1 1926 Ort des Marktberichts, 119141 1926 Ort des Ma1ktberlchts, 1 Ourch-1 1925 Qualität und Gewichts- 1913 Ju.li 
d. 1 

August Qualität und Gewichts- Juli Juli ) Aug. Qualität und Gewichts- schnllt 
elnhelt .ß s. d. .ß s. .ß s. d. elnheit Fr. Fr. Pr. elnheit 1913 Juli') 1 Aug . 

I. Landwirtschaftliche Erzeugnisse, Lebens- und Genußmittel. 
7 13 10'/, 14 1'/, Paris 100 kg 28,62' 222,10

1 
211,31 N. Y. red wint. cts. 60 lbs· 104,02 Weizen •• London 1121bs 4'/, 

Weizenmehl " 280 „ 28 6 
Roggen. 
Gerste • ,. engl. 112 „ 7 7'/, 
Kater •• 112 „ 6 10 
Mals •• " La Plata 480 „ 24 3 
Kartoffeln 11 engl. 2240 „ 79 3 
Rindtlelsch ,, 1. Qual. 8" 4 7'/, 
Kammelfl .• " 8" 5 2 
Schwelnefl. " " 8" 4 9 
Schmalz. " amer. 112" 57 0'/, 
Talg •• " Kammer- 112" 34 111/, 
Butter • " dän. Molkerei- 112,, 121 0 
Leinsaat. „ La Plata 2240 „ 
Leinöl „ roh 2240 „ 24 13 6 
Rais „ „ Torla 2240 „ 13 5 O') 
Rüböl •• 11 raff. 2240 „ 30 0 0 
Zucker • ,, Br.W.J.krlst. 112 „ 16 1'/, 
«affee •• „ Santos 112 „ 57 6'/, 
Tee .. „ Ceylon 1„ 8'/, 
Kakao 112 „ 80 0 
Alkohol. 
Tabak .• „ Virginia 1„ 11•1, 

Häute ••• !London, Ochsenh. 11b 
7'/,1 Leder •• 'I " geg. Sohlenl. 1 „ 1 11'/, 

Baumwolle.,Manch., full. mld. am. 1 „ 7,01 
Wolle ••• 1London, Mer. !. Schw. 1 „ 1 0•1, 
Seide •• "Japan 1„ 16 0 
Jute •• ,, 1. Qual. 2240 „ ')30 8 6'/, 
ilanf „ „ Manila 2240 „ 31 3 6 
Flachs • „ Riga 2240 „ 33 3 9 
Kautschuk. 11 Para 1„ 3 8'/, 
Eisen. „ Clev. 3 2240 „ 59 1'/, 
Kupfer ,, Elekfrol. 2240 „ 73 4 6'/, 
Zink • ,, 6. o. 8, 2240 „ 22 18 11'/, 
Zinn • " Barren 2240 „ 201 15 0 
Blei ••• ,, RDh· 2240 „ 20 2 6 
Kohle ••. Newcasfle, 1 

Northumberl. 2240 „ 10 11 
Petroleum • London, wasserw. 8 „ 9'/, 
Salpeter •• ,, 2240,, 11 17 4'/, 

4g 2a/a 48 6 100 „ 35,12 290,00

1

288,00 " spring pat. $196 " 4,58 

La;d, Durchschn. 
100 „ 19,50 143,40 148,00 „ Nr. 2 cts. 56 „ 66,00 

8 9'/, 10 3 100 „ 20,81 130, 77 131,17 „ Braug. " 48 " 63,96 
10 O'/, 9 8'/, Paris 100 „ 23,00 131,20 111,25 " Nr. 3, weiß " 32 „ 44,33 
31 6'/, 30 10'/, 

Le'Havre 
100" 20,50 137,05 143,00 ,, Nr. 2, gelb „ 56 ,, 70,63 

86 0 101 3 100" 9,50 92,00 82,50 " $220,5,. 2,21 

5 11'/, 5 9'/, Paris, 1. Qual. 1„ 1,84 12,06 n,9s "mess " lbbl 19,33 
1 2'/, 6 g 1„ 2,70112,15 11,73 

Chicago, ma~ 8 6'/, 8 7'/, " " 1„ 1,96 12,62 12,66 cf~. 1„ 22,35 
83 3'/, 79 3'/, 11 amer. 100 „ 1)138,30 1245,00 N. Y, Mid. W, 1 lb 11,17 
44 4'/, 44 0 ,, einh. 100" • 698,13 706,25 " " 1„ 6,751 

175 0 178 l'/, ,, Molkerei- 1„ ')').3,2r 1~,01 14,39 ,, Molkerei- " 1„ 32,301 
16 15 6 16 12 9'/, Marseille 100 „ 
35 8 0 34 16 3 ,, lndustr. 100 „ 6:,001 ')73.0,00 " roh 1„ 7,16 
21 13 0 20 18 9 Chäl. S, S. 100 „ 
51 0 0 50 15 0 Paris 100 „ 72,25 ')890,00 ,, raff. " 7" 66,58 

25 101/, 26 7'/. Paris, weiß 100 „ 338,10 317,56 " cenlrlf. " 1„ 3,50 
106 D 104 6 Le Havre, Santos 50" 56,50 1005,00 895,00 „ Santos " 1„ 10,89 

1 4'/, 1 5'/, Marseille, Ceylon 1 „ I') 2,02 30,00 11 Formosa " 1„ 
78 0 78 O Le Havre, Venezuela 50 ,, • 669,50 567,50 " Accra $ 1„ 

Bordeaux, Langued. 1 hl • 985,00 996,25 ,, 190 prt. 7" 2,49 
9 1 9 • • L'ville,Burl.med. cts. 1 „ 13,20 
II. Roh- und B e t r i e b s s t of f e. 

7'/, 7'/, Paris, Ochsenh. 100 l(gl 157,561 • 1 . 1 Chlcago,Nr. t pa. cts. 1 lb 17,881 2 )" 2 9 N.Y. geg.Sohlenl,,, 1 „ 44,oo " 9,73 9,74 Le Havre, gew. 50 „ 78,50 946,40 815,aO ,, Middl. Upl. 1, 1„ 12,83 
2 0 2 0 ,, ,, , Buen.Air.lin.100 „ 1')195,00 232S,ooj 2240,oo Boston, Oh.u.P.fl. ,, 1„ 23,50 

26 6 26 6 Lyon, Gr!g. C!v. 1 „ 1 )49,451544,00 505,oo N. Y., Japan $ l rr 3,70 
34 5 6 29 5 0 LIiie, China 100" 1)74,85 • • " cts.1„ 6,69 
40 3 0 44 0 0 ,, Manila 100,, • • . " " 1„ 9,28 
64 6 0 63 7 6 „ weiß, t. Qual. 1 ,, • 19,92 23,50 H N, z. " 1„ 

1 7'/, 1 7'/, Paris, Para 1 " 7 ,85 (l 32,50 31,00 „ rlver fine $ 1" 0,7,1 

87 1'/, 90 0 „ P. L. 3 1000 „ 82,00 520,00 600,00 „ Gieß.Roh.Ph.$2240 !bs 16,53 
65 14 6 67 0 0 " Barren 100 „ 156,00 1393,20 1218,50 ,. Elektro!. Gfs, 1 lb 15,56 
34 2 0 34 6 101/, " extra rein 100" 63,75 789,70 682,9,1, " " 1„ 5,77 

280 19 0 291 17 6 „ Banca 100 „ 392,00 6151,60 5418,50 " " 1„ 44,90 
32 18 0 34 0 0 11 m.ord. 100 „ 55,00 703,70 630,00 " " 1„ 4,40 

1000" 1')20,50, 103,60 ,, Förderk. 114,60 " mine average$2000„ 1 1,23 
1 2 1 2 „ we18 1 hl 26,50i 216,00 22~,75 " raff. cts. 6,5 „ 12,30 

13 6 3 13 6 3 " 100 kg 25,75 • " IJ 1 H 2,39 

157,65 14G,47 
8,55 7,96 

112,15 108,88 
87,15 83,63 
49,65 49,38 
93,90 95,56 

3,80 3,88 

19,00 19,00 

38,701 36,25 
16,43 15,53 

8,45 8,13 
40,35 41,50 

11,93 12,38 

89,80 91,00 

4,17 4,23 
22,60 2t,38 
24,80 25,75 
12,39 11,97 
4,95 4,!14 

15,00 15,00 

14, 
43, 

10 15,00 
60 45,00 

18, 75 
60 

,99 
25 
,35 
,25 

44, 
5 
7, 

16 
8 

0 

22 
14 

7 
62 

8 

1 
17 

2 

,37 

,56 
,11 
,72 
,95 

;;;I 
,45 

18,43 
45,00 

600 
6:63 

18,63 
8,25 

0,39 

22,26 
14,39 

7,71 
ö5,1S 

8,88 

17,50 
2,34 

1) Durchschnittspreis 1913. - ') Alle Sorten. - ') Pariser Notierung, Normandie. - ') 30. Juni 1914. - ') Berichtigt. - ') 1. Hallte 
d. lllts. - ') 2. Ha!fte d. Mts. 
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verbrauchs von Baumwolle. Die Spinnereien der meisten 
europäischen Länder arbeiten daher mit beträchtlicher 
Einschränkung. In England führt die schwierige Lage 
Mitte August zur Bildung eines Preiskartells der 
Spinnereien, das für alle aus amerikanischer Baumwolle 
gefertigten Garne wöchentlich Mindestpreise festsetzt. 
Der Anfang Juli 1926 auf 15,00 d je 1b gesunkene Preis 
für Baumwollgarn 32's twist konnte daher Ende August 
auf 16,25 d anziehen. hn Gegensatz zu den Baumwoll-
preisen zeigten die Wollpreise weiter eine auffallende 
Stabilität. Auf den Londoner wie auf den australischen 
Versteigerungen herrschte rege Nachfrage von seiten des 
europäischen Kontinents unu Japans. Merinowolle (New 
South Wales gr. sup.) stellte sich noch Anfang Sep-
tember seit nunmehr 7 Monaten unverändert auf 
2 s je lb, während neuseeländische Kreuzzuchtwolle im 
Laufe des August von 13 d auf 14 d je lb anzog. Auf dem 
Jutemarkt führte die gimstige Beurteilung der Ernte-
aussichten im Juli zu neuen sprunghaften Preisrück-
gängen. Anfang August lag der Jutepreis in London mit 
:t 27/15/0 je lt um 36 vH unter dem Stand von Ende Juni 
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Preise für Rohbaumwolle, Baumwollgarn 
u n d B a u m w o 11 g c w e b e i n l\I a n c h e s t c r. 

Rohbaumwolle j Baumwollgarn Kattnn 
Zeit l\IiU. American 1 32's twist 32 in. 1ti t,y 16 

321s und ÖO's 
d je lb s je 116 ;vds 

1913 .......... 7,01 10,125 17/81/, 

!D25 Januar ... 13,10 23,25 36/1'/, 
Februar .. rn,67 23,25 35/101

/~ 

Marz ..... 14,16 23,50 36/41/, 

April. .... 13,62 22,69 3,'>/6 
Mai ...... 12,'i'6 21,00 34/13/ 1 
Juni ..... 13,31 21,00 32/9 
Juli ...... 13,71 20,60 32/1'/, 
August ... 13,08 20,25 31/81/, 

September 13,12 20,58 31/8 
Oktober .. 

1 

11,68 1~,i;) 30/1'/, 
November 10,67 17,88 29/0'/, 
Dezember 10,02 16,63 27/6 

1926 Januar .. , 10,62 16,95 27/8'/, 
Ff'bruar .. 10,uo 17,0~ 27/7'/, 
Marz ..... 9,94 16,00 26/10'/, 
April. .... 10,12 15,70 26/4'/, 
l\lai ...... 10,20 16,00 26/6'/, 
Juni .,.n 9,86 1:),56 2G/O 
Juli ...... 0,73 15,15 25/1'/, 
August ... 9,7-1 15,56 25;3'/, 

und unterschritt damit den Vorkriegspreis um 8,8 vH. 
Die Erkenntnis, daß die Ernteschätzung der indischen 
Regierung zu hoch gewesen sei, sowie die Abnahme der 
Vorräte führten zu einer Preisbefestigung bis auf 
:E 32/10/0 je lt Anfang September. Die Hanfpreise setzten 
ihre Aufwärtsbewegung fort, während die Flachspreise 
sich weiter abschwächten. 

Die Lebenshaltungskosten im Ausland. 
Die Bewegung der Kleinhandelspreise zeigt im Juli 

nach dem Verlauf der Indexziffern für die Ernährungs-
und Lebenshaltung.skosten in den verschiedenen Ländern 
keine einheitliche Richtung. 

In E n g l a n d hielten ,sich die Ernährungskosten im 
Juli unverändert auf der Höhe des Vormonats; die Steige-
rung der Eierpreise wird durch rückgängige Kartoffel-
preise ausgeglichen. Von den übrigen Bedarfsgruppen 
nhöhten sich im Berichtsmonat bei Fortdauer des Berg-
arbeiterstreiks und weiterem Ansteigen der Kohlenpreise 
die Kosten für Heizung und Beleuchtung um 2,6 vH. Der 
Rückgang der Bekleidungsausgaben hob jedoch die Wir-
kung der erhöhten Ausgaben für Heizung und Beleuch-
tung auf, so daß auch die Kosten ftlr die Lebenshaltung 
in~gesamt keine Veränderung erfuhren. Nach drei-
monatiger Stabilität haben sich die Ernährungs- und 

Indexziffern der Lebenshaltungskosten 
W i C h t i g e r L ä 11 d e r (Vorkriegszeit= 100). 

Die Angaben beziehen sich für jedes Land auf den Preisstand der Vor-
kriegszeit; sie sind untereinander nur in der Bewegung vergleichbar. 

Land er 1 ~~~~~~ ~  1 ~ ~ ~~  1 
192

ß 
(= lOO) nisse *) April! J\Iai I Juni I Juli I Aug. 

Deutsches l 1913 ,14 { Ernahrung 1141,6 142,31143,21145,31145,7 
Reich [ 1 E.W.RB. S. 139,6 139,91140,51142,4 142,5 

Österreich J 1. 1914 { Ernahrung 1 114 113 116 1151 117 
(Wien) ' u 1 

• E. W, H, ß, ß. S. 102 1021 103 103/ 103 

{ 
Ernahrung 1632

1

1612/ 16301 1655 1600 
Ungarn') 19lS E. W. H. B. 1451 1462 1470' 1482 1454 
Bulgarien 1914 Ernahnmg 2731 I 2909 2808 

Polen { Ernahrung 204

1 

214 213 207 213 
(Warschau) Jan.l9H E.W.H.B.S. 176 183 183 177 181 

~rit~~i:,1· Juli 1914 Ernilhrung 832 8371 861 876 878 

{ 
Endhrung 104~(110.11 1052 1067 1116 

Finnland Juli l9l4 E.W.H.B.S. 1093 10881 1104 1113
1 

1144 
Schweden Juli 1914 E. H. 158 1571 157 156 156 

Norwegen Juli l9U { Ernährung 1981 19/:

1

194 198 196 

Niederlande fä3 E~:::,::.:~:· ~46

1 

1:6 ::: 146 

Groß- J 1. 9 { Ernahrung 158 158/ 161 161 162 
britannien') u ,1.u E.W.H.B.S. 167 168

1 
170 170

1

172 ----Frankreich 3. Vj. l\ll4 Ernährung 523 

Frankreich[ Juli 1914 Ernährung 5031 5221 544 574 587 
(Paris) \ 1.Hj.lfü4 E.W.H.B.S. ~-

Luxemburg Juni 1914 E. H. B. 5271 5.16 578 609 686 
Schweiz Juni 1914{ Ernährung 161 159 159 159 157 

R. W. H. B. 162 162 162 162 161 
Italien f Ernahrung 

(Florenz) l.Hj.1Vl4\ E.W.H.B.S. 
Spanien 
(Madrid) 

Yer. Staatc>n 
v. Amerika 

la14 1 E .. H. 

1913 { I Ernahrung 
E.W.H.B.S. 

Kana·'a J li rnu { 1 Ernährung u u • E.1Y.H.B. 

Indien Juli 1014 { 1 Ernahrung 
(Bomba~·) E. W. II. B. 

653 
554 

187 

162 

153 
153 
150 
153 

654 685 
568 585 

:::1 
183 186 

160 157 
175 

152 14~ 149 
153' 150 

1501 
1501 152 155 153 
153 155 157 155 

*) E = Ernahrnng; ,v = ,vohnung; H = Heizung und Beleuch, 
tung; B = Bekleidung; G = Genußmittel; S = Sonstiges. - 1 ) Index-
ziffern in Taui:;end. - 2) Die auf .Monat-;anfang berechnete Index-
ziffer hit hier zur besseren Vergleichbarkeit Jeweils als Ziffer des 
Y ormonats eingesetzt. 
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Lebenshaltung,skosten in der S c h w e i z um 1,3 und 
0,7 vH im August gegenüber Juli gesenkt. Entscheidend 
für diese erneute Abwärtsbewegung waren die Preis-
rückgänge für Milch und Molkereiprodukte sowie der 
jahreszeitlich bedingte Rückgang des Kartoffelpreises. 
In S c h w e den konnten sich vor allem unter dem 
Einfluß sinkender Preise für Molkereiprodukte die Er-
nährungskosten im Juli gegenüber dem Vormonat er-
mäßigen. In N o r w e g e n erfuhren die Ernährungskosten 
im August einen Rückgang um 1,0 vH. 

In F r a n k r e i c h setzten die Kleinhandelspreise, die 
sich der vorangegangenen Währungsvernchlechterung noch 
nicht angepaßt hatten, im August ihre Aufwärtsbewegung 
trotz Besserung des Frankkurses (um 12 vH gegenüber 
Juli) noch fort. Demzufolge erhöhten ,sich die Ernäh-
rungskosten einer vierköpfigen Arbeiterfamilie in Paris 
im August um 2,3 vH gegenulwr dem Vormonat. In 
B c 1 g i e n u n d L u x e m b u r g ist bei gleicher Kurs-
besserung wie in Frankreich eine erheblichere Erhöhung 
der Lebenshaltung,skosten zu verzeichnen. 

In P o l e n sind die Ernährungs- und Lebenshaltungs-
kosten einer vierköpfigen Arbeiterfamilie in Warschau 
nach vorübergchenrler Stabilität im Juni un<l Senkung 
im Juli trotz weiterer Besserung des Zlotykurses im 
August um 2,9 und 2,3 vH gestiegen. Bestimmend für 
diese Aufwärtsbewegung waren r1ie mit den Getreide-
preisen anziehenden Brot" und i\Irhlprcise ,sowie Preis-
steigerungen für i\Iolkereiprodukte. 

Auf dem f in n i s c h e n Lebensmittelmarkt zogen im 
August fast ,sämtliche Lebensmittel im Preise an; dies 
fuhrte zu einer weiteren Erhöhung der Ernährungs- \mll 

Lebenshaltungskosten in der Berichtsperiode um 5,0 und 
2,8 vH. Sinkende Preise für Molkereiprodukte und einige 
Gemüsesorten hatten in B u 1 g a r i e n im Juni eine 
Senkung der Ernährungskosten um 3,5 vH gegenüber 
Mai zur Folge. 

In der T s c h e c h o s 1 o w a k e i nahm die im Juni 
bei fast sämtlichen Lebensmitteln einsetzende Aufwärts-
bewegung der Preise auch im Juli ihren Fortgang. Die 
Ernährungskosten erhöhten sich im Juli gegenüber Juni 
um 1,7 vH. In ö ,s t erreich haben im August eine 
Reihe wichtiger Lebensmittel wie Brot, Butter, Zucker, 
Eier und Schweinefleisch Preiserhöhungen erfahren. 
Diese Preissteigerungen führten zu einer Aufwärtsbewe-
gung der fur eine Person in Wien berechneten Ernäh-
rungskosten um 2,0 vH im August gegenüber dem Vor-
monat. Die erh1'htcn Kleinhandelspreise ftlr Milch, Ge-
müse und Schweinefleisch hatten in Ungarn ein weiteres 
Ansteigen der Ernährungs- und Lebenshaltungskosten 
einer vierköpfigen Familie um 1,5 vH bzw. 0,8 vH im 
Juli gegenüber Juni zur Folge. 

In den V e r e in i g t e n S t a a t e n v o n Am e r i k a 
war die Preisbewegung im Juli wenig einheitlich. Von 
t1en in die Erhebung einbezogenen 43 Lebensmitteln haben 
14 (darunter Kartoffeln, Mehl, Butter) teilweise erhebliche 
Preissenkungen und 13 (darunter Eier, Speck, Margarine) 
geringe Preissteigerungen erfahren. Die Ernährungskosten 
im Durchschnitt der 51 Städte gingen um 1.9 vH im Juli 
gegenuber dem Vormonat zuruck. In Indien (Bombay) 
zogen im Juli nahezu sämtliche im Ernährungsschema 
enthalt8nen Le!Jcnsmittel im Preise an; dementsprechend 
erfuhren tlie Ernährungs- und Lebenshaltungskosten eine 
weitere Erhöhung um 2,0 und 1,3 vIL 

Tariflöhne und Arbeitsmarkt im August/September 1926. 
Zu rlen Inrlerungen üer Ta r i f l ö h n e im 

Augnst1) ist noch nachzutr::igen, daß in der Brau -
in d n s tri e außer Berlin auch Stettin eine Er-
höhung der tarifmäßigen Wochenlöhne ab 12. Augu~t 
für Brauer um 3,6 vH auf 43,50 JlJ( uncl für Hilfs-
arbeiter um 4,1 vH auf 38 Jldl vorgenommen hat. 
Im gewogenen Durchschnitt für die 20 erfaßten 
Branorte2

) hat sich der tarifmäßige Wochenlohn im 
August für Brauer um 0,5 vH auf 48,62 &Jl unc1 für 
Hilfsarbeiter um 0,6 vH auf 42.85 !llu/{ erhöht. In 
der M et a 11 in du s t r i e Stuttg::irts, für die ein 
tarifmtißiges Lohnabkommen nicht vorliegt, ist der 
tatsächliche Durchsclmittsverdienst nach der neuesten 
Erhebung des Arbeitgebervrrbandes (Woche vom 
12. bis 17. Juli 1926) gegenüber der bisherigen Fest-
stellung um 1 vH auf 98 &Pf für Gelernte und um 
2,2 vR auf 71 /JlPf für Ungelernte gestiegen. 1n 
der südba,yerischen Text i 1 in du s tri e sincl die 
bisherigen Tariflöhne durch verbindlich erklärten 
Schiedsspruch vom 30. August 1926 mit Ausnahme 
der Akkorcldurchschnittslölme in cler Baumwoll-
weberei wierler in Kraft gesetzt worden. Der 
Augustdurchschnitt für alle erfaßten Gewerbe be-
trägt wie im Juli unverändert 

Je Stunde je 1Yocl1e 
für Gelernte • • . . ~4 RI'f 45,92 ilYC 

7, rngelPrUte . , , 65,7 1l 33191 77 

Vom 1. September 1926 ab sinü c1urch verbindlich 

S<:hichtlöhne im rheinisch-westfälischen Steinkohlen-
bE'rglmu wie folgt erhöht won1en: 

Berufsart bisher neu Steigerung 
[!/ft 1/lft um v II 

Yollhnner im Gedinge 1 ) • • 8,03 ~,-10 + 4,.3 
Schachtzrnunerhaner .• , , 7,00 7,:--iO + 4,3 
HauUwrrker ul,er Tage. . . 7,00 7,BO + .J,3 
AngelPrnte 6,40 6,65 + J,9 
Cngelernte „ 5,GO 5,85 + .J,5 

1) Im Jh1rchsehnitt anf jeaer einzelnen Schachtanlage. 

Hierzu kommt an Soziallöhnen wie bisher ein 
Hausstandsgeld von 0,16 .Jl oll je Schicht und ein 
Kim1erge1Ll von 0, 16 JlJ[ je Schicht und Kind. 

Ein Vergleich zwischen den Tariflöhnen und den 
tatsächlichen Verdiensten (Leistungslölrnrn) im 
Steinkohlenbergbau ergibt im Juli 1926, für den die 
Verdienstnachweisungen vorliegen, eine durch-

Spannung zwischen den Tariflßhnen und 
den tatsächlichen Verdiensten (Leistungs-
1 ö h n e nJ i III S t ein k o h 1 e n b e r g b au i rn Juli 1()26. 

Gedingehauer Ulm, tage-.trbeller1) 

Tariflohn'] 1 Leistungslohn Tariflohn') 1 Leistungslohn 
BcrglJangebietc 

1 in vK I '" vtt je Schicht des je Schid1t des 
1 Tariflohns Tariflohns 

,v c:--t~OLerRchlesien 6,50 7,52 115,7 4,14 4,40 106,3 
Nie1len,c·hlet:i1en .. 4,65 5,~7 128,J 4,09 4,4.1 108,3 
Ruhrgehif't .. 8,53 8,66 101,5 6,08 6,:W 103,0 
bei Aac·hen ••. . . 7,35 7,88 107,2 5,40 5,59 103,5 
Sachsen •.•.... 6,71 6,89 102,7 5,03 5,52 109,7 

erklärten Schiedsspruch vom 2'7. .\.ugust die Tarif- Durchschnitt (gewogen) • -1 8,17 1 8,-to 1 102,8 1 5,72 1 fl,~3 1 103,7 

1) Ygl. ;w. u. St.", 6. Jg. 1~26, Nr. 16, s. G19 ff. - ') Ygl. ,;w. 
u. St.", 5. Jg. 1925, Nr. 22, S. 73(), 

1 ) Aus:-whließlich der Handwerker, ,v,~iUhclwn unrl Jn~curl~ 
1ichPn. - 'J }Jinschließlich rler Jrnzi,:i1t•n Zulagen fnr den Haus~ 
8tanrl und 2 Kintler unter 14 Jahren, an.:,sl'hl. Deputatkuhlc. 



schnittliche Oberzahlung der Tariflöhne um 2,8 vH 
für Gedingehauer und um 3,7 vH für Obertage-
arbeiter, wobei allerdings zu berücksichtigen ist, daß 
der Wert der Deputatkohle in den Verdienst nicht 
eingerechnet ist. 

In der Süß-, Back- und Teigwarenindustrie ist 
mit Wirkung vom 1. September 1926 ein neuer 
Reichstarifvertrag abgeschlossen worden, der im 
Gesa.mtdurchsclmittl für alle erfaß.ten Orte eine Herab-
setzung des tarifmäßigen Stundenlohns für Fach-
arbeiter um 1,4 vH auf 84,9 !ll,pf und für Hilfs-
arbeiter um 1,3 vH auf 73,3 $,Pf ,gebracht hat. In 
den einzelnen Berichtsorten ergeben sich die nach-
stehenden Änderungen: 

Tarif mäßiger Stunden I oh n in der S U ß-, 
Back- und Teigwarenindustrie fUr: 

0 r t e l :Facharbeiter I Hilfsarbeitf'r 
über 23 Jahre über 23 .Jahre 

bisher I neu I vH bisher I neu I vH 

Berlin. . .. } 90,5 88,0 -2,8 78,0 76,0 -2,6 Hamburg. ... 
Köln 88,5 86,5 -2,3 76,5 H,5 -2,6 
Breslau. 70,5 72,0 + 2,1 60,5 6t,O + 2,5 
}~rankfurt a. M. 88,5 86,a -2,3 76,5 74,5 -2,6 
Stettin 81,5 75,5 -7,4 70,.5 65,0 

1 
-7,8 

Mannheim 88,5 86,5 -2,3 76,5 74,5 -2,6 

Die Lage des Arbeitsmarkte s hat sich im 
allgemeinen etwas gebessert. Die Zahl der Haupt-
unterstützungsempfänger (d. h. der Arbeitslosen aus-
schließlich der mitunterstützten Familienangehörigen, 
der Notstandsarbeiter, der wegen Überschreitung der 
Unterstützungsdauer Ausgesteuerten und der Nicht-
unterstützungsberechtigten) ist vom 1. August bis 
1. September 1926 insgesamt um etwas über 100 000 = 
6,3 vH auf 1548127 gesunken, darunter die Zahl 
der männlichen um 6,3 und die Zahl der weiblichen 
um 6.4 vH. Der verhältnismäßig stärkere Rückgang 
bei den weiblichen Hauptunterstützungsempfängern 
ist um so bemerkenswerter, als ein solcher Rück-
gang überhaupt erst mit dem Stichtag des 1. August 
einsetzt. Vom 1. bis 15. September ist die Gesamt-
zahl weiter um 4,2 vH (rund 65 000) gesunken. 
Zahl der Hauptunterstü.tzungsempfänger. 

Stichtag 
1926 

1 . .Juli .... 
15. .,, ...•• 
1. August .•. 

15. " 
1. September . 

15. 

Änderung gegen den 
Vortermin um vH 

männl. weibl. insges. männl. welbl, lnsge1. 
1408 095 332 659 1 740 754 -0,7 +0,6 -0,5 
1383251 3.35 279 1718530 -1,8 +o,8 -I,3 
1 328125 324156 1652 281 -4,0 -3,3 -3,9 
1 286178 317 522 1 603 700 -3,2 -2,0 -2,9 
1244818 303 309 1548127 -3,2 -4.5 -3,5 
1194 865 288 758 1483 623 -4,0 -4,8 -4,2 

Die auf je 1000 der "\Vohnbe,,ölkerung berechnete 
Erwerbslosenziffer zeigte im 3. Vierteljahr 1926 bis-
her einen dauernden Rückgang von 27,9 am 1. Juli 
auf 26,5 am 1. August, 24,9 am 1. und 23,8 am 
15. September. 

In den Großstädten ,den Hauptsitzen der 
Industrie betrug die Erwerbslosenziffer am 
1. September 1926 41,4 gegen 43,5 am 1. Juli und 
ebenfalls 41.4 am 1. April 1926. Zu Beginn des 
Herbstes konnte also der Stand vom Frühjahr wieder 
erreicht wenlen. Von den einzelnen Großstädten 
haben nach wie vor einige Hauptsitze der Textil-
industrie die höchste Erwerbslosenziffer, doch Jassen 
sich aueh hier Besserungen na.chweben. Plauen 
(:::lpitzenindustrie) steht mit 76,5 am 1. September am 

Die nntersttttzten Erwerbslosen in den 
Großstädten mit mehr a.ls 100000 Einwohnern. 

1 Ein-

1 :;.~) 

Hauptunterstützungsempfänger auf je 
1000 Einw. 

Städte 
lll !,Juni l 15.Junl 11,Jall 115.Jull l l.Aug, 115,Aug.jl.Sept,•) 

1000 1926 

Berlin ..••.•. 4014148,0 49,7 50,8 51,8 50,8 50,0 48,7 
Hamburg ....• 1 079 36,4 35,7 36,5 35,4 34,8 35,6 33,6 
Köln* ....... 698 42,3 43,2 43,4 44,1 43,4 42,3 41,9 
Mtinchen ..... 681 32,8 33,3 3ä,2 33,3 32,1 32,6 31,8 
Leipzig .••.•. 679 38,9 3~,1 38,9 38,8 39,0 39,0 39,3 
Dresden ..... 619 37,8 37,6 36,7 36,1 1 34,4 34,3 33,2 
Breslau ...•.. 555 43,7 46,3 47,8 48,4 44,8 44,4 43,3 
Essen* ...... 469 52,1 51,6 51,6 51,2 50,6 50,2 49,7 
Frankfurt a. M.*. 462 40,4 41,1 40,4 40,3 40,2 40,2 39,8 
Diisseldorf ~ ... 431 38,4 39,7 41,5 41,8 44,2 44,7 43,9 
Hannover .... 422 49,9 49,7 50,9 50,1 48,7 49,J 47,7 
Nürnberg ..•.. 392 57,5 59,2 60,4 61,4 60,4 61,1 60,8 
Stuttgart ...•. 341 22,0 22,4 23,3 23,7 24,1 24,5 24,4 
Chemnitz ..... 332 46.9 49,0 50.4 51,2 50,8 51,G 50,7 
Dortmund* .... 320 53,7 53,2 53,3 52,9 51,9 50,7 4H,4 
Bremen ...... 205 25,7 25,1 24,2 24,9 23,7 23,7 22,7 
l\Iagdeburg .... 292 28,5 30,6 31,4 31,1 32,4 31,0 30,0 
Königsberg i, Pr. 280 21,3 20,7 rn,7 Hl,7 20,0 19,6 19,0 
Duisburg* .... 272 44,2 43,2 43,7 44,0 42,7 41,1 39,4 
Stettin ..... , 254 44,7 4H,3 45,0 46,l 43,5 41,3 3U,2 
Mannheim* ... 247 42,2 41,7 42,0 41,8 41,0 39,4 3H,O 
Kiel ........ 214 56,3 55,9 55,2 55,7 54,5 55,1 55,9 
Bochum* ....• 211 46,0 47,0 49,0 '18,0 47,8 42,8 43,1 
Gelsenkirchen* . 207 4H,7 49,1 47,9 ,16,8 41,9 39,4 36,3 
Halle a. S •••.• 194 22,0 23,7 24,4 25,1 !!3,3 22,4 21,4 
Barmen* ..... 187 51,9 5t,5 51,6 50,3 49,3 4~,7 50,1 
Altona •.... , 185 43,8 44,2 43,4 42,4 38,1 35.H 35,6 
Cassel 171 36,6 36,9 37,3 36,8 34,4 35,1 3;J,6 
Elberield * . ... 167 38,6 40,9 42,7 43,3 44,2 44,3 42,6 
Augsburg .... 166 32,ll 32,9 37,0 37,2 37,2 36,2 3!,0 
Aachen* ...•. 155 43,7 44,7 45,9 47,1 48,6 49,3 49,4 
Braunsrhweig •. 147 32,2 :ss,o 33,7 32,2 29,5 29,3 f8,6 
Karlsruhe* .. , 146 31,7 3::?,0 33,0 34,S 33,6 33,8 3il,O 
Erfurt •..•••. 135 48,1 50,3 48,7 4~),9 48,6 47,3 45,1 
Krefeld~ ..... 130 44,1 44,4 45,0 45,2 44,9 43,'1 42,5 
Mülheim a. d. Ruhr* • 127 3.5,6 35,8 36,1 35,8 35,6 35,7 35,0 
Hamborn *· ... 126 43,7 42,4141,7 39,3 35,!) 1 31,1 27,4 
Lübeck ...... 121 26,1 2G 8 28 2 2t-i,6 26,1 25,0 24,1 

' ' München-Gladbach* 115 73,6 71,7 70,5 76,0 75 4 72,5 67,7 
Plauen;. V .... 111 70,7 73,8 73,9 75,-l 76'.8 77,7 76,5 
Mainz* ...... 109 51,0 52,ol 51,3 51,9 51,9 53,8 54,9 
Münster i. ,v .. . 106 15,8 15,5 lfJ,4 lfi,5 14,6 15,2 14,5 
Oberhausen~ .. 105 38,51 38,4 36,81 33,5 32,2 29,61 26,3 
Wiesbaden* ... 103 2+,4 ~5,4 26 8 2ti,5 28,2 28,6 28,6 
Ludwigshafen a. Rh,* • 102 32,:>. 33,7 33;2 33,7 33,7 32,4 30,6 

Durchschnitt (gew.) 16 6,41 42,4 43,1 43,5143,7 I 42,91 42,4 41,4 
Darunter In den Groß- 1 

stadlen Rheinland-

44,71 44,81 
Westfalens u. angren-

44,31 zender Gebiete') • • 4 890 44,2 . 44,5 43,4 42,5 
1 ) Wohnbevölkerung nach dem vorlaufigen Ergebnis der Yolks-

zählung vom 16 . .Juni 1925. - •) Yorlaufige Zahlen. - ') Das sind 
<lie in der Übersicht mit einem Stern versehenen Großstadte des 
Wirtschaftsgebiets 3 der Reichsbahn. 

schlechtesten. In München-Gladbach iist die Er-
wcrhslosenziffer erheblich (auf 67,7) gesunken, in 
Chemnitz auf 50,7, in Elberfeld auf 42,6, in Krefeld 
auf 42,5. In Barmen liegt eine kleine Erhöhung auf 
50,1 und in Aachen auf 49,4 vor. Sonst ist die 
Erwerbslosenziffer zmu 1. September nur noch in 
Leipzig, Kiel, Bochum und Mainz gestiegen. 

Einen genaueren Einblick in die Aroeitsmarkt-
ver11ältnisse der einzelnen Gewerbe (bis auf Bergbau 
und Landwirtschaft) bietet die Statistik der Fach-
verbände (Gewerkschaften). Sie ergal) am 31. Au-
gust 1926 unter 3,4 Millionen erfafüer Mitglieder 
567 541 = 16,7 vH Vollarbeitslose und 511685 = 
15 vH Kurzarbeiter. Im Vormonat wurden 17.7 vH 
Vollarbeitslose uml 16,6 vH Kurzarbeiter gezählt. 
Rechnet man die Kurzarbeiter nach der Dauer der 
Aroeitskürzung in Vollarbeitslose um, so betrug der 
gesamte Ausfall am 31. August 21 vH. Voll-
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DIE UNTERSTÜTzTEN ERWERBSLOSEN 
IN DEN AGRAR-UND INDUSTRIEGEBIETEN 

UND GROSS·S'TADTEN MIT MEHRALS100000 EINWOHNERN 
1925-15.SEPTEMBER 1926 

Erwerbslose auf Je 1000 der Wohnbevölkerung 
45 45 
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beschäftigt waren somit 79 vH gegen 77,3 vH im 
"Vormonat (und 94,4 vH im Vorjahr). 

V o 11 a r b e i t s 1 o s e , K u r z a r b e i t e r u n d V o 11-
b es c h ä f t i g t ein den Fachverbänden in vH 

d e r er f a ß t e n 1\1 i t g 1 i e d e r. 

Vollarbeit~- Kurzarbeiter Vollbe-Ende des lose überhaupt umgerechnet aut sehäftigte~) l\Ionats Vollarbeitslose 
1B25 1926 1()25 1?26 1D23 1()26 1025 1926 

Januar 8,1 22,6 4,7 22,6 1,1 6,5 90,8 70,9 
April 4,3 18,6 4'' rn,1 1,0 5,7 \1±,7 75,7 •" Juli. 3,7 17 ,7 4,9 16,6 1,1 5,0 IJö,2 77 ,3 
Angust 4,3 16,7 5,IJ 15,0 1,3 4,3 94,4 1n,o 

*) Einschließlich der auf Vollbeschaftigte umgerechneten Kurz-
arbeiter. 

Die Umrechnung der organisierten Kurzarbeiter 
auf Vollarbeitslose ergibt für die Verbrauchsgüter-
industrien nahezu die gleiche Zahl von Vollarbeits-
losen wie für die Produktionsmittelindustrirn, ob-
gleich erstere weniger Arbeiter besc11äftigen und 
:rnch etwas weniger organisierte Kurzarbeiter auf-
weisen. Dafür ist aber die Dauer der Arbeits-
kürzung in den Verbrauchsgüterindustrien größer. 

Zählt man auch hier die auf Vollarbeitslose um-
gerechneten Kurzarbeiter zu den eigentlichen Yoll-
arbeitslosen hinzu, so betrug Ende August 19:?6 der 
Prozentsatz der Yollbeschäftigten in den Pro-

1) Die fur ein Gewerbe in Betral'ht kommenden YPrhände der 
!reien=G, <lcr christlichen=Ch und der Hirseh-Dunckersehen=HD 
newerkschaften f..inrl zui-ammengefa!Jt wor<len. -- ') Kupferschmiede 
(G), ll!etallarheiter (G u HD). - 3 ) Fa!Jrikarheiter (G). - ') Bauge-
werkslmnd (G), Bauarbeiter (Ch), Zimmerer (GJ, Maler und Lackierpr 

VOLLBESCHÄFTI6TE UND ARBEITSLOSE 
IN vH DER ERFASSTEN MITGLIEDER DER ARBEITEFIFACHVERSANDE 

Januar 1925 bis August 1926 v H 

Arbeitslose 
*I 

Vollbeschäftigte 

100 

80 

60 

40 

20 · 

JFMAMJJASONDJFMAMJJA 
WuSt 26 1925 1926 

*) Einschl. der aus der Zahl der Kurzarbeiter errechneten 
Arbeitslühne. 

Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit in den 
Fachverbänden am 31. August 1926. 

ertaßte Vollarbeitslose Kurzarbeiter Zusammen 
Gewerbe') M1i)~~tJr In 1000 vH In 1000 vH In 1000 vH 

Produktions mittel in du s trien 
Metallindustrie') 72-1,8 143, 7 19,8 171,3 23,6 315,0 43,4 
Chem. u. papicrerz. 

Industrie'). . . . • 296,3 4!,7 15,1 28,7 9,7 73,4 24,8 
Baugewerbe') . . 488 3 87,5 17,9 1,1 0,2 88,6 18,1 
Holzindustrie') . . • 27:J,3 73,0 26,7 44,9 16,4 117,B 43,1 
Ledererz. lndu,trie') __ 4_o,__,o __ _:7,_,9'-----=-1=-9,c:.7 __ _c7,_,9_.:::lc,9,.:::8 __ 1_5,__,8_3:_9:..,,c:_6 

Zusammen 
am 31. Aug. 1926 •. 1 822,7 

" 31. Juli 1926 • • 1 832,6 
" 3!. Aug. 1925 •• 2 000,9 

356,8 19,6 
373,8 20,5 

91,1 4,6 

2:\3,9 13,9 
282,0 15,4 
112,7 6,6 

Verb raue h s güterin d ustrien 
Textilindttstrie') 357 ,5 54,5 15}2 l!l9,0 38~9 
Bekleidungsgew.8) S'i' ,6 29,2 33;3 22,ö 25,7 
Ledervera.rbeitende 

Industrie'). . . . . 100,2 29,5 29,5 20,5 20,4 
Nahrungs· und Ge· 

nußmittelgcw.10) 198,9 24,4 12,3 21,5 10,8 
Buchdruck· u. Buch-

binder-Gewerbe") 185,4 21,2 11,4 21,2 11,5 
Glas- u. Porzellan-

industrie"). . . • . 66,7 11,3 17,0 15,0 22,5 
zusammen 

am 31. Aug. 192G • 996,3 
31. Juli 102G • • 985,5 

" 31. Aug. 1925 .• 1 087,9 

170,1 17,0 
180,2 18,3 
45,3 4,2 

239,7 2,,1 
261,6 26,5 
97,0 8,9 

V e r k e h r s g e w e r b e ") 
am 31. Aug. 1926. • 261,7 22,6 8,6 10,7 4,0 

31. Juli 1926 . • 265,fi 23,0 8,7 11,0 4,1 
31. Aug. 1925 • • 239,7 10,2 4,3 1,7 0,7 

S o n s t i g e G e w e r b e ") 
am 31. Aug. 1926. 318,1 18,0 6,7 7,4 2,3 

31. Juli 1\\26 • • 3H,3 20,8 6,6 9,3 3,0 
31. Aug. 1925 • • 283,9 7 ,4 2,6 2,6 0,9 

Insgesamt 

610,7 33,5 
657,8 35,9 
203,8 10,2 

193,5 54,1 
51,1 59,0 

50,0 49,9 

45,9 23,1 

42,4 22,9 

26,3 39,5 

409,S 41,1 
441,8 44,8 
142,3 13,1 

33,3 12,6 
34,0 12,8 
11,9 5,0 

25,4 8,0 
30,l 9,6 
10,0 3,5 

am 31. Aug. 1926 . 3 401,8 
31. Juli 1926 •• 3 397,D 

" 31. Aug. 1025 •• 3 612,3 

567,5 16,7 
599,9 17,7 
154,0 4,3 

511,7 15,0 1079,2 31,7 
56.S,8 16,6 1163,7 34,3 
21±,1 5,9 368,1 10,2 

(G), Dachdecker (G). - ') Holzarbeiter (G u. HD). - ') Leder-
arbeiter (G u. Ch). - ') Textilarbeiter (G, Ch u. HD). - 8) Bekleidungs-
arbeiter (G), Hutarbeiter (G). - 9 ) Sattler, Tapezierer, Portefeuiller 
(G), Schuhmachei- (G). - 10) Nahrungs- u. Genußmittelarbciter (G), 
Fleischer (G), Lebensmittel- u. Getrankearbeiter (G), Tabakarbeiter 
(ft. u. Ch). - 11) Bud1hinrler (G), Ilnehdrucker (G), Graphische 
Hilfsarbeiter (G), Lithographen (G), Graphüicher Zentralverband 
(Chl, Gutenberg!Jund (Ch}. - 12) Porzellanarbeiter (G), Glasarbeiter 
(G). - ") Yerkehrsarbeiter (G). - ") Gartn<'r (G), Steinarbeiter (G), 
Fris;eurgehilfen (G), Maschinisten u. Heizer (G), Fabrik- u. Tran~purt-
arbeiter (Ch), Gemeinde- u. Staatsarbeiter (G). 
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Die Zahl der organisierten Kurzarbeiter in den 
Hauptgewerbegruppen nach der Dauer der Ar-
beitskürzung und der Umrechnung auf Voll-

arbeitslose Ende August 1926. 

Gewerbegruppen~) 

Zahl 
~er 

Kurz-
arbeiter 

Ins-
gesamt 

Darunter mit einer Ver- Kurz-
arbeiter 

kürzung der wöchentl. umge-
Arbeitszeit um Stunden rechnet 

auf Voll-

1 1 1
25 u. arbeits-

1-8 9-16 17-24, mehr lose 

Produktionsmittelind ... 253 841 72 827, 85 n741

1

69 714!25326 72 OM 
dar. Metallindustde • 171 240 48 771 58 ~63 43 853 19 653 48 796 

Verbranchsgüterindustr. 239 725 62 319 76 046 72 658:28702 71 549 
dar. Textilindustrie , 138 968 35 162 45 295 41005117506 41 677 

Verkehrsgewerbe • • . • 10 681 3 716 3 3361 2 480 1149 2 866 
Sonstige Gewerbe. • • . 7 438 2 795 1 986 2 214 443 1 950 

Insgesamt 511 685 141 657 167 342 147 066,55 620,148 419 

*) Vgl. Ubersicht über Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit. 

duktionsmittelindustrien 76,4 (Ende Juli 75,1), 
darunter in der Metallindustrie 73,5 (72,1), in den 
Verbrauchsgüterindustrien 75,8 (73,1), darunter in der 
Textilindustrie 73,1 (68,5) unu im Bekleidungs-

• ' '~. f ,,,. P.!'" 

gewerbe 59,1 (55,8). Es ist also überall eine Zu-
nahme des Beschäftigungsgrades zu verzeichnen, 
ganz besonders in dem hier nicht erfaßten Stein-
kohlenbergbau, der in dem wichtigsten Ruhrgebiet 
rund 18 700 Mann oder 5 vH der Gesamtbeleg,schaft 
mehr beschäftigt als im Mai d. J., aber auch in der 
Textilindustrie, der chemischen Industrie, im 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe und dem Bau-
gewerbe (besonders Tiefbau). 

Der Andrang der Stellensuchenden bei den öffent-
lich - rechtlichen Arbeitsnachweisen hat ebenfalls 
nachgelassen. Auf je 100 offene Stellen kamen im 
August nur noch 557 Arbeitsgesuche gegen 578 im 
Vormonat un<l 195 im August 1925. 

Zahl der Arbeitsgesuche auf 
Stellen. 

je 100 offene 

Monat mannl. weibl. insgesamt 
1925 1926 1925 1926 1925 1926 

Januar •. 403 966 172 449 314 797 
April , , .•. 230 736 140 411 199 628 
Juli .••.•• 197 647 132 424 175 678 
August •••• 226 628 139 404 195 557 

G E L D „ u No F I NA N Z WES E N 
Die deutschen Hypothekenbanken. 

Die für den 30. Juni 1926 veröffentlichten Halb-
jabrsausweise der Hypotheken - Aktien -
banken zeigen die beträchtliche Ausdehnung, die 
das Realkreditgeschäft unter den günstigen Be-
dingungen der deutschen Geld- und Ka.pitalmarkt-
entwicklung erfahren hat. Die Hypotheken-Aktien-

banken konnten im 1. Halbjahr 1926 ihren Umlauf 
an Pfandbriefen um 379,8 Mill. (ll,dft, den Umlauf an 
Kommunalschuldverschreibungen um 49,1 Mill. (ll,dft 
ausdehnen*). Gleichzeitig konnten sie aus den 
Mitteln der Rentenbank-Kreditanstalt weitere 
26,4 Mill. !lld{ in Anspruch nehmen. Dazu traten 

Halbjahrsausweise der deutschen Hypothekenbanken 
noch die besonderen Aus-
leihungen der Golddiskont-
bank. Insgesamt ist damit 
den <leutschen Hypotheken-
Aktienbanken aus dem 
Kapitalmarkt und aus den 
besonderen Kapitalmarkts-
Aktionen ein Betrag von 
462,5 Mill. (ll,df{ zuge 
flossen. Dieser Zunahme 

(vorgeschrieben <lnrch §~ 23, 41, 42' de'~ Rekhs-Hypothekenbankgesetzes vom 13. J111i 189fl). 

Bezeichnung / 31. Dez. 19241 ) j3o. Juni 19251)'):31. Doz.19251)')[ 30. Juni l!J2G 1 )') 

- 37 1 37 1 39
5

) 1 

34 35') 361) 

Anzahl il.er bestehenden Hypotheken-
banken •.••...•........ 

Anzahl der ausgebenrlen Hypotheken-
banken .•.•.•...•.•.•.• 

Reichsmark /Zentner f Re chsmark /Zentner / Relchsma k /Zentner j Roggen I Roggen r Roggen 

I. Goldmark o<ler Feingold 
Pfanclbriefe ...•••••.•• 
Kommnnalohligationen .• 
Rentenbank-KrP1litanstalt ••. 
Gol1ldh,kunt-Bank ... , •.. 
Dcekuug-:-Hypotlwkf'n ....• 
Deckungi:;-Kommunaldarlehn . 

II. R o g g e n 3) 

Pfandbriefe •••...•..• 
Komnrnnalubligationen •.. 
J)P<'kung:,;-Hypotheken ..•. 
DeckungH-Kommunaldarlehn 

III. Insgesamt 

ms 3n7 1 

53 197 

202 125 
53 685 

104 349 
3 17l 

126 7:l8 
ö 171 

Pfandhriefe . . • . . . . . . • 2!J2 746 
Kommnnalohliga.tionPn . • • 56 668 
Hentenbank-KrPrlitan~t:1It •.•. 
(;olddiskont-Bank , •• 

G e s a m t 34!) 41., 

llrrknngs-Hvpothrkrn. • . . . • . . 328 863 
1Jedu1ngs-Kommunaldarkhn . . . . . 5G 856 

Ge 8 am t 1 :185 71!1 

1 ) Anßeril<'m auf 11 )Iil1. Francs" lauternl: 

I. Haföj. 1U23: 25,4 Hamens- 2,8 0,6 

in 1000 
481 800 ~~ t~~I 81 715 

24 6~±1 
496 116 ')GH 7021 
86 965 101 1561 

1 

9164 9n 972 9030 G3 714 8430 
290 2 998 272 2 473 332 

1113~ 9\l 985 t\031 63 718 8430 
290 2 \198 272 2 473 332 

581 771 G3!J 122 
84 712 100 7ß6 

24 624 

666 484 784 512 

596 101 703 420 
8!) !)62 103 62\1 

1 686 063 80!) 04!), 

2!',5 Hypo- 1,:1 Kom-

39 

377) 

Reichsmark /-Zentner 
Roggen 

- !)66 4901 
147 !GO 

51047 
10) 7 2j2 
')10,18080 

153 181 

72 434 7106 
t! ()\):J 263 

72 f,0,1 7113 
2 693 263 

1038 924 
H!J8f>:J 
51047 

7 :!22 
1 247 04C 

1120 58-l 
13ii 87-l 

1 27G 4:i8 

11 Halb· 109,. 2• 0 schuld- 0 8 Pfand- 0 6 Obllga-

1!124: J\1,2) 2,8) 0,4l 
. J. • • 0 

• 
1

' verschre1- •, briefe ' J tionen 
S" 3 r 2,8 Register- theken-
24.2 ) 

0' l30,5 sonstige dar-

1,1 l 
1 5 munal-
' J dar-

0,7 lehen 

außeril<'m 
c'i/fC 1!1\J 800,-
Rf'ntt•nbank-
Kreclitanstalt 

I Halbj.1926: 26,8 bungen 2,1 o,fi 34 .1 r 2,2 Regis.ter- lehen 
' l32,2 sonstige 

'·) Ygl. ",v. u. St.", 6. Jg. lß26, 
Nr. 14, S. 468. 

2 ) Pfandbriefe im eigf'nen BN,itz Rincl, 
soweit augcgehen, njcht mit aufge-
nommen. - a) Die Umrechnung ist 
erfolgt für 1924 und 31. Dezember 
1925 auf Grund der Ges<;hafts-
bericht<', ftir 30. Juni 1925 und 1926 
untf'r Zugrunrlelegnng des Roggen-
prph;es fiel' betreff('u<len Orte fnr 
1 Zentner Rogg"en. - t) Neu au:,.:ge-
geben hat diP Yerein!,bank in Nurn-
herg - 6 ) Nf'n hinzugt>kommen sillll 
die Dentsehc "~ohm1tatten-Hypo-
thekenbank A.-G., Berlin unrl clie 
Thüringische ],allllei".ihypothPken-
bauk A.-U, "r-f'imar. - 8 ) NC'u ant-1ge-
geben hat die rrbi\ringiHhe LandPs-
hypothf'k11uLank, "\Veimar. - 7 ) Neu 
aul-,gcgf'llC·n hat an Hypotheken ans 
l\htteln cler ncnt:,;1•lwn nentenbank-
Krc,litarn,talt, }kr1in, flie :Meckll'n-
lrnrg-StrPlitzt..<·hf' Hyputhekenhank, 
Ne1rntrelitz.- 8)Ji"Jinsehl. 25,2 Mill.[ilJ(,, 
Hrpothekendarlchen aus dPn 1\Iitte1n 
der l)eutr,ehen RentPnbank-Krc,11t-
anstalt. - ') Einsrhl. 51,0 lllill. ,//4( 
Hypothekendarlehen au~ den Mitteln 
der Dent:,;rlien RPntenbank-Kredit-
an.-:talt, Ber1iu. - 10) Soweit ange-
geben. 
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gegenüber wuchsen die fremden Mittel der Hypo-
theken-Aktien-Banken 

im 1. Halbjahr 1925 um 317,1 :Mill. SJlJ(, 
,.. 2. ,, 118,-0 ,, .,, 

Mill. m..« 
1800 

HYPOTHEKEN BESTÄNDE 
am31.Dezember 1924,1925 

und 30.Juni 1926 

Realkreditanstalten 

AktleobonLcen 

31.12.2„ 31.12.25 
w„s,26 

800 

600 

L,{)Q 

200 

0 
30.6.26 

Der Umlauf an Schuldverschreibungen, die auf 
Roggen lauten, hat sich wiederum beträchtlich ver-
mindert. 

Entsprechend der Erhöhung, die die fremden 
l\Iittel der Hypotheken-Aktienbanken erfahren haben, 
zeigen auch ihre Ausleihungen eine beträchtliche 
Steigerung. Die Deckungshypotheken (zu denen 
noch die freien Hypotheken hinzutreten) haben zum 
ersten .Male wieder den Betrag von 1 Milliarde (}?,oft 
überschritten. Gleichzeitig haben die Kommunal-
darlehen eine Steigerung um mehr als 50 vH er-
fahren. 

Die im Einvernehmen mit dem Verband öffent-
lich-rechtlicher Kreditanstalten durchgeführte Zwei-
monatsbilanzstatistik der öffentlichen Bankanstalten 
gibt jetzt die Möglichkeit, das bedeutsame Real-
kreditgeschäft auch dieser Anstalten ziffernmäßig 
festzustellen. 

Bei den S t a a t s - u n d L a n d e s b a n k e n be-
laufen sich nach den bisherigen Erhebungen: 

31. 12. Hl24 31.12.1925 30.6.1926 
Zahl cler berichtenden Banken 24 22 24 

Hypotheken .......•. 
tlavon landwirtschaftliche 

,, stadtische ..... 
Langfr. Darlehen. an öffentl. 

reehtl. Kürperschaften . 

25 385,8 
24 81R,O 

567,8 

33 509,9 

Plan<lbriefe . . . . . . . . . 703,6 
Son:-itige Schuh\vPrschr. . . 28 ~00,3 
Rentenbank-Kredit-Anstalt . 
') Davon 20 887 000 Auslamlsanle:be. 

in 1000 :Jll& 
57 833,0 
52 799,5 

5 033,5 

158 773,9 

14 259,2 
e:1 srn,3 

6 587,6 

107 2~2,5 
86 635,1 
20 597,4 

315 825,0 

43 670,2 
1G7 922,6 1) 

50 467,4 

Ebenso wie bei den Hypothekenbanken ist auch 
hier der Anteil des auf Roggen oder einen anderen 
Sachwert lautenden Realkreditgeschäftes sowohl 
absolut wie relativ stark zurückgegangen. Gleich-
zeitig läßt sich an der Hand der nachstehenden 

Ziffern der Rückgang feststellen, . den der Kapital-
zins im 1. Halbjahr erfahren hat. 
Umlauf an Wertpapieren der Staats· und 

Landesbanken (1000 M1. 

. 1 Pfandbriefe I Sonstige Schuld· 
Eeze1chnung verschreibungen 

31. 12. 24/31. 12. 251 30. 6. 26 31. 12. 24131. 12. 25130. 6. 26 

Feingold •.. 
Golrl.mark •.. 

nach der Valuta: 
47,2 1 9 380,5 17 988,8 120865,5 

5 087,9 35 616,6 88951,4 
21 721,1 10 930,9 14 678,6 Roggen ... . 

Weizen ... . 
Kohle ••... 
Dollar ..... 
Auslands-An!. 

241,3 4 645,7 25 462,6 
415,1 2 233,0 218,8 

426, 7 294, 2 293,3 
1 664,,ß 1 6M,6 1146,8 

15 120,0 21100,0 
20887,0 

nach dem Zinsfuß: 
3% 
4% 
4Yi% 
5% 
6% 
7% 
8% 

47,2 
57,9 

357,2 
2,U,3 

42,9 38,01 - - -
36,7 41,6 15 299,1 10 088,7 9464,6 

196,3 177,2 - - -

10% 
ohne festen 1 

ZinsfuJl 1) • · 1 
dnrchschnittl. 

Zinsfuß') .. 4,52~~ 

9 350,8 
9 337,6 29 416,9 
4 645,7 4 645,7 

3 874,6 2 601,0 6 375,2 
4 660,3 5 028,6 6 872,4 

15120,0 592ll,5') 
12 311,1153 265,3 
18 466,0 29 558,7 

5 066,31 • 3174,9 

4,55% 7,42% 17,65% 

1) Roggenanweisungen. - 1) Gewogener Durchschnitt, ohne 
Roggenanweisungen und Auslandsanleihen. - •) Davon 20 887,0 
Auslandsanleihen. 

Bei den öffentlich-rechtlichen Realkredit-
anstalten (Landschaften, Stadtschaften usw.) be-
laufen sich nach den bisherigen Erhebungen: 

31.12.1924 31.12.1925 30.6.1926 
Zahl der berichtenden Anstalten 23 

Hypotheken • . . . . . . . . 156 060,3 
davon Jandwirtschaftlicbe 129 557,8 

" städtische . . . . . 26 502,5 
Langfr. Darlehen an ö!fentl. 

recbtl. Körperschaften . . 3 281,4 

Pfandbriefe ...•..... 1511111,8 
Sonstige Schuldverschr. . . 4 898,9 
Rentenbank-Kredit-Anstalt. 

1 ) Davon 20 75G,4 Auslandsanleihen. 

23 
in 1000 Sl/1/, 

327 618,0 
239 813,1 
87 804,9 

1194,8 

302173,9 
1 432,.i 

14 3±7,4 

25 

565 612,2 
468026,6 
97 585,6 

16 971,4 

500312,0 
38 454,0 ') 
48175,1 

Bei diesen Anstalten ist im 1. Halbjahr 1926 die 
gleiche Entwicklung zu verzeichnen wie bei den 
Aktienbanken und den Staats- und Landesbanken. 
Die Gliederung des Umlaufs an Pfandbriefen und 
sonstige!}. Schuldverschreibungen zeigt die nach-
stehende Übersicht. 

Unter Berücksichtigung aller bisher vorliegenden 
Bilanzstatistiken der deutschen Geldanstalten läßt 

Umlauf an ·wertpapieren der 
Realkreditanstalten (1000 Ellft,,. 

1 

. 1 Sonstige Jlezcichnung Pfandbriefe Schul,lverschreibnngen 
31.12.24 l 31.12,25 1 30.6.26 31.12.24131.12.251 30.6.26 

1 
na.ch dPr Valuta: 

Feini,:nld . ,13 593,5 1 50727,1 1184746,91 - 1 GB\61 5 4~2,2 
G-olilmark •.. 1~f 70,'5,4 205084,7 2~682~,6 13~,? :a10,o ?94-,5 
Roggen ... · 1 · ~ 820,8 45476,8 08 742,6 474!>,,l 487,8 11 010,n 
Auslo.nd-,anl. . - - - - - ~O 756,! 

nach dPm Zin.:{ltß: 
4'/, . . • . . . 380,0 1 381,8 301,0 - 1 
P/, 0/ 0 ••••• \ - ·187,8 461,0 
5°/, .. , .. ·1'8407,1 43107,1 57691,fi -1746,g :lll4,7 1213(),1 
6°/, .•.... 

1 

625,8 n38,8 479,3 
7°/0 • • • • • • - 4745,1 8500,4 
go/ 0 • • • •• 1 7 595,6 50159,H 136843,5 310,0 
10°/, ..•... 164111,2 203155,9 296487,4 13t,O 230,9 
Dnrchsehn. 

Zinsfuß'). . 7,26 8,soi 8,81 5,lu\ 6,23 

20 7o6,4') 
4 746,0 

351,5 

5,88 

1) Gewogener Durd1sehnitt ohne Auslandsanleihen. - 2) Aus~ 
landsanlcihe. 
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sic)l folgendes Bild von der Entwicklung der H y-
p o t h e k e n b e stände geben (in Mill. (II-oft): 

31.12.1924 31.12.1925 30. 6. 1926 
4ktienbanken 1) •••••••• 
Offentl. recht!. Anstalten •.. 
Staats· und Landesbanken .• 
Städt. Kredit-Genossensch ... 
Sparkassen in 

Preußen .... . 
Anhalt ..... . 
Baden ..... . 
'l'htiringen . . . . 

1 ) Nur Deckungshypotheken. 

328,9 
156,1 
25,4 

45,0 
0,3 

705,4 
327,6 
57,8 

198,9 
1,9 

Die internationalen Notenbanken 
im August 1926. 

1120,6 
565,6 
107,2 
10,6 

3,2 
56,6 
14,6 

Im August sind in der Entwicklung der e u r o p ä i -
s c h e n Notenbanken keine nennenswerten Verände-
rungen eingetreten. Insbesondere hat der Beginn des 
Herbstgeschäftes noch keinen fühlbaren Einfluß auf die 
Gestaltung der Notenbankausweise ausgeübt. Bemerkens-
wert ist in diesem Zusammenhang, daß die Entwicklung 
des Geldumlaufs vorläufig noch keine einheitliche Rich-
tung aufweist. Während in einzelnen Ländern, so in 
Deutschland, Ungarn und Rußland, die mit dem Beginn 
der Ernte saisonübliche Steigerung des Geldumlaufs er-
folgte, ist in einigen anderen Ländern der Geldumlauf zu-
ruckgegangen. Nur in Frankreich hat die starke Steige-
rung des Frankkurses den Goldwert der umlaufenden 
Stückgeldmenge erheblich erhöht. Auf diesen Vorgang, 
der auch für Belgien und Italien von Einfluß war, ist es in 
der Hauptsache zurückzuführen, daß der Gesamtbetrag 

des europäischen Geldumlaufs im August eine stärkere 
Vergrößerung erfahren hat. 

Die europäischen Goldbe,stände zeigen, wie in den Vor-
monaten, wiederum eine Steigerung. In England hat die 
künstliche Stützung der Zahlungsbilanz durch den Kredit-
zufluß aus dem Auslande auch im August angehalten und 
der Bank von England einen neuen Goldzufluß gebracht. 
Auch in Ungarn, und in geringem Umfange in Öster-
reich, haben sich die Goldbestände erhöht. Holland zeigt 
eine leichte Verminderung seiner zentralen Goldbestände. 

Die privaten Ansprüche, d. h. die Wechsel- und 
Lombardkredite, die die Notenbanken der Wirtschaft er-
teilen, zeigen in ihrer für Europa errechneten Gesamt-
summe eine leichte Erhöhung. In Deutschland und 
namentlich in Rußland hat die Erhöhung des Geldumlaufs 
zu einer Steigerung der privaten Ansprüche geführt. In 
England ist die verstärkte Inanspruchnahme der Noten-
banken durch die Wirtschaft auf die besonderen markt-
politischen Maßnahmen der Bank vot1 England und des 
englischen Schatzamtes zunickzufilhren, die eine Erhöhung 
der staatlichen Guthaben bei der Bank von England ver-
anlaßt haben. 

In den V e r e i n i g t e n S t a a t e n v o n A m e r i k a 
sind nach der leichten Anspannung im Juni und Juli die 
privaten Ansprüche, d. h. die Diskontierungen der Mit-
gliedsbanken bei den Bundesreservebanken, im August in 
auffällig starkem Umfange gestiegen, obwohl die Bundes-
reservebanken im Gegensatz zu den Vormonaten keinen 
Verkauf aus ihren Beständen an „angekauften" Wechseln 
mehr vorgenommen haben. Das Herbstgeschäft hat sich da-
mit in den Vereinigten Staaten bereits in bemerkenswertem 
Umfange fühlbar gemacht. Die Erhöhung des Geldumlaufs 
infolge der Ernte hat die 11Iitgliedsbanken gezwungen, in 

Die Ausweise der Notenbanken im August 1926 1). (Stand am Monatsende in Mill. flll(,'). 

Goldbestand 

1 

Private Ansprüche 1 
1926 1926 1926 

llfai I Juni 1 ._J_u_li_l_A_u __ g_u_st~_~_Ia_i_\_J_u_n_i_l _J_u_l_i _\_A_u_g_u_st~_M_a_i_\_J_u_n_i~I _J_u_l_i~JA_u_g_u_st 

England .. , 5 7830,41
1 

7724,217728,3! 7630,2 3043,91 3072,5 3107.3 3162,4 1-166,81
1 

2106,211399) 1497,4 5936,7 6032,71 5695,6 5691,5 
Schweden . . 4,5 549,9 593,9 556,ol 564,6 257,6 257,1 256;6 256,5 315,0 354,5 272,01 258,1 14,G H,6 14,6 14,2 
Norwegen . . 5,5 305,01 345,6 312,8 307,6 165,6 165,6 165,6 165,6 253,2

1

1 314,6 313,6 313,1 - - - -
Danemark . , 5 440,6 446,3

1 

432,8 419,9 235,4 235,2 23,5,2 235,2 138,4 137,6

1 

120,4[ 123,6 - - - -
Holland . • . 3,5 1424,7 1365,4 1373,9

1

1414,0 729.3 719.7 718,8 708,7 345,7 331,4 328,5 302,5 -, - - 21,1 
Schweiz . . . 3,5 632,4 648,3 650,8 650,3 339,3 339,7 340,2, 343,8 280,4 295,4

1 

294,3
1 

272,7 - - - -
Spanien . . . 5 2642,0 2863,8 2875,2, 2784,S 2055,o! 2058,1 2069,41 2070,7 1502,8 1591,1 1568,8, 1480,6 359,6 389,0 388,7 377,l 

1 
Bank-1 Geldumlauf 1 

Länder :\8.~J11'. _____ 1_9_2_6 ___ . 

[ 1926 Mai I Juni I Juli \Augnst 

Staatliche Ansprüche 

Goldwähr.-länder 13825,0
1

13987,5!13929,8113771,4 6826,1 6847,9 6893,1 6942,9 4302,3 5130,814297,0I 4248,0 6310,91 6436,316098,9/ 6103,9 

Deutschland./ 6 5042,8 5169,415281.8

1

5304,5 1557,8 1558,1 1558,3 1558,6 2028,3 2129,5 1968,8 2039,7 1798,4 1797,3 1790,411795,4 
P,anzig .• , . 5,5 32,9 35,9 34,7 35,9 O,O O,O O,O O,O 10,8 10,9 12,7 12 3 6,3 7,1 6,5 6,5 
Osterreich • . 7 528,7 539,4 570,3 1) 554,4 10,8 11,0 22,2 25,4 52,7 47,7 53,3 48:9 152,3 153,3/ 154,9/ ') 153,2 
Ungarn. • . • 6 284,5 290,31 311,5I 316,8 81,1 88,9 103,7 123,8 128,4 121,2 118,6 116,8 111,5 111,4 111,4 111,2 
Polen 11 326,2 372,3 1

1)443,4, 1)473,0 108,9 109,1 109,5 109,7 134,9 144,I 161,4 161,2 196,7 218,81 ')243,9 1)247,8 
Litauen . • . 7 38,5 36,6

1
2) 34,7'1 ') 34,6 12,8 12,8

1 

12,8 13,0 18,7 18,6 17,8 17,7 3,6 3,7 2) 3,9 ') 4,1 
Lettland . . . 8 68,2 67,8 68.9 69,3 19,li 19,1 19,1 19,1 95,5 94,4 94,~ 96,2 44,fi 43,9I 44,6 44,7 
Estland •.. 10 37,2

1

, 1) 36,(1 1 •) 37,4
1 
') 37,6 5,6

1 
5,6

1 

5,6 5,6 66,3 1 65,41 65,0 65,8 22,2 •) 23,2

1

2) 22,5 ') 21,4 
Rußland . . • 8 2533,4 2612,2/ 2665,3 2)2770,8 316,5[ 317,1 3rn,o 320,3 1104,0I 1146,11 12.30,4

1 
1293,5 1079,6 1107,3 1106,6 

Finnland. . • I 7,5 13ll,5, 137,21 136,3 I 137,0 __ 3_5~,o-" __ 3_5,~0c-_34~,_oc-"_3_4~,8-;---.6-5_,9-,---7-7~,8,---,.---~-2-7_,6-c-_2_7~,6-,--2-7_,6-;---
Stabilisier.-länder 9031,9r

1

'J9298,0
1
')9584,3i')9733,9 2147,61 2156,7 2185,11 2210,3 3705,äl 3855/1 2 )3801,61')3929,9 3442,7 1l'J3493,6'•J3512,3!

1
')3518,5-

Frankreich . 7,5 6971,6 6549,2 5831,91 6558,1 2984,2 2984,3 2984,31 2984,4 906,4
1 

870,5 936,7 944,l 5478,1 5203,9 4480,4 5004,2 
Belgien 7 1088,41

1

1026,3 915,5

1

' 1060,8 221,9 221,9 2:..'1,9
1 

221,9 23. 0,6'! 18. 7,1 1

1 

19. 5,8

1

17.4,7 67. 8,11 744,0 640,1 721,9 
Italien . . • . 7 ')3207,6 1)3032,9 . 
Portugal. . . 8 383,1 395,4 395,3 39,0 39,0 39,0I 32,7 30,8 33,1 • 350,6 360,2 356,5 
Tschechoslw. 6 862,01 898,21 895,6 890,7 114,3 114,5 114,61 114,6 106,9

1

, 109,41 107,0 106,3 612,51 609,4 608,3 607,4 
Rumanien. . 6 327,4 379,6 411,0 413,0 114,0 111.2

1

, 114,9

1 

11. 5,1, 139,1 163,0 175,01 181,9 160,6

1

193,3 209,0 209,5 
Bulgarien .. 10 ') 110,41 108,61 107,9 ') 34,3 34,3 34,6 2) 53,3 5fi,91 57,3[ • ') 151,4 151,81 156,0 
Jugoslavien ·1 6 417,0 408,0 402,61

1 

405,3 64,4I 64,9 65,5 66,1 97,11 94,?/ ~9,~ 110,6 331,0 331,8 331,8 331,2 
Griechenland 10 235,4 1 237,4 229,5 38,6 38,9 1 39,8 168,0

1 
165,J lü.l,., 206,2 199,8 193,4 

Paplerwähr,-länder !2)13602,9 [ 'Jl 3035,6 :•112222,2 '.•J13093,5l'J4529, 7: ')4531,0'. ')4533,6 l 'J4534,5i'J4037 ,8 '}3H80,3 12)4071,7 ')407 4,91')9.!87,3 ;2)0307,0 /•J8488,3 l'J9092,9' 

Europa. . • • ')36459,8 \')36321, 11!')35736,3 )')36598,8 ')13503,41')13535 ,61')13611,8/12)13687 ,7j'J12045,6 2)12966,81')12170 ,3 /')12252,8 ') 19240,91')19236,9 ')18099 ,51')18715,3 
Ver.St.v.Am. 4 20448,0120296,120396,0 1 . 18865,0l18892,3

1

18969,1 • 2300,9 2162,0/')2188,8!')2395,4 2662,8 2G64,5 2)2436,5 ')2417,2 
Japan .... 7,3 2321,8"/ 2322,0I 2503,9

1 
• 2213,5 2213,5 . . 714,1 761,8 . 1 . 2)606,81 ')621,7 • . 

Brit. Indien . 4 2856,2 2923,3, 3014,.5 30fii,5 456,0 456,0I 456,0I 456,0 - - - - 872,71 873,4 874,8 877,7 
Niedrl. Indien 4 601, 71 606,41 624,2 611,0 329, 7 338,0 328,4

1 

89,3 95,8 117 ,9 73 ,2 69,5 58,0 57,b 
Chile .... ·1 . 1 211,7. ') 1%,51 . f I ') 230,8 2

) 231,71 . - 1 1 135,3

1 

') 126,9

1 

Peru ..... 6 100,71 103,11' 2)108,GI , '>9~,0 98,1 . 4.1,SI 42,:!I - -
Uruguay . . • 268,5 . . )--1,,2 . . . - . 

1) Anmerkungen vgl. "W. u. St.", 6. Jg. Hl26, Nr. 4, s. 122. - •) Vorlaufige Zahl. 



starkem Umfange den Diskontkredit der Bundesreserve-
banken in Anspruch zu nehmen. Bei den Goldbeständen 
ist ebenso wie in den Vormonaten eine Vermehrung ein-
getreten. 

Die deutschen Sparkassen im Juli 
und August 1926. 

Im J u 1 i ist in iler Entwicklung der Sparkassen keine 
Veränderung zu verzeichnen. Auf den Sparkonten hielt 
sich der Einlagenüberschuß mit 107,0 Mill. :R.11 auf der 
Höhe der Vormonate. Auch die Zunahme iler Giroeinlagen 
blieb im Rahmen der bisherigen Entwicklung. Im 
August ist eine nicht unwesentliche Steigerung in uer 
Einlagenzunahme zu verzeichnen. Auf den Sparkonten be-
trug der Einlagentiberschuß 120,4 Mill. :RJI; die Giroein-
lagen haben sich gleichzeitig um 47,0 Mill. :R.lt erhöht. 

Die deutschen Sparkassen. 

Spareinlagen Giro- usw. Einlagen 

LänAer Bestand Ende Bestand Ende 
Mal 

1 
Juni 

1 
Juli \ August Mal 1 Juni 

1 
Juli \ August 

11126 rn26 

in J\Ii!J. rJU, 
Preußen .... 1491,7 1557,4 1621,2 1699,0 715,3 717,1 709,3 757,0 
Bayern ..... 168,S 176,9 185,6 1\\5,3 73,5 78,<la 7\\,1 7G,9 
.Sachsen •... 115,7 123,3 131,5 139,8 - - - -
Württemberg 96,4 101,2 107,3 113,0 129,1 126,8 139,0 136,1 
Baden .•.... 107,8 ll2,6 117,9 123,4 61,4 61,6 65,1 66,8 
Hessen •.••. 52,8 55,1 58,1 59,8 17,4 18,3 18,2 18,3 
Meckl.-Schwerin. 9,3 9,9 10,3 10,9 7,0 7,3 7,0 7,5 
Thüringen .• 46,1 47,5 50,8 *)53,8 34,3 36,9 38,0 1 *) 37,9 
Meckl.-Strelltz •• 0,6 0,7 0,8 0,9 0,3 0,4 o,4 o,4 
Oldenburg .. 17,4 18,2 18,7 19,5 9,6 8,4 9,0 9,4 
Braunschwg. 8,3 8,7 9,0 9,4 - - - -
Anhalt ...•• 13,7 14,4 14„8 15,5 s,o 8,1 S,2 S,3 
Waldeck ... 3,1 3,2 3,4 3,7 1,6 1,8 1,8 1,9 
SchaumbUrg-Lippe 3,2 3,4 3,6 3,9 2,5 2,5 2,6 2,6 
Llppe-Belmold •• 9,0 9,5 10,2 10,8 2,7 3,2 3,1 3,4 
Hamburg ... 77,3 81,4 86,1 !l0,6 2,2 2,3 2,5 2,9 
Bremen ••.. 35,6 37,1 38,1 39,7 3,7 3,7 3,6 4,7 
Lübeck ..... 1,7 1,8 1,9 2,0 0,5 0,5 0,6 0,5 
Zusammen: [2258,6 12362,3 /2469,3 [2590,U 11069,311077,511087,511134,5 

Außerdem im sachsischen Gironetz 134,6 138,2 141,5 140,5 
*) Vorläufige unvollständige Zahl. 

Konkurse und Oesc1täftsaufsichten in der Zeit 
vom t. bis 15. September 1926. 

In der ersten Hälfte des September wurden im 
„Reichsanzeiger" 221 neue Konkurse ausschließlich 
der wegen Mangels an hinreichender Masse abgelehnten 
Anträge auf Konkurseröffnung - und 62 angeordnete 
Geschäftsaufsichten bekanntgegeben. Gegenüber iler 
zweiten Augusthälfte beträgt d<ie Abnahme bei den 
Konkmsen 9,-1 vH, bei den Geschäftsaufsichten 50,0 vH, 

Eröffnete Konkurse und Geschäftsaufsichten. 

Arten 

Konkurse I Geschättsaufslchfen 
1.-15. 16.-31. 1.-15, 1.-15. 16.-31. 1.-15. 
August I August I Sept. August I August I Sept. 

1926 

Insgesamt •.•••••••. 24912441221 1041 124 62 
Sie betrafen: 

N atürl. Pers. u. Einzelflrm. 185 174 167 81 99 49 
Nachlässe ••.••••••• 12 18 10 2 2 1 
Gesellschaften . . . . . , 50 45 41 21 22 12 

Davon: 
Aktien-Gesellschaften . . 5 5 5 2 7 4 
Gesellschaften m. b. H .• 27 26 29 10 5 4 
Offene Handelsgesellsch .. 17 10 5 8 7 4 
Kommanditgesellschaften 1 3 2 1 3 -Bergbauliche Gewerksch. - 1 - - - -

Eingetr. Genossensch ••• 2 7 3 - 1 -
Andere Gemeinschuldner - - - - - -

629 

Konkurse und Geschäftsaufsichten 
nach Gewerbegruppen. 

Geschäfts-
aufsichten 

B e r u f, E r w e r b s - o d e r G e s c h ä f t s - ----• 
zweig der Gemeinschuldner 16,-3l.11.-15. 16.-31.11.-15. 

_Au~g_us_t, _s_ep_t.~A_ug~u_st~Se~pt_. 

Konkurse 

1. Land- und Forstwirtschaft .•....•.. 
2. Kunst- und Handelsgdrtnerei . • . . • . • 
3. Tierzucht (nicht landw.) und Fischerei .. 
4. Bergbau, Salinenwesen, Torfgräberei_ •• 
5. Industrie der Steine und Erden .••.• 
6. Eisen- und l[etallgewerbe . . . 
7. Maschinen-, Apparate- und Fahrzeugbau 
8. Elektroteehn. Ind., Feinmechan. u. Optik . 
9. Chemische Industrie . . . . .....•• 

10. Textilindustrie . . . . . . . . . . . • . . . . 
11. Papierindustr. u. Vervielfdltigungsgewerbe 
12. Leiter-, Linoleum-, Kautschuk- u. Asbestind. 
13. Holz- und Schnitzsto!lgewerbe. 
14. Musikinstrumenten- u. Spielwarenindustrie 
15, Nahrungs- und Genußmittelgewerbe .. . 
16. Bekleidungsgewerbe ......... . 
17. Baugewerbe ................ . 
18. Wasser-, Gas- und Elektrizitätsgewinnung 

und -versorgung .••.•..•.. 
19. Künstlerische Gewerbe .•.....•.. 
20. Handelsgewerbe. . . . . . . • . . . 

a) Warenhandel mit: ............ . 
1. land- u. forstwirtschaftl. Erzeugnissen • 
2. gärtnerischen Erzeugnissen. 
3. Tieren (Schlacht-, Zuchtt.-, Fischen) .. 
4. Bergwerks-, Hütten-, Sa.Unenprodukten 
5. Steinen, Erden, Kalk, Baumaterialien, 

Glas, Porzellan, Steingut . . . . . . . 
6. Metall und Metallwaren ........ . 
7. Maschinen, Land-, Wasser-, Luftfahr-

zeugen .••.•......•...... 
8. feinmechanischen, optischen u. elektro-

technischen Artikeln ......•... 
9. Cbemikal., Drogen, Parfüm., Seilen usw. 

10. Spinnrohstoffen, Garnen, Webereiuten-
silien, Textilwaren aller Art . . . • . 

11. Papier und verwandten Stoffen 
12. Hauten, Leder und Lederfabrikaten, 

1 9 2 6 

6 6 2 
3 2 -
3 1 
1 -
3 4 
9 3 
2 3 
5 8 
3 4 

10 5 
3 1 

2 
4 
6 
2 
1 
2 
1 

1 ö -
8 13 6 
1 -
9 9 9 

5 
6 

9 
9 

4 
117 
107 

5 

1 
3 

1 
3 

2 

3 
5 

21 
2 

10 
7 

1 
104 

~4 
3 
1 
2 
1 

1 
3 

59 
54 

1 

4, 
1 

2 

4 2 

2 -
5 2 

17 12 
1 6 

Kautschukwaren, verwandten Artikeln - 3 -
1 13. Holz und Holzwaren . . . . . . . . . 2 

14.. Musikinstrumenten, Spielwaren 
15. Nahrungs- und Genußmitteln, Tabak .. 
16. Bekleidung und Schuhen ... 
17. anderen und verschiedenen Waren 

b} Banken, Sparkassen-, Wett- u. Lotterie-

24 
15 
20 

26 
5 

19 

1 
1 
6 

13 
4 

wesen, Leihhäuser . • . . . • 2 4 -
c) Verlagsgew., Buch-, Kunst- u. Musikalien-

handel. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 
d) Hausierhand., Handelsvermittl., Hil!sgew. 

d. H., Versteigerung (usw.). . . . . . • . 7 4 2 
21. Versicherungswesen • . • . • • . • • • . • • - 1 -

3 
2 

2 
1 

4 
1 
3 
4 
3 

1 
31 
29 

2 

4 

8 
5 
9 

1 

1 

22. Verkehrswesen . . . . . . . . . . . . • . . 1 1 1 1 
23. Gast- und Schankwirtschaftsgewerbe. . 3 5 1 l 
24. Sonstige Berufe u. Erwerbszweige sowie 

nicht angegebene •.••••. _._._. -·-~3_4~_2_8~_1_7~_5 
Zusammen 1 244 1 221 1 124 ) 62 

Der deutsche Geldmarkt im Juli 
und August 1926. 

Im ersten Vierteljahr 1926 war auf dem deutschen 
Ge 1 dm a r kt eine starke Verflüssigung eingetreten. Im 
zweiten Vierteljahr hat diese Verflüssigung zwar weitere 
Fortschritte gemacht, sich aber doch bereits etwas ver-
langsamt. Seit Beginn des dritten Vierteljahrs ist dieser 
V erflüssigungsprozeß zu einem gewissen Stillstand ge-
kommen. Die Geldsätze der Berliner Börse spiegeln diese 
Entwicklung deutlich wider. Zwar erreichen sie im 
August nochmals einen auffälligen Tiefstand, aber im 
allgemeinen kann man trotz der starken Schwan-
kungen, die die Geldmarkttendenz in den letzten }lonaten 
zeigt, sagen, daß eine gewisse Stabilität des Zinsniveaus 
sich durchgesetzt hat. Diese Tendenz i~t bei dem täg-
lichen Geld sowohl wie beim Monatsgeld und Privat-
diskont festzustellen. Bemerkenswert ist jedoch, daß die 
Renilite der Goldpfandbriefe, die in Zusammenhang mit 



,,,·-r: ) '' .. ,,., ',--1,,' , 1 - '",1"' ~ ·~,llf,1,,,·,, ;, o; -~-,,~-.. , :'l!1 <";:,·r•-7 • f: \.1 ' .. ' ,' 

680 

der Kapitalzinsentwicklung zu bringen ist, im Verlauf der 
Monate Juli und August eine neue Senkung erfahren hat., 
Es la.ssen sich daraus gewisse Rückschlüsse in der Hin-
sicht ziehen, daß der Umschwung in der Geldmarkt-
entwicklung auf den Kapitalmarkt noch nicht in vollem 
Umfange übergegriffen hat. 

Die Wirtschaftskredite der Notenbanken 
zeigen in den letzten beiden Monaten noch eimi Verringe-
rung, obwohl festzustellen ist, daß diese nicht mehr den 
gleichen Umfang angenommen hat wie in den Vor-
monaten. Zu beachten ist, daß bei den Wirtschafts-
krediten auch die Auslandswechsel mitgezählt werden 
müssen; es ist nicht festzustellen, inwieweit der Rück-
gang der gesamten Wirtschaftskredite auf die Verminde-
rung der Auslandswechsel zurückzuführen ist. 

Der S t ü c k g e 1 du m 1 auf zeigt in den beiden 
letzten Monaten eine neue beträchtliche Erhöhung. Sie 
hat zu einem Teil nur saisonüblichen Charakter und ist 
zuerst auf die Reisezeit und dann auf die Erntearbeiten 
zurückzuführen. Andererseits findet in der Erhöhung des 
Stückgeldumlaufs die Besserung der Arbeitsmarktlage 
&ichtbaren Ausdruck. 

In den beiden letzten Monaten ist bei den Noten-
banken ein neuer beträchtlicher D e v i s e n z u f 1 u ß 
zu verzeichnen. Er beruht zu einem Teil auf den Kredit-
aufnahmen im Auslande. Andererseits haben die Banken 
ihre Devisenbestände in großem Umfang zur Geld-

Zahlen zur G e J d l a g e (Mill. ,ll/(,), 

Bezeichnung 1 1926 
30. Juni \ 31. Juli \ 31. Aug. 

A. Wirtschaftskredite 
I. Reichsbank ... 

Wechsel 
Lombard .... , 

II. Privatnotenbauken 
WePhsel ........ . 
Lombard .•.. 

III.Rentenbank (WPeh~elJ 
IV. Rediskontierte Weclu,el 

B. Depositen ..... , .. 
Davon Reichsbank .. 

C. Staatliche An8prüche 

2129,5 
1431,5 
1288,2 

143,3 
177,7 
1G6,7 

11,0 
520,a 

630.4 
526,9 

1968,s 
1279,t 
1198,8 

80,3 
169,4 
159,3 

10,1 
520,a 

643,s 
538,1 

2 039,7 
1351,6 
1251,5 

100,1 
167,a 
158,2 

9,6 
520,s 

644,t 
541,9 

Umlauf an Münzen , . 646,6 658,9 666,2 
Schuld an die Reichsbank. 217,4 217,4 217,4 
Kredit der Rentenbank _____ q_~_R_.;t ___ 9_14~'-1--,-__ 91_1~,8 

Summe , . . • 1 7\17 ,a 11 ~0,4 1 795,4 
Rediskonte . . . . . . . . 

Differenz . . . 1 797,311 790,4 
D. Gold- u. Devisenbestände 1 909,o 2 080,2 

I.RPichsbank ... , . . 1817,1 

1

1987,3 
Gold , ... , . , . . . 1 492,2 1 492,5 
Devisen . . . . . . . • 32.Jß 494,8 

II. Privatnotenbanken 91,o 92,8 
Gold ........ , 65,8 65,8 
Devisen . • , . . , . • 26,l 27 ,O 

III. Goldfleckung v H 
ReichsbanknotP,n 
Ges. Geldumlanf . 

E. Zahlungsverkehr 
I. Gt>lllumlauf zus ... . 

Reichtibanknoten .. . 
Privathanknoten 
Rentenbankscheine ..... . 
Munzen .•..•...•.•• 

II. Abrechnungsverkehr 1) • 
III. Postscheckverkehr 1) 

F. Geldsätze 2) 

1. Reichsbankdiskont 
II. Tägliches Geld .. . 

III.Monatsgeld ........ . 
IV.Privatdiskont, lange Sicht 

„ kurze n 
V. Rendite d.Goldpfandbriefe 

61,16 
36,93 

5 169,4 
2 963,2 

171,8 
1387,8 

646,6 
4 613,a 
9 292,i 

6,62 
4,81 
5,?7 
4,51 
4,53 
7,64 

') Im Monat. - ') Monatsdurchschnitt. 

63,97 
39,38 

5 281,s 
3 096,4 

163,1 
l 3G3 4 

658;9 
4 898,s 
9 800,a 

vH 
6,08 
5,00 
5,80 
4,50 
4,56 
7,58 

1 795,4 
2083,s 
1 9fl0,4 
1492,8 

497,6 
93,o 
65,8 
27,2 

61,72 
39,28 

5 304,5 
3 218,2 

160,1 
1260,0 

666,2 
4766,1 
9 395,4 

6,00 
4,96 
5,88 
4,55 
4,67 
7,53 

beschaffung bei der Reichshank verwendet, solange die 
variable Dollarnotiz noch nicht eingeführt war. 

Die ö f f e n t 1 ich e n Ge 1 der haben in den beiden 
letzten Monaten die zu erwartenue Erhöhung ;;rfahren, 
nachdem die Steuereinnahmen des Reichs in den beiden 
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letzten :Monaten eine starke Steigerung aufgewiesen 
hatten. 

Ende Augu,st und Anfang September 
scheint sich ein Umschwung der Geldmarktlage ein-
zustellen. Seit Ende August sind die Geldsätze 
stärker in die Höhe gegangen. Gleichzeitig nehmen 
auch die Wirtschaftskredite der Notenbanken in beträcht-
lichem Umfange zu. Der Devisenzufluß hat sich seit Ende 
August nicht mehr fortgesetzt, vielmehr nehmen die 
Devisenbestände der Reichsbank ab, seitdem die variable 
Dollarnotiz eingeführt ist. Die Verminderung der öffent-
lichen Gelder, die seit Ende August neuerdings zu ver-
zeichnen ist, hat die Wirkung des Devisenabflusses nicht 
aufheben können, um so mehr, als der Geldumlauf aus 
saisonüblichen Gründen seine Steigerung fortsetzt. 

W i r t s c h a f t s s t a d i e n (1913 = 100). 

Bezeichnung 
1 

Jahres I Monatsdnrchschnitt 
durchsch~itt _____ 19_2_6 ____ _ 

1924 1925 Juni I Juli I August 

Weltmarktpreisniveau 1) 150 158,5 152,3 150,7 
Großhandelspreise . . . 122,5 130,4 124,6 127,4 127,0 

dav.: Einfuhrwaren . 168,2 167,1 146,8 145,5 144,0 

" Inland waren ~ 113,4 123,0 120,1 l.!!3,8 123,6 
Fertigfabrikate . . . . . 148,9 150,3 144,0 143,1 141,7 
Ernahrungskoste-n ... 143,2 145,3 145,7 
Lebenshaltungskosten . 140,5 142,4 142,5 
Geldumlauf .. 50,8 73,6 79,9 81,5 82,6 
Aktienindex . . 26,4 28,6 32,1 34,6 37,9 
Privatdiskont . H>3,0 90,8 91,0 92,6 

1) Großhandelsindexzüfer der Vereinigten Staaten von Amerika 
(Bur. of Lab.). 

Die Reichsfinanzen im August 1926. 
Der August hat wieder besonders hohe St e n er -

einnahmen gebracht. Gegenüber üem Vormonat i,t 
zwar eine Verminderung eingetreten, aber diese dürfte 
ausschließlich darauf zurückzuführen sein, daß in den 
z,veiten Monat eines jeclen Vierteljahres (mit einer nach-
stchenu angeführten Ausnahme) nicht so umfangreiche 
Vorauszahlungen fallen wie in die ersten Vierteljahres-
monate. Gegenüber dem vergleichbaren l\Iouat des 
ersten Vierteljahres, Mai 1926, beträgt die Zunahme der 
Steuereinnahmen 216,0 Mill . .Jl,.;I(. 

Einnahmen des Reichs aus Steuern, Zöllen 
und Abgaben. 

Bezeichnung der Einnahmen 

erkehrs-St. a) Besitz- u. V 
1. Fortdatternd 

Einkomme 
e .. 
n 

a) aus Lohn abzligen 
b) andere . 

halt .. Körpersc 
Vermöge 
Umsatz . 
Kapitalve 
Beförder 
Ubrige . 

n') 

rkehr') 
ung .. .... 

2. Einmalige . ... 
rauchs-St. 

. . 

b) Zölle u. Verb 
Zölle • , 
Tabak • 
JHer .. 
Branntwe 
Zucker 
,vein .. 
Ubrige . 

1Il 

c) Sonstige Ab gaben 

l\fai 

274,1 
270,5 

1 

82,6 
47,9 
11,1 
13,2 
63,3 
8,0 

21,s 
22,6 

3,6 
161,3 

54,8 
44,8 
21,2 
13,8 
19,2 

4,8 
2,7 

0,0 

R.-J. 1926 

Juni I Juli I August 

Mill. fl?.ft*) 
265,7 476,4 461,9 

263,3 472,1 459,7 

88,8 93,3 93,1 
35,3 153,0 125,5 

7,0 65,5 57,3 
8,8 7,1 57,4 

59,3 81,9 62,7 
7,5 10,5 9,8 

26,1 2D,4 28,7 
30,5 35,4 25,2 

2,4. 4,3 2,1 
169,4 231,6 189,5 

63,2 113,0 64,8 
42,4 49,4 52,8 
22,6 24,7 26,2 
14,5 14,7 14,7 
21,2 25,2 27,9 

4,0 2,7 1,3 
1,5 1,9 1,8 

0,1 0,0 0,0 
Summe (a-c) ... 1 435,4 1 435,3 1 708,0 1 651,4 

*) Infolge Abrundung ergeben sich bei den Einzel.summen 
gegenüber der Gesamtsumme geringe Aln'\reichungen. - 1 ) Einschl. 
Ve1mögenszu·wachssteucr. - 2) Einschl. Börsensteuer. 

Reich 8 fi nan z e n. 

Bezeichnung 

A. Ordentlicher Haushalt 
Einnahmen 

a) Steuereinnahmen . 
b) Verwaltungseinnahmen 

Summe der Einnahmen 

Ausgaben 
a) Allgem. Reichsverwaltung 
b) Reparationszahlungen •.. 
c) Steuerüberweisnngen 

Summe der Ausgaben . 

Überschuß •...•• , ••. 

B. Außerordentlicher Haushalt 
Einnahmen .... ..... . 

Ausgaben 
a) Allgem. Reichsverwaltung 

einschl. Kriegslasten . 
b) Reparationszahlungen . . 

Mai 

435,4 
46,7 

482,1 

322,1 
17,8 

150,2 

0,2 

R:-J. 1926 
1 Juni 1 

Mill. IJIJ(, 

435,3 11 

16,0 
451,3 

353,5 
28,3 

153,6 

535,41 

-84,1 

0,3 

Juli 

708,0 
40,8 

748,8 

376,9 
22,9 

246,7 
646,5 

102,3 

0,5 

42,6 / 4,7 54,8 
19,9 15,2 20,0 

Summe der Ausgaben . 

Überschuß .... , •• , •.• 

--.-cl---c6cc2~~9,~9~-7=-4~,8c--

C. Nachträgl. für das R.-J. 1925 
Einnahmen. 
AuRgaben. 
Überschuß 

D. Ges:i.mt 
Einnahmen. 
Ausgaben .. 

- 62,3 -19,6 - 74,3 

11,7 
Sß,4 

-74,7 

494,0 
639,0 

27,8 
-27,8 

451,61 
583,1 

12,1 
33,1 

-21,0 

761,-1 
754,4 

Dieses besonders starke Steueraufkommen ist auf 
mehrere Ursachen zurückzuführen. Einmal fällt in den 
August regelmäßig eine Vorauszahlungsrate auf die Ver-
mögenssteuer, aus der in diesem Monat 57,4 Mill . .J/,Jl 
eingekommen sind. Gleichzeitig sind bei der nicht durch 
Lohnabzug erhobenen Einkommensteuer auch in diesem 
Monat beträchtliche Beträge eingegangen, die teilweise 
auf die Fälligkeiten des Juli, teilweise aber auch auf die 
Abschlußzahlungen für 1925 zurückgehen. Weiterhin 
haben auch die laufenden, d. h. nicht von besonderen 
Zahlungsterminen abhängigen Steuern erhöhte Erträge 
gebracht. Dies trifft besonders auch für die Zölle und Ver-

R e i c h s s C h u l d *). 

Bezeichnung 

I. Schatzanweisungen 
Papiermark .. 
6°/0 rtickz. 1935 .1 
6 °/0 " 1932 
K-Schatze ... . 
E-Schätze ... . : 1 

zusammen 1 
II. Bankschulden 

Rentenbank') .•.• , 
Reichsbank, . . 

zus ammen 
e ..... III. AuslandRanleih 

110 Mill.$ •. 
21,68 " !t .• 
25,2 „ Schwe 

..... 
d. Kr .. 

100 Lire. ... 
15 Schw. Fr. . . 1 

31. Mai 

o,o 
19,0 

1,2 
0,9 

47,5 

68,6 

942,4 
217,4 

1 l!i9,9 

430,8 
433,4 

27,9 
15,4 
12,0 

zusammen 1 919,5 
IV. Sonstige 

Weitere Zahl.-Verpft. . 18,6 
Sicherheitsleistungen . 1 52,3 
Meliorationskredite . . 12,0 

zusammen 1 83,0 

GeB:tmtsumme ... 1 2 230,9 

j so. Juni 1 31. Juli 
1 9 2 6 

Mill. fl?.lf, 
o,o 0,0 

19,0 18,9 
1,2 1,2 
0,9 0,9 

47,5 

68,6 21,0 

933,3 914,1 
217,4 217,4 

1150,7 1 1131,5 

429,1 427,5 
433,7 433,2 

28,0 27.\l 
14,7 13,1 
12,0 12,0 

917,5 913,7 

18,6 18,6 
51,0 51,1 
12,0 12,0 

81,7 81,7 

2 218,5 2147,8 

j 31. Aug. 

0,0 
18,~ 

1,2 
0,8 

20,9 

911,8 
217,4 

1129,2 

424,2 
432,4 

27,9 
13,2 
12,0 

1 81,5 

[ 2141,3 
*) Abweichungen in den Summen durch Abrundung der Zahlen. -
') Der '1'1lgungsbetrag gern. § 7c des I,iquid.-Ges. ist abgezogen 
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brauchssteuern zu, obwohl die besonderen Einnahmen 
aus der Voreindeckung nicht mehr eine so große Rolle 
spielen wie im Vormonat. 

Über die übrigen Einnahmen und über die Au s -
gaben des Reichs liegen jetzt die Nachweise für Juli 
vor. Entsprechend der starken Erhöhung, die im Juli die 
Steuereinnahmen erfahren hatten, schließen die Reichs-
finanzen, wenn man ordentlichen Haushalt, außerordent-
lichen Haushalt und die Nachträge für das Rechnungs-
jahr 1925 zusammenfaßt, erstmalig wieder mit einem 
Überschuß ab. 

Bei der Re i c h s s c h u 1 d sind im August keine 
größeren Veränderungen eingetreten. Das Darlehen der 
Rentenbank und der ausstehende Betrag der Auslands-
anleihe haben sich in dem üblichen Umfang ermaßigt. 

Ertrag der Tabaksteuer von April bis Juni 1926. 
Der Ertrag der Tabaksteuer belief sich im 1. Viertel 

des Rechnungsjahres 1926 auf 126,6 Mill. .'ll./t gegen 
94,5 Mill . .'ll.11 im Vorvierteljahr. 

Der Verkauf von Tabaksteuerzeichen hat in der Be-
richtszeit bei sämtlichen Gattungen der tabakst.euer-
pflichtigen Erzeugnisse zugenommen und höhere Erträge 
gebracht. Bei den Zigaretten beruht die Steigerung des 
::,teuerertrags in der Hauptsache auf der Neuregelung der 
Zigarettenbesteuerung. 

In der Zeit vom 1. April bis 30. Juni 1926 sind 
65 324 dz (im Vorvierteljahr 40 604 dz), und zwar in den 
Monaten April und Mai 39 499 dz, im :Monat Juni 
25 825 dz Zigarettentabak in die Herst.ollungsbetriebe ge-
bracht worden; das Soll der Materialsteuer beträgt dem-
nach rund 45,88 Mill. :Jl.11, (im Vorvierteljahr 36,54 Mill. 

Ertrag der Tabaksteuer im 1. Viertel des 
Re c h nun g s j a h r e s 1926. 

Steuerwert der verkauften Tabaksteuer. 
zeichen und Steuerzeichenvordrucke 

für 

Zigarren . . . 34 506 919 
Zigaretten (1. April bis 31. Mai) 1 ) 39 81\J 758 
Zigaretten (1. bis 30. Juni)') . . . 39 632 581 
Feingeschnittenen Rauchtabak . . 571 610 
Pfeifentabak. . . . . . . . . . . . . 10 741 263 
Kautabak . . . . . . . . . . . . . . 597 110 
Schnupftabak . . . . . . . . . . . . 340 7 36 
Zigarettenhullen. . . • . . . . . . . 431 304 

Zusammen l 126 641 281 

Aus dem Steuer-
wert berechnete 

Menge der 
Erzeugnisse 

1 319,4 Mill. Stck. 
4 34H,3 
3 024,8 

0,12 
9,23 " 

69,8 
0,58 " 

287,5 

s'tck. 
kg 
Stck. 

1) V. 0. vom 11. August 1925 (R. G. BI. I S. 260). - ') V. 0. vom 
18. Mai rn26 (R. G. BI. I, s. 225 ) . 

.:Jl.lt). Der Steuerwert der verkauften Zigarettensteuer-
zeichen betrug im 1. Viertel des Rechnungsjahres 
79,45 Mill. .'ll.lt (im Vorvierteljahr 55,18 Mill. .'ll.li); 
Tabaksteuer und Materialsteuer für Zigaretten zusammen 
125,33 J\Iill . .'ll.lt (im Vorvierteljahr 91,72 Mill. .'ll.lt). 

Von dem Sollertrag der Tabakfabrikatsteuer entfielen 
auf Zigaretten 62,7 vH, auf Zigarren 27,2 vH, auf fein-
geschnittenen Rauchtabak 0,5 vH, auf Pfeifentabak 
8,5 vH und auf die übrigen tabaksteuerpflichtigen Er-
zeugnisse 1,1 vH. 

Bei Zigarren wurde am meisten die Preislage zu 
10 .'llPf das Stück verlangt, auf die 25,4 vH der berechne-
ten Zigarrenge.samtmenge entfielen; es folgen die Sorten zu 
15 .'llPf mit 22,3 vH und zu 20 .'llPf mit 12,9 vH. Bei 
den Zigaretten hatte die 5-.'llPf-Sorte mit 37,4 vH der 
Zigarettengesamtmenge den größten Absatz. Es folgen 
diejenigen zu 4 .'llI'f mit 35,6 vH und zu 3 .:JlPf mit 
14,7 vH der ge,samten Zigarettenmenge. 

GEBIET UND BEVÖLKERUNG 

Die Häufigkeit der unehelichen Geburten im Deutschen Reich 
nach dem Kriege. 

Während des Krieges hatten die unehelichen Ge-
burten, ebenso wie die ehelichen, einen starken 
Rückgang erfahren1). Auf die Gesamtbevölkerung 
des früheren Reichsgebiets berechnet, war die Ab-
nahme der unehelichen Geburten jedoch geringer als 
die der ehelichen: die Gehorenenziffer, d. i. die Zahl 
der Geborenen auf 1000 der Bevölkerung, ging bei 
den ehelichen Geburten von 25,5 im Jahre 1!)13 auf 
12,7 im Jahre Hl17, also um mehr als 50 vR zurück, 
während bei den unehelichen die Abnahme in dem-
selben Zeitraum nur rd. 40 vH betrug (von 2,8 auf 
1,7). Hierbei muß aber berücksichtigt werden, daß 
der Anteil der unverheirateten Frauen an der Ge-
samtheit der gebärfähigen Frauen während des 
Krieges erheblich höher geworden ist. Im Jahre 
1913 kamen auf 100 verheiratete Frauen im Alter 
von 15 bis 50 Jahren nur 85 gleichaltrige un-
verheiratete, in den Jahren 1917 und 1918 dagegen 
106 bzw. 113. 

Ein richtiges Bild der unehelichen Geburtlichkeit 
während des Krieges geben die für die ehelichen und 
die unehelichen Geburten berechneten sogenannten 

1 ) Vgl. """· u. St.", 1. Jg. 1921, S. 440. 

Fruchtbarkeitsziffern, d. i. das Verhältnis 
der Zahl der ehelichen bzw. unehelichen Geborenen 
zu der Gesamtheit der verheirateten bzw. un-
verheirateten Frauen im gebärfähigen Alter. Ein 
Vergleich dieser Ziffern ergibt, daß die Häufigkeit 
der unehelichen Geburten in der Kriegszeit stärker 
abgenommen hat, als d:e der ehelichen Geburten1). 

Die Zahl der Geborenen überhaupt, der unehe-
lichen Geborenen, sowie die Gel.Jorenenziffer und die 
Unehelichenquote betrugen2): 

GeLorene insgesamt Unehelich Geborene 
in tlen üLer- auf 1013 über- auf 100 1913 Jahren hanpt 1000 haupt 6ebirene 

in 1000 Einw. = 100 ill 1000 überhaupt = 100 
1913 1G56 27,7 100 170 10,27 100 
1919 1209 20,3 73 138 11,41 111 
1\120 15ll7 2t1,6 96 184 11,54 llt 
IHil 1574 25,n ~l4 171 10,83 105 
rnt2 1451 23,7 86 137 10,82 105 
1\123 1340 21,7 78 140 10,48 102 
1924 1314 21,2 76 139 10,61 103 

Die Zahl der Frauen im gebärfähigen Alter und 
die Fruchtbarkeitsz.iffern - die allgemeine, die ehe-
liche und die uneheliche - betrugen"): 

') Ygl. .;w. n St", 1. Jg. 1821, S. 4.40. - •) Für den heutigen 
Gebieb:-.tand bereelml't. 
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Frauen im Alter von 15 bis 45 Jahren') 
in den Jahren insges. verh, unverh. 

1013 .•. 
1919 ) 

Jan.-Jnli J 
Aug.-Dez. 

1920 .•..•.•. 
rn21 •......• 
rn22 .•....•. 
1!!23 .••••... 
1ß2-1 ..•..... 

13 780 

15 330 

15 420 
155~0 
15 770 
15 930 
16 090 

(in 1000) 
7130 

6370 
6520 
6010 
7270 
7550 
7750 
7940 

6650 

8%0 
8810 
8510 
8320 
8220 
8180 
8150 

F r II c h t b a r k e i t s z i f f c r n. 
Gehorene Ehelich Unehelich 

in den Jahren auf 1000 1m3 Geborene 1\)13 Geborene 
Frauen = 100 auf 1000 = 100 auf 1000 

in"'gehamL verh. Frauen unverh.Frauen 
rnt3 120,l 100 208,4 100 25,6 
rn1,1 l Jan.-Juli 56,6 47 116,8 56 13,8 

Aug.-Dez. 1on,s Hl 233,9 112 17,8 
1020 103,6 86 :W4,4 98 21,7 
Ul21 101,0 84 rna,o 93 20,5 
1\)22 n2,o 77 171,4 82 lH,1 
1:123 84,1 70 154,8 74 17,2 
1~2! 81,6 68 147,8 71 17,l 

lilJ3 
-100 

100 

54 
70 
85 
80 
75 
(i7 
67 

ller Tiefotand der ehelichen wie der unehelid1en 
}'ruchtbarkeitsziffer hielt bis zur Mitte des Jahres 
1919 an. Im August dieses Jahres - also genau 
eine Sehwangerschaftsperiode nach Kriegsschluß -
begann ein sehr erheblicher Anstieg sowohl der ehe-
lichen wie ,der unehelichen Geburtenhäufigkeit. Die 
uneheliche Fruchtbarkeitsziffer stieg von 13,8 im 
Durchschnitt der Monate Januar bis Juli 1919 auf 
17,8 im Durchschnitt der letzten fünf Monate des 
Jahres und auf 21,7 im Jahre 1920, d. i. um 29 bzw. 
57 vH. Eine weit größere Zunahme erfuhr indessen 
die eheliche Fruchtbarkeitsziffer, die in denselben 
Zeiträumen um 100 bzw. 75 vH anstieg. 

In den folgenden Jahren ging die uneheliche 
Fruchtbarkei,tsziffer wieder ständig zurück; im Jahre 
1\)24 betrug sie nur noch 17,1 und war damit um 
33 vH niedriger als im Jahre 1913 (25,6) und um 
rd. 20 vH niedriger als im Jahre 1920 (21,7). Diese 
,\bnahme ist bedeutender al~ die Abnahme der ehe-
lichen Fruchtbarkeitsziffer. 

Die Häufigkeit der unehe.Jichen Geburten ist auch 
in den Nachkriegsjahren in den einzelnen Reichsteilen 
~ehr verschieden. Auf tOO Geborene üoorhaupt kamen 
im Jahre 1924 in Mecklenburg-Schwerin 19,72, in 
Westfalen nur 4,74 unehelich Geborene. Besonders 
hoch ist die Zahl der unehelich Geborenen noch im 
Freistaat Sachsen (16,84), in Berlin (15,84), in Nieder-

1 ) Durch die lleschrankung der Alter,grnppe der geharfahigen 
Fl'alten auf die Spanne von 15 bh; 45 Jahre (anstatt von 15-50) wird 
nie Genauigkeit der Pruchtbarkeit.<-ziffern erhOht, <la der Antetl der 
von 45-50 Jahre alten Frauen geborenen Kinder an rl.er Gesamt:,rnhl 
der Geborenen nur ganz gering ist. 

FRUCHTBARKEITSZIFFERN IM DEUTSCHEN REICH 
IN DEN JAHREN 1913 UNO 1919•1924 

EHELICH GEBORENE 
auf \iOO(bis 45jähr.)verheir. Frauen 

2 

150 

100 

A{J6,-0EZ, 

UHl!Hlll.lCH GESOREtll! 
a11f 1000 ( 15-1,5 jähr.)Frauon 

50 -

0 

120.,1r::, _ y_ ~RG_L_E_lf-1:1. z~ _1~13 
1 
c _19_1;3,'. }~_'c ~ 120 

1 1 1 1 l J 1 
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sdilesien (14,86), Pommern (14,74) und in Bayern 
r. d. Rheins (14,13), niedrig dagegen in der Rhein-
provinz (5,55), in Hessen-Nassau (6,46), Oldenburg 
(6,60), Oberschlesien (S,56), Hessen (8,59) und Würt-
temberg (8,91). Infolge der verschiedenen Geburten-
häufigkeit sowie der schon erwähnten Unterschiede 
der Anteile der verheirateten und unverheirateten 
Frauen an der Gesamtheit der gebärfähigen Frauen 
ist die Unehelichenquote örtlich wie zeitlich nur mit 
gewissem Vorbehalt vergleichbar. Es zeigt sich aber, 
daß sie in den Na.chkriegsjahren seit 1921 und im 
Jahre 1913 mit Ausnahme der Stadtgebiete (Hamburg, 
Bremen) und einiger räumlich veränderten Gebiete 
(Posen-Westpreußen, Schlesien) für die einzelnen 
Reichsteile einen ziemlich stationären Charakter hat. 
Dies dürfte auf die Gebundenheit der unehelichen 
Geburtlichkeit vorwiegend an örtliche Verhältnisse, 
Bräuche und Anschauungen zurückzuführen sein. 

Die überseeische Aus- und Einwanderung im ersten Halbjahr 1926. 
Die überscci;,che A II s w a n d c r u n g aus dem Deut-

sdwn fü•ich hat im zweitl·n Vierteljahr 1926 gcgenüucr dem 
en,ten Vierteljahr*) weiterhin Yon 16 185 anf 17 560 zu-
genommen. Besonders im April und Mai war die Aus-
wanderung ziemlich lebhaft. 

Im erstm Halbjahr sind in~gesamt 34 ~31 u c n t s c h e 
Auswanderer nachgrwirsen. Darin sirnl ui(\ ülwr den 

~) V:;!. ,,,V. u. St.", 6. Jg. 1\126, Nr. 11, :'\ :J\31 ff. 
1) Die über Antw<'r1wn (Hl:H = 448) ~n1--,gewantlertP11 PC'r..;oneu 

kunnten hier nicht nachgewiesen ,n.'1',leu 

Zahl der deutschen Auswanderer 
nach Monaten. 

:II! o n a t j 1923 j 1924 1) 1 1925 j 1026 
-----
Januar......... 1 30l>GI 74731515515727 
}'ebrnar . . . . . . . . . . . . .J 712 G 101 4 !14!1 4 615 

~i;~ : : : : : : : .... : : . . . . 1 ~ ~~~ 1 t ~~ 1 i, ~~~ 1 ~ ~~  
lllai . . . . . . . . . . . . . . . . 8 8ül a :!5\3 7 386 7 oeo 
Juni . . . . . . . . . . . . . . . 10 3~\3 2 364 4 73:l 3 41>~ 

1. Ualujahr ......... --. -.• -\ 4.0 872 1 30 P.88 1 32 718 ! 34_2:i! 
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Hafen von AJll8,terdam in den Monaten März (334), April 
(53), Mai (43) und Juni (56) ausgewanderten Deutschen 
mitenthalten. 

gewandert (im ersten Halbjahr 1925 = 8451), davon 8411 
im ersten Vierteljahr, 8265 im zweiten. 

Unter den Auswanderern des ersten Halbjahrs 1926 
waren 349 (1. Halbjahr 1925 = 231) bisher im Ausland 
a n s ä s s i g gewesene Reichsangehörige. 

Den Weg über deutsche Häfen nahmen im ersten 
Ha.Jbja.hr 32 131 deutsche Auswanderer (über Bremen 
16 861, über Hamburg 15 270), über fremde Häfen 2100 
Personen. 

Die Gesamtzahl der deutschen Reisenden über Bremen 
und Hamburg (ein.schl. der Auswanderer) betrug im ersten 
Halbjahr 40 748, die der ausländischen 26 227; die Zahl der 
E i n r e i s e n d e n war 37 969, so (laß die Passagier-
beförderung der beiden deutschen Häfen im ersten Halb-
jahr 1926 insges!IJilt 104 944 Personen umfaßte. 

über die einzelnen Häfen wanderten aus: 

Die Verteilung dieser Reisenden und Auswanderer auf 
die einzelnen Schiffsklassen ergibt sich aus nach-
folgender Übersicht: 

Häfen 1. Yiertelj. 2. Viertelj. 
1!1~6 1926 

1. Halbjahr 

1926 1 1925 

7 707 15 270 16028 Hamburg . 7 563 

Reisende 1---i~~r Ausfahrt --1 in der Einrebe 
im 1. Halbj. Reisende I davon Auswanderer Im I davon 

rn 26 Deutsche I Ausländer_! Deutsche I Ausländer ganzen Oeufsche I Ausländer 
n 357 16 861 14641 

20 24 7 
152 l 29~ l 260 
201 381 56,1, 
275 3!16 248 

Bremen • • • • 7 504 
Danzig. . . . • 4 
Amsterdam • • 1147 
Rotterdam . . • 180 
Antwerpen . . 121 

der Ii: Kl~~sel 1! !~ 1 ~ i:~ l 1i i~! 1 ~i~11 lH06 I ') I ') 
Mittel- ~ 1 263 630 705 son 
III. ,, IR 308 1 18 676 lö 770 15 020 18 563 1) ') 

--
zu,amm~IG5l!l ____ -='-l~---1'7_2_1_2_ _ 1 ____24231 I_ 3274B __ 

Über die Häfen Bremen und Hamburg sind neben den 

zusammen .140 HS 126 227132131 116 676 , 37 %91 18 325124 6J-! 
.i,wou im l. Vj. 18 61 il rn 4~7 1/i 067 8 411 7 4n3 3 676 3 817 

n „ 2. ,,_ ~2136 137\10 17064 8il65 30476 n64il 20827 

32 131 Deutschen noch 16 67ö A u s l ä n d e r aus- 1) f'ür die Srhiff,kla>oeu fehlen hier die Angaben von Hamburg. 

Beruf der im 1.Halbjahr 1926 ausgewanderten Deutschen. 

Deutsches 
Reich 

davon aus den Ländern 

Berufsahteilungen 
unrl -gruppen 

Preußen Bayern Sachsen Württemberg 

/ __ dav--"':_____ 1 davon I davon I davon I davon 

w::Je-rer I ssetal'bn--1 s~ß~ 1 ~.n,: !:~~ se,lb-1 ~ ~~ 1 ::: !~:: 1 selb-1 s~rb--1 ::: !~:: l-se-,,b---1-s~fb-1 ;;: !~~: selb-1 s:fb-1 Ag~: 
d' stan- ho- derer I stan- stän- hö- derer j stan- stän- hö- derer stan- stän- hö- derer I stän- stan- hd-

---------------------'g~ __ dlg---;-_ri~ge.--~-d-lg-,d~Jgc,-rlg~e7_-,---dl_g7d~lgc,~rige'--;c----c--d-lg7d__,lgc,r__,ig'---e---c--_-c---dl_g-+--d--'lg'----'--'-'rlg,,__e 

A. Landwirtschaft, Gärtnerei u. Tier-1 1 1 1 1 1 / J / / 1 1 1 
zucht, Forstwirtschaft u. Fischerei / 1 1 1 1 1 1 

J. Landw., Gärtnerei n. Tierzucht 6 582 400 3558

1
2624 3112 190 166511257 140~ n4 860 45/'i :J:i

2
-1 1:\ 13

2
ll 200 360 _ rnl 22,

1
0 

II. Forstwil'tschalt und J,'iseherei. . 25 - 15 10 8 - 4 4 5 - 2 3 - - 31 -
B. Industrie einschl. Ilergba::::m~::~ 6 607 400 357312634 3120 190 1669 1261141± :14 862 451; 3561151141! 200 36:1 lni' 226 

gewerbe 
ITI. Bergbau, Sa!inenwesen u, Torf-

graberei . . . . . . . . . . . . . . 614 - 353

1

261 524 - 2n4I 230 29 - 19 10 24
1 

- 13 1 l 10 - 7 
IV. Industrie der Steine u. Erden . 137 1 90 46 72 1 4:i 26 24 - 17 7 10 51 5 8 - 6 
V., VI., YII., VIII. Eisen- u. Metall- ·1-

indus:trie, Elektrotechnik, Fein-
mechanik . . . . . . . . . • . . . { 831 74 3393

1

1364 2494 40 1651 803 595 _9 46
6
0 12

6
6 36

8
3

1 

__ s 21
5
1 86 363 6 273 

IX. Chemische Industrie •. , . . . . 14.3 2 85 56 64 11 43 20 12 - 3 9 - 3 
X. Textilindustrie . . . . . . • . . . 701 1 4112 208 2-10 1 168 71 34 - 28 6 303 - 214 89 33: - 23 

XI. Papierindustrie und Vervielfälti- 1 
gungsgewerbe • . • . . . . . . 200 11 rno 5U 78 g 51 l'l 21 - H 7 33 1 1:i rn 23 - 16 

XII. Leder- und Linoleumindustrie . 137 5 101 31 57 2i 45 10 15 - 10 5 14 1 8 5 24 1 17 

116 
2 

118 

84 
6 

10 

7 
6 

XIII. Kautschuk- u. Asbestindustrie • 6 - 6 - 5 1 5 1 

XIV. Holz- u. Scbnitzstoffgewerbe. . 901 121 550 230 4371661259 112 124 -15 87 22 70 10
1

52 -8 76 13 48 15 
XV. :Musikinstrumenten- und Spiel- 1 

warenindustrie . . . . . . . . . . 97 6 57 3! 26 - 17 9 12 - 8 4 5 - 4 1 20 2 10 8 
XVI. Nahrungs-u. Genußmittelgewerbe 115!1 168 573 418 4'.16 73

1

234 1 189 227 33 119 75 841 r1 ,u 34 8\1 161 54 1n 
XVII- Bekleidungsgewerbe. . . . . . . 1 065 70 760 235 481 37 323 121 210 131158 39 1001

1 

3

1

1 83

1 

14 621 1 53 8 
XVIII. Baugewerbe (einschl. der Bau- 1 

nebengewerbe) . . • • . • • . . . 1 694 177 1028 489 905

31 
_90

1

540

3 

-275 224

3 

_28

1

126

3

1-70 1_22 _s

1 

_76 -38 -96 6 72 18 
XIX. Wasser-, Gas- n. Elektrizitats· 1 

gewlnnung u. -versorgung. . • • 7 - 7 - _ _ 
Zusammen l1 692 636

1

7625 3431 5882 319 3678 18851530 DS,1055

1

377 1136 38, 791 307 813 ,15 582 ~6 

c. Handel und Verkehr einschl. Gast- 1 
und Schankwirtschaft 
XX. Handelsgewerbe . . • . . . . . • 4 804 336

11

3~1 _967 2314 1631657 494 502 ___2_1 370 1_u ~~  _2s.

1 

_s27 _ss 219 10 178 31 
XXI. Versicherungswesen . . . . . . . 1 1 1 - - - - - - _ - _ _ 

XXII. Verkehrswesen . . . . . . . . . . 554 12 336 206 311 5 188 118 33 - 27 G 31' - 22 9 13 1 g, 4 
XXIII. Gast- und Schankwirtschafts- 1 1 

gewerbe. . • . • . • • . . . . . . 299 201 225 54 rno 10 96 24 59 1 47 11 28 3 201 5 16 1 HI 2 
ZtlSammen 5 658 369,4062 1227 2756 17!1,1941 636 594 22, 444 128 l:>02 311 36\i' 102 248! 12 1 rn:1, 37 

D. Verwaltung, Heerwesen, Kirche, f reie 
Berufsarten ..•....•.... ... 766 668 98 407 347 60 109 102 7 51 40 11 41 32 ~ 

E. Gesundheitswesen und bygienis rhe 
Gewerbe einschl. Woblfahrtspfle ge. 367 318 49 180 lf>f> 27) GS 52 16 21 20 1 13 13 -F. Häusl. Dienste u. ErwerhRtatig keit 

1 
ohne feste Stellung oder ohne An-
gabe dPr Betriebszugehörigkeit 3 92r,J 3G34 2Hll 1637 1507 1:JO 73GI 6:IG 

1~1 
2"7 238 rnl :1%1 370 ~6 

G. Ohne Beruf und Beruf.sangabc ... 3 4-~7 2007 14~0 1724 \183 741 386 2m 276, H/i 131 !UG 1:l4 G2 1 

A-G insgesamt 1')342311 23 292 19220115 7061 10 9G8 lmsl4s31 I 3644 
----~-------

J1193l2599j 1828 1 ml2010I 1632 1 438 
') Hierunter 1719 deutoche Auswanderer (1~99 über Amsterdam, 396 über Antwerpen, 24 über Danzig) ohne Angaben über Beruf. 
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Von den deutse.hen Auswanderern hat fast die Hälfte 
(15 647) die erste und zweite Schiffsklasse benutzt, 16 484 
die Mittel- oder dritte Kla&se. Von den 16 676 Auslä.ndern 
fuhren nur 1347 Personen in der ersten und zweiten Klasse, 
dagegen 15 329 in der Mittel- oder dritten Klasse. Hier 
scheinen also in der Hauptsache weniger begüterte Per-
sonen in der Fremde Arbeit un<l Verdienst zu suchen. 

Unter den 34 231 nachgewiesenen deutschen Aus-
wanderern des ersten Halbjahres 1926 fehlten für 
1719 Personen jegliche Angaben über den B er u f , 
weitere 3497 Personen (darunter 2007 erwerbstätige, 
1490 Angehörige) übten keinen Beruf au,g oder haben den 
Beruf nicht näher bezeichnet. Von den vcruleibenden 
29 015 (84,8 vH) Deutschen warnn 21285 (73,4 vH) haupt-
l>eruflich Erwerbstätige und 7730 (26,6 vH) Angehörige von 
Auswanderern. Die Erwerbstätigen verteilen sieh in 
folgender Weise: 3973 (darunter 400 Selbständige) ent-
fallen auf die Land- und Forstwirtschaft (18,7 vH), 8261 
(636) auf Bergbau, Industrie und Baugewerbe (38,8 vH), 
4431 (369) auf Handel und Verkehr (20,8 vH), 668 auf 
Verwaltung, Heer und freie Berufe (3,1 vH), 318 auf 
Gesundheitswesen und Wohlfahrtspflege (1,5 vH), 3634 auf 
häusliche Dienste und Lohnarbeit wechselnder Art (17,1 vH). 
Untrr den einzelnen Industriegruppen stellt nach wie vor 
die Gruppe Eisen- und J\fotallindustrie, Elektrotechnik und 
Feinmechanik tlas grüßte Kontingent mit 34G7 erwcrb~-
tätigen Auswandern (42,0 vH der Industrieauswanderer), 
dann folgen das Baugewerbe mit 1205 (14,6 vH), das Be-
kleidungsgewerbe mit 830 (10,0 vR), das Nahrungs- und 
Genußmittelgewerhe mit 741 (9,0 vH), das Holz- und 
8chnitzstoffgewerbe mit G71 (8,1 vH), die Textilindustrie 
mit 493 (6,U vH), der Bergbau mit 353 (4,3 vH). 

Von den mitreisenden Familienangehörigen 
(unter 34 231 Auswanderern insgesamt 9220, darunter 
1490 von Auswanderern ohne Beruf oder Berufsangabe) 
g·ehörten 2634 zu den Erwerbstätigen aus der Landwirt-
schaft, 3431 aus Bergbau, Industrie und Baugewerbe, 
1227 aus Handel und Verkehr, 291 aus häuslichen Diensten 
usw., 147 aus Verwaltung, Heer und Gesundheitspflege. 

Überseeische Auswanderung Deutscher 
im 1. Halbjahr 1926. 

Zahl der Auswanderer 

im 1. Ifal\Jjahr 1~26 1. 1. 
Auswanderer Insgesamt I davon !i\Jer Halb- Halb-

• 1 1 , 1 l'j I Bre-1 Ham-1 fremde Jahr Jahr mann, we1b, 1. zus. men burg Häfen 1925 1924 

Herkunfts-
gelJiPte 

Preußen , , , , , , , . , . , 1 mrnl 6528ill5703 782217::\1/ 232 J:i01i8. 16/iHö 
Bayern ............ 1 27:!3 211,iJI 4837 308/i 1712, 40 3871 ~\178 
Sachsen .. , , . , . , . . 1508 10n' 2599 13\18! ll!Jll 10 189ü 1V2\l 
Wurttl>mberg ..... , 1163 !107 2070 1161 8lil 48 28B1 i527 
Baden . .. • .. . .. .. . . 13G4 B881

1
1231i2 11:lll l:!20

1 
11 2482 161\l 

Thhringen , . , .... , . 4W 409, 868 447 416 5 73\1 586 
Hessen • . . . . . . , . , ö50 294 644 335 305 4 46H !JOG 
Hamburg . , . , 839 6471 1486 168 1312 G 1502 105G 
Mecklbg.-Sdiwel'in . \17 r,G 1153 3! llB 232 rn1 
Oldenburg ...... , . , 272 1-18 4'20 350 68 2 r,35 5f,7 
Braunschweig . . . . . . 85 571 142 65 77 173 rno 
Anhalt ....... "... 56 40, 96 43 53 71 183 
Bremen .. , 2\1-1, 28GI 580 522 58 731 368 
i\Lrige Laudl'r , . . . 108' 56:[ lü4 48 112 ,t rnH rno 
Ohne uaherl' Angabe\ !1771 572',1)1768 4\l, 171H n70 f>l:l 

lJeutsrhes Reich . · I rn170T 14193"\')33882 16648115153

1

1 2081 :J:!2HI :J0388 

Bi-;lJpr im Ausland 1 1 1 ' 
ansa!S:,ig gewe~CllP 1 , 

l{pirhsangehüiige. lUt 1~,7 34-i, 2131 1171 E1 231 

Zusammen !_rnGG2J 14:J50j:1)3423il 16861 l 15270l_:llOOl't3374Bl•J303~ 
1 ) Daruuter 21B Kin<ler ohne Angabe <les Ge.srhlechts. - 1 ) HiPr-

unter 2~8 nachtraglich gnneld~te Au ... wandert>r. - 3 ) Olme <lie nLei' 
Aut,verpen ausge\\ audt'rten Per:,uueu (1~~4 -= 448). 

Die überseeische Auswanderung im Juli 1926. 
Im Juli 1926 sind über deutsche und fremde Häfen 

3760 D @ u t s c h e n a c h ü b e r s e c g e w a n d e r t , 
gegen 3492 im Juni 1926 und 3948 im Juli 1925. Von 
Antwerpen und Danzig (zusammen im Juli 1925 24 Aus-
wanderer) fehlen di,e Angaben. 

Von aus 1 ä n d i s c h e n Auswanderern wählten den 
Weg über deutsche Häfen im Juli 1926 1971 Per.sonen 
(inRgesamt von Januar bis Juli 18 647 gegen 9969 in den 
gll'irhen Monaten 1925). 

Die Zahl der E in wand er er über Bremen und 
Hamburg betrug im .Juli lt 849 (von Januar bis Juli 1926 
49 818), darunter 3488 (16 813) deutsche ReichsangehörigP. 
Von den 6552 über Hamburg eingewanderten Personen 
gaben 5359 Deutschland als Reiseziel an. 

Nach den von dcn deutschen Auswam1crern über ihren 
B er u f gemachten Anga,ben gehörten zur: 

BernfsalJteilung 

1 

Erwer\Jstätige 1 ------~ 
selb- unselb-

ständige/ ständige 

Ange-
hörige 

1 

Personen 
Ins-

gesamt 

ßt->rgban, Iudustrfo, Baugewerl.>(' .. 
Lantlvdrtschaft usw .•. , •.•..• 
Handc>I und VerkPbr einschl. Gast-

58 
68 

725 
G91 

262 1045 
319 1078 

und Sehankwirtschaft ...... . 47 510 145 702 

261 270 
nau,.,liche l>if'n"'te u. Rrwerbstätig-

keit ohne feste Stellung URW ••• 
Freie Berufe (Verwaltung usw. 

einschl. UesnnUheitswesen) ••.•. 138 31 1G9 
Olmr, Beruf oll. nitherc> BPrufsangalw 318 129 1 ) 496 

Znsam~~.) _2816 ___ 1 _8_~3760-
1) Von den (4H) An},,wan<lerern iilH'r Am-..tPrtlam fehlt jPglirhe 

ßcr11f1iangabe. 

überseeische Auswanderung Deutscher 
im J u I i 192 6. 

Zahl der Auswanderer ------
Herkunftsgebiete 

-~---im im im Juli 1926 1 \ 

Auswanderer Insgesamt! davon üher Juni I Juli 

männl.l welbl, l zus, Bre-1 Harn-\ fr,emde\ 1926 1925 
men burg Hafen') 

Preußen • • • • • • • 1184 696 1880 811 1045 
Bayern. • • • 283 187 470 262 207 
Sae\Jsen •• , 157 122 279 119 157 

24 1784 
1 4J9 
3 288 

Württemberg 177 77 254 139 115 -
Barlen . , , 184 68 252 124 128 -
Thltringen . . 49 36 85 43 42 
Hessen. . . . 35 15 50 20 2B 
Hamburg . . 111 93 2041 3\1 163 2 
Meeklenb,-Schwerin 16 7 23 3 20 -
Oldenburg. . • . . 46 18 64 4f, 17 2 
P,rannschweig. . • . 11 5 16 5 10 1 

155 
238 
82 
49 

154 
J.'i 
32 
16 
10 

Bremen . • . . • . . . 3;3 22 55 bl 4 - 29 
Anhalt .....••. · 1 6 4 101 5 5 -

Übrige L:inder • . . . 14 11 25 12 -~3 \ - 6 
Ohne nahere Angabe. 31 15 •)4H - -- 49 62 

Bisher im Ausland an-
s..tssig gewesene 

1957 
<l83 
206 
225 
247 
51 
M 

281 
28 
64 
23 

4 
105 
23 

162 

3\113 Deutsches Reich .~37 1376 1)3716167811'55 831'')3455 

Heichsangehörige 23· 21 44 27 16 1,___3_7_.___3_5 

, ____ Z_u_sa_m_m_en l 2360 \ 1397 :•)3760[ 1705) rnn l 841') 3492 [ 3948 

1) Darunter ~! Kindt>r ohne Angal>P de-; Geschlechts. - 1J Ohne 
Antw{'rpen llll<l Danztg (Jnli. 1925: 24. dtiutsche Au~wanderer). 
s) Brriehtigte Zahl (em">rhl. 56 Arn,wanderPr üUer Alll'-tP1dam). 

Die Bevölkerungsbewegung 
in den deutschen Großstädten im Augu~t 1926. 

A11f 1000 ,ler groß~tfültiRclwn Bevölkerung tTafPn im 
August 19:?li (auf <'in volles Jahr herechnet) 8,6 Ehe -
s r h I i e ß n n g e n , 13,5 L e J, r n d g e h o r e n e nml 
H,!J G e s t o r lJ e n e. Damit habrn alle drei Hauptziffern 
,ler Bevölkerungsbewegung gegen den August des Vor-
jahres etwas a!Jgenommen. l!'lir die Al>senkung der 
~terhlichkeit und vur allem der Sä u g 1 in g s s t er lJ -
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1 i c h k e i t - von 10,3 im Vorjahr auf die für den 
August ungewbhnlich niedrige Zahl von 8,9 Sterbefällen 
auf je 100 im Berichtsmonat Lebendgeborene - dürfte 
wonig,stcns zum Teil die gegen da,; Vorjahr erheblich 
kühlere, trockene Witterung von Einfluß gewesen sein. 
Yon den Übereinjährigen hatten, wie auch bisher, nur die 
jiingeren Altersklassen, besonders die Kleinkinder und 
ilie 15- bis unter 20jahrigen eine geringere Sterblichkeit. 
Die Sterblichkeitsalmahme erstreckt sich auf die meisten 
der in der Großstadtstatistik berücksichtigten Todes -
11 r s a c h e n. Ganz besondern vermindert sind <lie 
Sterbefälle an llfasern, Magen- un<l Darmkatarrh, 
Krämpfen der Kinder, Tuberkulose, Verungliickungen 
und Lungenentziin<lung. Auch die Typhus- und Ruhr-
sterbefülle (36 bzw. 24) waren im August verhältnismäßig 
s,,](en. 

llevolkerungsbewegung in den deutschen 
Großstädten. 

Berichts-
zelt 

gen gesamt unehelich gesamt J~h~lt kulose ~~~;:; glückung 
1 

Eh ! Lebendgeborene') 1 Gestorbene 1
) 1 Sterbefälle an 1) 

schlle:~n- Ins- 1 davon ins- 1 davon Tuber- ! Herz. 1 Verun-

-~-~-;l-~--;-l-1-7-9-9-'-l-2-0--8-0-8-;--2-8-9-8;--1-3-3-44-lc--: G13! 1 38711 57)1 533 

August 12 440 l!l 450 2 691 12 8601 1 7291 1 265 1 455 413 

1925 1 1 1 August 12 476 19 6801 2 705 13 2621 2 022 1 461 1 567 5!10 

Auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet 
1926 
Juli 

Augu:-;t 
1925 

August 

8,2 14,4 2,0 9,2 J 7,81 0,% 1,09 0,37 
8,G 13,5 1,H 8,!l ') l 8,!I : 0,88 1,01 0,31 

8,7 rn,1 1,\J____~- ~·~- __ rn,31 1,01 __ 1,09 _o,41_ 
1 ) Ohne Ortsfremde . ..:_ 2) l~J25 einsehl. Ortsfremde; 1926 ohnf' Orts-

fremde. - a) Auf 100 in der Rerielltszeit Lebendgeborene bereehnet. 

Die Wanderungsbewegung Großbritanniens 
in den Jahren 1924 und 1925. 

Die Auswanderung aus Großbritannien ist im Jahre 
19251) weiter um rd. 15 000 auf 140 594, die Einwanuerung 
mn über 8000 auf 56 335 znriic kgeg:mgen; demnach hat 
sich auch der Bevölkerungsverlust Großbritanniens durl'h 
Wanderung um rd. 7000 (auf 8-i 251:!) ernüißigt. 
,,. II. d b Zahl der Aus-
f.,\l' dll Pr. zw. wauderPr 
Herkimft."ilantlPr l\1t! 192.5 

Zahl 1ler Ein- An"wandc,.rnugs-
(Hnek-)wantlel'er übersl'huß 

l~f~"t 1\1:!,) 1~24 1~f2f> 
Urit. NordamPrika 63 016 38 ßß':? lfl 8ti 1::1 \13H 

7 7:17 
1 \IG4 

-t.7104-
:io HO.\ 
8740 

24- ~~ 

::ri:!CH 
H 76G 

Au .... tralien .. , . 38 Ml~I :sr, OOli 
Neusel·land , .. 11 061 11 730 
:,.\ihlafrika . . . . 7 568 7 004 
l :J,r. Teile d. brit 

8 2tl5 
2 321 
6~1\.1 G1\I 1 5\1:! 

\Ve1treieh~ .. 11 H73 1~ 823 lJ mHl 13 2~7 1 J!:? 026 1 )464 
Hrit Besitznngeu 13i 217 105 2:fö 47 ::1:,G 4i 3fül 84: 861 lit 886 
Ver 8taat. v. Am. 17 :nr, 2\1 ii4!1 10 880 8 045 G 435 2150,1 
frLrige<; AnslanU 5 842 fl 820 5 876 5 ~)51 1)34 1 )131 
Ant-lanU . ---:- . -~3 t5f~5 :Hi~l 16 7fJG -13 9H6 6-401 ____ ~T37:} 

ln~g-Psamt 155 314 140 594-· 64112-56 335~262-842.r)fl 
1 ) Eiuwanderungsiibersclmß. 

Den Rückgang der Aus w an d e r u n g hat also 
ausschließlieh die St'nkung ,kr Zahl uer Auswanderer 11ad1 
di'll J1rifoche11 BPRitzm1gen ( von 1;33 217 :iuf 105 225) wr-
nrsacht; die Auswanderung nach Britisch-Nordamedka 
allein ist um fast die Ilalfte (von G3 OlG auf 38 GG~) 
zurückgegangen. Die großP Aus,vamlrrnng nach Kana<la 
im Jahre 1924 war eine Folge rler verschärften Ein-
wan,letungsbe,schriinkung nadt den Vereinigten Staaten von 
Amerika; Llorthin hatte ,sie im 1. l!albjahr 1924 fast auf-

1) Vgl. .. l{eport of tl.tf' Oversea Settlemf•11t Cummittee" Lornlon, 
Avril l~::'.G tCtnd. 2G-!O). - Fnr die fruht~ren ,Jahn• vgl. all(:h n\V, 
u. St\ 5. Jg. 19i!"i, Nr.18, H. 6t0. 

gehört (1368 Personen); seit Juli 1024 vollzieht sie sich 
wieder gleichmäßig mit durchschnittlich 7000--8000 Aus-
wanderern im Vierteljahr. Die Gesamtauswanderung nach 
den Vereinigten Staaten hat sich von 17 315 auf 2!) 549 
im Jahre 1925 erhöht. 

Die Be,strebungen zur Förderung der Auswanderung1) 
haben bisher noch zu keinem durchschlagenden Erfolge 
geführt, da diP Dominien noch zu sehr mit wirtschaftlichen 
Schwierigkeiten nnd den entgegenstehenden Wünschen 
der einheimischPn Arbeit,erschaft zu kämpfen ha.ben. Im 
ganzen sind im Jahre 1924 43 om nach nen Lritischen 
Kolonien und Dominien Auswandernde unterstützt worden, 
davon gingen 23 427 nach Australien, 11442 nach Kanada, 
8051 nach Neuseeland, 115 nach Siidafrika. Darunter 
befanden sich 14 029 Männer, 11 821 Frauen, 17 207 Kinder. 

Der Ausländerverkehr Großbritanniens. 
Die Fremdenvrrkehrsstatistik des „Horne Office" auf 

G runu der „Aliens Order" (1920) bezieht sich auf uie 
in den Häfen (Bristol, Dover, Folkestono, Glasgow, 
Grimshy, Harwich, Hnll, Leith, Liverpool, Lon<lon, 
Nnwhavrn, Plymouth, Southampton, Cardiff anu S. 
Wales Port~, Tyne Ports) und auf den Flugstationen 
(Lympne, Cra.ydon nnd Cricklewood) ankommenden und 
abfahrenden Ausländer. Na,ch einem dem Parlament 
erstatteten Bericht wurden gezählt: 

Anslander 
in P-ngliE;chen Hlifen usw. gelandet . . 
von PnglbdH•n Hafen ll~w. abgerf'i~t 
}Jrlaubnis zum LandPn verweigPrt .. 

Im Jahre 
1924 192;; 

388 1 t9 381 703 
388 314 380 882 

~485 2414 

Die auf den drei englischen Flughäfen im Jahre 1925 
7128 gelandeten und 5907 a!Jgereisten Fremuen sind oben 
nütenthalten. 

Unter den im Jahre 1925 insgesamt angekommenen 
381 703 Ausländern waren 53 272 Personen, die bereits in 
Großbritannien ansässig waren und von einer Auslands-
reise zurückkehrten, forner 30 7(Y7 nach anderen Ländern 
Durchreisende, 185 599 zur Erholung ouer zu Besuch Ge-
kommene, 85 024 Geschäft,rei,enile, 6639 Mitglieder von 
diplomatischen oder anderen Missionen, 8670 Seeleute, 
5279 Personen mit einem Einreise-Erlaubni11schein ues 
Arbeitsministers. 

Nicht berücksichtigt weruen in der Statistik die uurch-
reisenden Ausländer, die Fahrkarten nach irgendeinem 
Orte außerhalb Großbritanniens be,sitzen und beziiglirh 
deren die Schiffseigentümer, auf deren Schiffen sie fuhren, 
der Regierung gegenüber die Verantwortung übernommen 
haben, daß Bie - YOn Schiffsunfällen usw. abgesehen 
- n ich t in E n g l a 11 d b l c i l., e 11 oller, falls sie von 
einem Staat (des Ver. Königreirlrn) zurückgewiesen sin,1, 
nil'ht wieuer nach GroßbrHanniPH zurückkehren werden. 
Ausgeschlossen sind auch seit 1. Jlfai 1923 die Reisenden 
über den Hafen Londonuerrv. 

Über <lie Herkunft der Fremden gibt für diejenigen 
Liinder, rleren Anteil an ,lem englischen Auslandsverkehr 
im Jahre 192.3 5000 Personen überstiPg, folgende Über-
sicht Aufschluß: 

Lan 11 
Yrr. RtaatPn v. Aml'l ika 
Frankn•ich . 
Holland ... 
.Ueutsrhland . 
RkandinaviPu 
Jirlgirn . .. . 
Hrhwri:1: .. . 
Italien .. . 
Hnßlantl . 
~1-1anien mul Portugal 
Polen . . 

1:!.-) R~f, 
fJ':!:Ho 
34:.!77 
:Jl 327 
~!3 Gn9 
~J ~0:1 
16 JJG 
IG UUI 

8 132 
7 Rrn 
5 604 

ALreisPnde 
12fi 1:n 
5t 571 
34 70~ 
31 llG 
23 f,84 
22 203 
16 328 
1f> :JG~ 
8140 
7 f>lG 
ü 7i8 

1
) Nal'h (le11-1 R.mpir<· HPttlPlllt'lÜ .Aet, Hl2:!, wen<let füp liriti;l'hP 

Regiernng fut· f'illf' Pflriodt> von 15 ,Jaln'l'll jahrlil'h IJis zn 3 .:\lillioneu 
Pfmul ,lafnr au!'. 

Bücheranzeigen siehe 3. Umschlagseite. 
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